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T I P P S

Tomoko Ohmura
Schlaft recht schön
Moritz 2018
ab 18 Monaten

Immer wenn es Winter wird, holen die 
Marienkäfer Reisig und Blätter zusam­
men und schlafen ein. Die Eichhörn­
chenfamilie sammelt Tannenzapfen, 
Nüsse und Beeren; die Bärenfamilie 
sucht ebenfalls Äste, um im Winter­
schlaf gut gebettet zu sein. Und schon 
ist man selbst auch müde geworden, 

wenn auch nur für diese 
Nacht.

Meg McKinlay
Leila Rudge
Kleines Nashorn, 
wo fährst du hin? 
Thienemann Verlag 
ab 3 Jahren

Das kleine Nashorn möchte sich so gern 
die Welt anschauen, doch niemand hat 
für diesen Wunsch, mit einem Boot die 
Welt zu erkunden, Verständnis: Alle an­
deren Nashörner erklären dem Kleinen, 
dass er weder rudern noch Karten lesen 
könne. „Ja, vielleicht!“ ist ein guter Ab­

schiedsgruß an die Zweifler 
in diesem Bilderbuch mit 
humorvollem Text und dy­
namischen Zeichnungen. 

Paul Maar
Snuffi Hartenstein  
und sein ziemlich  
dicker Freund
Oetinger
ab 6 Jahren zum Selberlesen

Erstlesebücher haben eine Funktion: Sie 
sollen Lust aufs Lesen machen, witzige 
Geschichten erzählen und Lesepausen 
ermöglichen. Paul Maar versteht sein 
Handwerk, er lässt Snuffi Hartenstein, 
seines Zeichens „unsichtbarer Hund“, 
durch kurze, prägnante Sätze sausen 

und macht in vielen Sprechblasen klar: 
Snuffi ist einer der beiden unsichtbaren 
Freunde des kleinen Buben Niko Har­
tensteins. Schade, dass die Großen das 
erst so spät kapieren!  

Moni Port
Das 
schlaflose 
Buch
Klett Verlag
ab 8 Jahren  
zum Selberlesen

Wenn Kinder nicht einschlafen können, 
wird ihr Denken besonders präzise: Wo­
her hat der VW-Käfer eigentlich seinen 
Namen? Vom Marienkäfer geht es hin zu 
Hochzeitsbräuchen, an Schlaf ist jetzt 
wirklich nicht mehr zu denken! Fotos, 
Illustrationen und viele Informationen 
und Lebensfragen wie etwa „Werde ich 
immer Glück haben?“ machen diese 
Nacht zum Tag.

+++ FÜR ERWACHSENE +++

Bertram  
Weisshaar
Einfach  
losgehen
Vom Spazie-
ren, Streunen, 
Wandern und 
vom Denken-
gehen
Eichborn 2018

Menschen befinden sich überwiegend in 
„Sesshaft“, sogar wenn sie unterwegs 
seien. Der Autor beschäftigt sich seit 
Jahrzehnten mit dem Gehen, arbeitet 
freiberuflich als Spaziergangsforscher 
und legt hier kluge Betrachtungen der 
Landschaften, die er analysiert und 
durchwandert, vor: Tür auf und weg! 
Genau so startet man ins umherschwei­
fende Wandern. Und lesen ist ja auch 
irgendwie wie wandern. 

Vom Aufbrechen 
und Ankommen
Kinderbücher machen Lust aufs Träumen 

Büchertipps von Dr.in Christina Repolust

Wenn Kinder nachdenklich einen 
Luftballon steigen lassen, geht 

auch ihre Fantasie auf die Reise, 
ein Abenteuer beginnt. Gleich 

will die Neugier wieder Nahrung: 
Was genau ist hinter diesem 

Hügel? Und dahinter? Und noch 
weiter dahinter? Weil Erwach-
sene keine Siebenmeilenstiefel 
besitzen, gibt es Kinderbücher: 

Sie machen weitsichtig,  
großherzig und mutig, Kinder  

wie Erwachsene.

MK MaiskogelBahn
Mit der komfortablen 10er-Kabinenbahn 
in neuer Qualität auf den Familienberg.

Kaprun Center  
bei der Maiskogel Talstation 

Kassa & Info, Sport- & Rentshop, 
Skidepot mit bis zu 2.000 Stellplätzen

aIb Dez 2019
mit der 3K K-onnection 
von Kaprun direkt aufs 

Kitzsteinhorn.

KITZSTEINHORN.AT

DIE NEUE
MAISKOGEL-

  BAHN

AB DEZEMBER 2018

Schicken Sie ein E-Mail mit dem Kennwort „Kitzsteinhorn  – Familien-Journal 
Salzburg 4/18“ an gewinnspiel@mstm.at
Name, Telefonnummer und Adresse bitte nicht vergessen.  
Einsendeschluss 12. 12. 2018

G E W I N N S P I E L
Gewinnen Sie 
eines von 4 Tagesskitickets 
für das Kitzsteinhorn Kaprun

Schicken Sie ein E-Mail mit dem Kennwort „Maiskogel  – Familien-Journal 
Salzburg 4/18“ an gewinnspiel@mstm.at
Name, Telefonnummer und Adresse bitte nicht vergessen.  
Einsendeschluss 12. 12. 2018

G E W I N N S P I E L
Wir verlosen  
2 x 1 Tagesticket für den Maiskogel

Schicken Sie ein E-Mail mit dem Kennwort „Maisiflitzer – Familien-Journal 
Salzburg 4/18“ an gewinnspiel@mstm.at
Name, Telefonnummer und Adresse bitte nicht vergessen.  
Einsendeschluss 12. 12. 2018

G E W I N N S P I E L
Gewinnen Sie  
eines von 2 Familientickets (für je 2 Erwachsene  
und 2 Kinder) für den Maisiflitzer

Kitzsteinhorn - 
Gletscherbahnen Kaprun AG 

Wilhelm Fazokas Straße 2d 
5710 Kaprun

Tel. 0 65 47/87 00
office@kitzsteinhorn.at

www.kitzsteinhorn.at

diskont.atdiskont.at

DAS GELD LIEGT 
AUF DER STRASSE!

Bestellen Sie als Inhaber des Salzburger 
Familienpasses noch heute Ihre Tankkarte! 

• Österreichweit tanken
• Keine monatlichen Gebühren

• Kostenlose Erstausstellung
2 Cent

 pro Liter 

sparen!
DISKONT.A
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T I P P S

Mini mit Tanten 
und anderen 
Verwandten 
Helga Bansch 
Wien: Jungbrunnen 
2018. Ab 3 Jahren.
Nicht für Kinder 
braucht es das 
sprichwörtliche 

Dorf, damit sie wachsen und lernen 
können, sondern auch für Tiere, hier 
für den kleinen Kater Mini. Da lernt er 
im Tigergehege das Anschleichen, und 
am Donnerstag zeigt ihm der Jaguar, 
wie man Mäuse fängt. Dass lerneif-
rige kleine Kater aber auch freie Tage 
brauchen, zeigt Helga Bansch auf der 
letzten Doppelseite: Da erleben wir 
die Tiere am Larifari-Tag.

Hundert – Was 
du im Leben 
lernen wirst
Heike Faller/
Valerio Vidali
Zürich – Berlin: Kain 
& Aber Verlag 2018. 

Von 5–99 Jahren und weiter natürlich auch!
Leben begleitendes Lernen steht hoch 
im Kurs, jetzt endlich weiß man, was 
das genau ist: Was lernt man mit fünf 
Jahren und was, so frägt man mit 12, 
kann man besser als die eigenen El-
tern? Autorin und Illustrator haben 
von 0 bis 99 nachgedacht, getextet 
und gezeichnet, was man in welchem 
Alter wohl gerade gelernt haben 
könnte. „99: Hast du irgendwas im Le-
ben gelernt?“ Ein Buch zur täglichen 
Motivation, zur Freude, lebenslang 
und leben begleitend natürlich auch.

Das Buch, das 
niemand las
Cornelia Funke
Hamburg: Dressler 
Verlag 2018.  
Ab 5 Jahren.
Klar kennen 

wir das Duo Erbse-Karotte aus frü-
hen Reisgerichten. Aber wie war es 
damals, als sich Lilli, die Erbse, und 
Lotte, die Karotte, erst einmal an-
freunden mussten? Diese Geschichte 
erzählt von einer behutsamen Annä-
herung, denn Lotte kann nicht alles, 
was Lilli kann, dafür aber viel, was 
der Erbse gar nie gelingen würde. Die 
Karotte ist eine super Brücke und eine 
fantastische Rutsche für die Erbsen-
schar. Fazit: Allerbeste Freunde müs-
sen sich nie verbiegen, verändern und 
anbiedern.

#willkommen in dieser Welt
Hrsg. Von Klaus Schwertner 
Innsbruck – Wien: Tyrolia Verlag 2018.  
Von 0 – solange man lebt und liebt!
Das Wiener Neujahrsbaby 2018 wurde 
von einem Shitstorm empfangen, dem 
setzte der Geschäftsführer der Caritas 
Wien Klaus Schwertner den sogenann-
ten „#flowerrain“ entgegen: Postings 
aus diesem Blumenregen sind in die-
sem Willkommensbuch für Kinder ent-
halten. Liebe ist größer als Hass, eine 
Botschaft, die man nicht oft genug in 
die Welt tragen kann.

Informiert euch! 
Wie du auf dem 
Laufenden 
bleibst, ohne 
manipuliert zu 
werden
Nina Horaczek/ 
Sebastian Wiese 
Wien: Czernin 2018.
Präzise recher-
chierter und ge-

schriebener Wegweiser: Informationen 
über Medien, Nachrichten, Meinungs-
freiheit, Manipulationen, Fake-News 
etc. in 26 Kapiteln mit umfangreichem 
Glossar.   

Wenn wir Kindern vorlesen, 
vermitteln wir außer Sicherheit 
und Geborgenheit Wohlklang, 

Spannung und Rhythmus.  
Wenn wir mit Kindern  

Illustrationen betrachten,  
vermitteln wir Raumgefühl, 

Struktur und die Eigenständig-
keit, Bildgeschichten  

zu entschlüsseln. Übrigens:  
Es soll Erwachsene geben,  

die schauen nachts, wenn die  
Kinder schlafen, mit Genuss  

deren Bilderbücher an.

Der  
Regenbogen 
der Sprache
Bilderbücher vermitteln  
Raumgefühl und Zeichensprache 

Büchertipps von Dr.in Christina Repolust

A K T U E L L E  V O R T E I L S G E B E R

Ermäßigungen bis zu –50%
ZEICHENERKLÄRUNG

Salzburger Vorteilsverzeichnis

i Information  B Barrierefrei  H Kinderhochstuhl  K Kinderspeisekarte 

SP Spielplatz  SZ Spielecke/Zimmer  W Wickeltisch

Vorteile auch für Familienpass/karten-Inhabern anderer Bundesländer

SALZBURG STADT

baslerbeauty STORE
5020 Salzburg
Sterneckstr. 35-37, im Gebäude Eurospar
Telefon: 0662/87 57 50
www.basler-beauty.at

5 % Erm. in Ihrem baslerbeauty STORE (keine Mehrfachrabattierung). HAIR – CARE 
– COSMETICS. ÖZ: Mo-Fr: 8.30-13.00 Uhr u. 13.30-18.30 Uhr, Sa 8.30-13.00 Uhr 
u. 13.30-17.00 Uhr.

Salzburger Verkehrsverbund GmbH
5027 Salzburg
Schallmooser Hauptstr. 10, Postfach 74
24H SERVICE-HOTLINE: 0662/63 29 00
www.salzburg-verkehr.at
Der Salzburger Familienpass gilt als Nachweis für die Familienerm. im Salzburger 
Verkehrsverbund. Wenn Eltern mit ihren im Familienpass eingetragenen Kindern 
reisen, zahlen Eltern nur den Minimum-Preis u. Kinder unter 15 J. fahren kostenlos. 
NEU: Jahreskarten-BesitzerInnen nehmen ihre im Familienpass eingetragenen Kin-
der unter 15 J. kostenlos mit.

TENNENGAU

Würth-Hochenburger Baumarkt
5400 Hallein • Kletzlgutweg 8
Telefon: 0 62 45/80 5 20-48 16
Fax DW 48 14
office@wuerth-hochenburger.at
www.wuerth-hochenburger.at

Es lohnt sich. Die Würth-Hochenburger Baumärkte verfügen über ein riesiges Ange-
bot an Qualitätsprodukten inkl. Fachberatung für große u. kleine Bauprojekte. Von A 
wie Akkubohrer über Böden, Fliesen, Farben, Pflanzen bis Z wie Zement findet man 
hier alles für Heim u. Garten. Es lohnt sich doppelt. Die WH-Vorteilskarte bietet viele 
Zusatzleistungen u. am Jahresende rechnen sich die Bareinkäufe in Form eines 
WH-Gutscheines: 3 % Bonus ab Euro 500,– / 5 % Bonus ab Euro 1.000,– / 7 % 
Bonus ab Euro 1.500,– / 10 % Bonus ab Euro 3.500,–. Anmeldung, Details u. AGB 
unter www.wuerth-hochenburger.at

Würth-Hochenburger Baumarkt
5411 Oberalm
Halleiner Landesstr. 16
Telefon: 0 62 45/73 6 65, Fax DW 47 20
office@wuerth-hochenburger.at
www.wuerth-hochenburger.at

Es lohnt sich. Die Würth-Hochenburger Baumärkte verfügen über ein riesiges Ange-
bot an Qualitätsprodukten inkl. Fachberatung für große u. kleine Bauprojekte. Von A 
wie Akkubohrer über Böden, Fliesen, Farben, Pflanzen bis Z wie Zement findet man 
hier alles für Heim u. Garten. Es lohnt sich doppelt. Die WH-Vorteilskarte bietet viele 
Zusatzleistungen u. am Jahresende rechnen sich die Bareinkäufe in Form eines 
WH-Gutscheines: 3 % Bonus ab Euro 500,– / 5 % Bonus ab Euro 1.000,– / 7 % 
Bonus ab Euro 1.500,– / 10 % Bonus ab Euro 3.500,–. Anmeldung, Details u. AGB 
unter www.wuerth-hochenburger.at

PONGAU

Würth-Hochenburger Baumarkt
5531 Eben • Hauptstr. 44
Telefon: 0 64 58/81 22-41 50
Fax DW 41 70
office@wuerth-hochenburger.at
www.wuerth-hochenburger.at

Es lohnt sich. Die Würth-Hochenburger Baumärkte verfügen über ein riesiges Ange-
bot an Qualitätsprodukten inkl. Fachberatung für große u. kleine Bauprojekte. Von A 
wie Akkubohrer über Böden, Fliesen, Farben, Pflanzen bis Z wie Zement findet man 
hier alles für Heim u. Garten. Es lohnt sich doppelt. Die WH-Vorteilskarte bietet viele 
Zusatzleistungen u. am Jahresende rechnen sich die Bareinkäufe in Form eines 
WH-Gutscheines: 3 % Bonus ab Euro 500,– / 5 % Bonus ab Euro 1.000,– / 7 % 
Bonus ab Euro 1.500,– / 10 % Bonus ab Euro 3.500,–. Anmeldung, Details u. AGB 
unter www.wuerth-hochenburger.at

Würth-Hochenburger Baumarkt
5600 St. Johann im Pongau
Salzburger Str. 17
Telefon: 0 64 12/81 33, Fax DW 44 38
office@wuerth-hochenburger.at
www.wuerth-hochenburger.at

Es lohnt sich. Die Würth-Hochenburger Baumärkte verfügen über ein riesiges Ange-
bot an Qualitätsprodukten inkl. Fachberatung für große u. kleine Bauprojekte. Von A 
wie Akkubohrer über Böden, Fliesen, Farben, Pflanzen bis Z wie Zement findet man 
hier alles für Heim u. Garten. Es lohnt sich doppelt. Die WH-Vorteilskarte bietet viele 
Zusatzleistungen u. am Jahresende rechnen sich die Bareinkäufe in Form eines 
WH-Gutscheines: 3 % Bonus ab Euro 500,– / 5 % Bonus ab Euro 1.000,– / 7 % 
Bonus ab Euro 1.500,– / 10 % Bonus ab Euro 3.500,–. Anmeldung, Details u. AGB 
unter www.wuerth-hochenburger.at

LUNGAU

Würth-Hochenburger Baumarkt
5580 Tamsweg
Hans-Schmid-Str. 1
Telefon: 0 64 74/29 08, Fax DW 45 40
office@wuerth-hochenburger.at
www.wuerth-hochenburger.at

Es lohnt sich. Die Würth-Hochenburger Baumärkte verfügen über ein riesiges Ange-
bot an Qualitätsprodukten inkl. Fachberatung für große u. kleine Bauprojekte. Von A 
wie Akkubohrer über Böden, Fliesen, Farben, Pflanzen bis Z wie Zement findet man 
hier alles für Heim u. Garten. Es lohnt sich doppelt. Die WH-Vorteilskarte bietet viele 
Zusatzleistungen u. am Jahresende rechnen sich die Bareinkäufe in Form eines 
WH-Gutscheines: 3 % Bonus ab Euro 500,– / 5 % Bonus ab Euro 1.000,– / 7 % 
Bonus ab Euro 1.500,– / 10 % Bonus ab Euro 3.500,–. Anmeldung, Details u. AGB 
unter www.wuerth-hochenburger.at
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IHR FAMILIENPASS – 
IHR VORTEIL!
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Elsa Mroziewicz
Tierstimmen
Michael Neuge­
bauer Edition 2018. 
Ab 2 Jahren
Zuerst besticht 
die Form: Das 
Bilderbuch in 
Dreiecksform 

fordert heraus. Dann muss man auf­
klappen, dann staunen und dann la­
chen. Beim ersten Bild ist es einfach: 
Wuff, wuff, ja, so bellen in Österreich 
und Deutschland die Hunde. Doch die 
letzte Frage „Wen hörst du nicht?“ des 
Papp-Klapp-Bilderbuchs stimmt auch 
Erwachsene nachdenklich.

Mo Willems
Kommst du raus 
zum Spielen? 
Klett-Bilderbuch 
2018. 
Ab 5 Jahren
„Heute machen 
wir einfach al­
les“, freuen sich 
Elefant Gerald 
und Schwein­

chen, sein bester Freund. Aber dann, 
dann kommt der Regen! Wer jetzt 
meint, die beiden Freunde gäben auf, 
irrt: Denn wozu hat Elefant so große 
Ohren und warum hat noch nie je­
mand vom Spielen im Regen erzählt? 
Das geht nämlich ganz famos! Ein 
Erstlesebuch, das bereits 5-Jährigen 
gefallen wird, da es kurze, prägnante 
Sätze mit dynamischen Illustrationen 
verbindet und so davon erzählt, was 
Freundschaft ist.

Peter 
Wohlleben
Hörst du wie 
die Bäume 
sprechen? 
Eine kleine 
Entdeckungs-
reise durch 
den Wald. 

Verlag Friedrich Oetinger 2017. 
Ab 7 Jahren
„Sind manche Bäume lieber allein?“ 
„Wie hält sich ein Baum fest?“ „Wie 
reinigt der Wald das Wasser?“ Kinder 
sind Fragensteller der Sonderklasse 
und erinnern Erwachsene immer wie­
der daran, dass sich Weltwissen er­
fragen lässt. Dabei unterstützt dieses 
Sachbilderbuch: Frage-Antwort-Fra­
ge-Antwort, so liest man sich durch den 
Wald, besucht Rehe und Wildschweine 
und wundert sich – altersunabhängig –, 
wie viel es noch zu lernen gibt. Und 
dann? Buch zuklappen, Schuhe zubin­
den, ab in den nächsten Wald!

Astrid 
Lindgren, 
Kristina  
Forslund
Meine Kuh  
will auch 
Spaß haben
Deutsch von 
Anna-Liese 
Kornitzky. 
Ein Plädoyer 

gegen die Massentierhaltung.
Verlag Friedrich Oetinger 2018. 
Ab 10 Jahren
1967 beschloss die schwedische Re­
gierung, die Tierhaltung zu indus­
trialisieren. Aus Kühen, Kälbern und 
Schweinen wurden so „Produktionsein­
heiten“: Astrid Lindgren und die Tier­
ärztin Kristina Forslund schreiben von 
1985 bis 1989 gegen diese Entwicklung 
an, poetisch, klar und so nachdrück­
lich, wie es nur mit Sachverstand und 
Liebe geht. 

All-Age-Tipp
Maja Lunde
Die Geschichte 
des Wassers
Roman. Aus dem 
Norwegischen 
von Ursel Allen­
stein. btb-Verlag 
2018.
Nach ihrem 
Welterfolg „Die 
Geschichte der 

Bienen“ beschäftigt sich die Autorin 
weiter mit den großen Zeitfragen und 
den Folgen des Klimawandels: Es ist 
die 70-jährige Umweltaktivistin Signe, 
die 2017 die Gletscher retten will, und 
es ist David, der junge Vater, der 2041 
zum Klimaflüchtling wird. 

Astrid Lindgren hat immer  
dann ihre Stimme erhoben,  

ihren Protest zu Papier  
gebracht, wenn Schwachen 
Unrecht geschah. „Niemals 

Gewalt“, so ihr Credo. Damit 
setzte sie sich auch gegen  

Massentierhaltung ein:  
Poetisch und nachdrücklich. 

Kinderbücher erzählen davon, 
dass unsere Welt gestaltbar 

ist, dass das Hin- und Zuhören 
ebenso wichtig ist, wie das  

Reden und Erzählen.

Hörst du mich? 
Hörst du mir zu?
Kinderbücher sind begleitete Entdeckungsreisen                   

Büchertipps von Dr.in Christina Repolust

FAMILY WORLD
~   Innen- & Außenbecken, Babybecken, 
~ Strömungskanal, Multimedia-Dom
~  Speedrutsche, Raftingrutsche, 4-Bahnen-Wellenrutsche

Täglich geöffnet ab 9.00 Uhr · Telefon: +43(0)6432/8293-0 
info@alpentherme.com · www.alpentherme.com

ALPENTHERME IN BAD HOFGASTEIN  
Badevergnügen bei jedem Wetter  
mit Österreichs ersten Thermalwasser Badeseen

MEERJUNGFRAUEN-SCHWIMMEN 6. Juli bis 7. September
~ Jeden Freitag ab 12.30 Uhr 
~ € 8,00 zzgl. zum Thermeneintritt, Leihflosse € 5,00)

JEDEN FREITAG & SAMSTAG KINDERTAG!  
Bis 23. Dezember
~ Kinder von 6 bis 15 zahlen für den Eintritt nur € 6,50
~ Gasti-Kombi: Eintritt + Pommes + Eis + Getränk € 11,50

FÜR DIE ELTERN
~  Relax World, 
~ Sauna World + Ladies World
~  Beauty Residenz, Fitness-Center

FAMILIEN-SCHULSCHLUSSAKTION 08. Juni bis 07. Juli
~  Kinder von 6 bis 15 zahlen für den Eintritt nur € 6,50
~ Gasti-Kombi: Eintritt + Pommes + Eis + Getränk € 11,50

PRICKELNDE SOMMERFREUDE 2018

S E E N  U N D  F Ü H L E N .
A U B T A U C H E N  U N D  A U F L E B E N .  I N  Ö S T E R R E I C H S E  E R S T E N  T H E R M A L WA S S E R  B A D E S E E N .
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Salzburger 

Familien-Journal

Betriebliche  
Kinder- 
betreuungp Familienadvent  

auf der Zistelalm  

am 6. Dezember 

p Günstig einkaufen  

für Familien

MEHR Information | MEHR Unterhaltung | MEHR Ermäßigungen

Salzburger Familien haben’s gut. 

4 x jährlich erscheint das 

Familienjournal des Landes Salzburg. 

Information, Unterhaltung und 

jede Menge Ermäßigungen. 

Das sollten Sie sich 

nicht entgehen lassen!

✁
IHR ABO SCHON BESTELLT?

T I P P S

Warum? 
Und warum? 

Mit Fragen die Welt erobern!                 

„Woher kommt der Regen? Woher der 
Schnee? Woraus besteht mein Rotz?“ 
Fragen wie diese verdienen es ein-
fach nicht, mit einem „Später!“ be-
antwortet zu werden. Kinder wollen 
mit Gleichaltrigen und Älteren die 
Welt begreifen, befühlen und sie er-
obern. Dabei sammeln sie Stück für 
Stück Weltwissen: Es ist ihre Mit- und 
Umwelt, die sie dann bereitwillig und 
mit vollem Herzen zu schätzen und zu 
schützen beginnen.

Was wird aus uns? 
Nachdenken über 
die Natur. 
Antje Damm  
Frankfurt a. Main: 
Moritz Verlag 2018 
Ab 6 Jahren

Mit genau 60 Fragen und ebenso vielen 
Illustrationen bzw. Fotos motiviert die 
gelernte Architektin und mehrfach aus-
gezeichnete Illustratorin und Autorin 
ihre LeserInnen dazu, sich Gedanken 
über die Natur zu machen. „Warum 
verändern wir die Natur?“ Das ist eine 
große Frage und wohl auch ein Anstoß 
zu Veränderungen.

Susi Schimmel 
Vom Verfaulen und 
Vergammeln. 
Nora Leitl
Innsbruck:  
Tyrolia Verlag 2017 
Ab 5 Jahren

Diese Illustratorin und 
Autorin hat Kindern bereits erklärt, 
wie Willi Virus den Schnupfen wei-
tergibt (Österreichischer Kinder- und 
Jugendbuchpreis 2016 war der Lohn 
dafür!). Jetzt lässt sie Susi Schimmel 
vom Pinsel: Keine Jausendose, kein 
Schlafzimmerschrank und schon gar 
kein Kühlschrank ist vor ihr sicher. In-
formationen und Abenteuer gehen hier 
Hand in Hand, vielleicht schauen man-
che LeserInnen nach der Lektüre in ihre 
Jausendose! Igitt!!!

Halbkreis,  
Sichel, Herz. 
Frankfurt am 
Main: Moritz 
Verlag 2015  
Ab 4 Jahren

Dieses Bilderbuch kann zaubern: Ein-
mal nur die bedruckte Folie zwischen 
den Papierseiten umblättern und schon 
sieht die Welt anders aus. Ein Geschenk 
ist da auf Reisen, unterschiedliche For-
men wie Raute, Halbkreis, Recht- und 
Dreieck, Parallelogramm und Quadrat 
sind interessante Reisebegleiter. Mit im 
Gepäck: Visual-Literacy vom Feinsten, 
Schauerlebnis, Verständnis für Formen 
und Räume. 

Der richtige  
Riecher
Ingrid Schreyer 
(Ill.), Sarah 
Kretschmer 
(Text), Andrea 
Ettinger  
(Layout)

Wien: Verlag der Provinz 2017.  
Inkl. Spielanleitung. Ab 7 Jahren

Camino träumt und wirkt nur nach au-
ßen untätig, denn seine Nase rastet 

nie. Immer dieser Nase nach lernen 
die BetrachterInnen Seite um Seite, 
werden zum Schaf und zu den Ziegen 
geleitet, stehen bald vor der Kuh und 
erfahren so nebenbei, dass sie 130 kg 
frisches Gras am Tag vertilgt. Und ge-
nau dieses spielerisch-detektivische 
„Nebenbei“ ist das Besondere dieses 
Buches: So lernt man, so bleibt das 
Interesse lebendig.

IMAGINE 
John Lennon, 
V. Jean Jullien 
(Ill.), mit einem 
Vorwort von  
Yoko Ono  
Lennon. 
Stuttgart:  

Verlag Freies Geistesleben 2017.
Ab 4 Jahren, besonders für Erw.

Wie könnte das gute Leben gehen? 
Wie käme mehr Liebe in die Welt? 
Wie könnte es die Menschheit schaf-
fen, Konflikte zwischen Einzelnen, 
zwischen Nationen und Religionen zu 
beseitigen? Eindrucksvoll illustrierte 
Textzeilen der Lennon-Hymne auf die 
Liebe! Auch so geht das Lernen!

Die familienfreundliche Therme

www.watzmann-therme.de
Watzmann Therme Berchtesgaden • Bergwerkstr. 54 • Tel. +49 (0)8652-9464-0        Büchertipps von Dr.in Christina Repolust                  
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Plötzlich war Lysander da
Antje Damm
Moritz Verlag 2017

Post flattert ins Mäuseloch: 
Ein Fremder wird bei ih­
nen einziehen! Und schon 
steht Lysander, der bunte 
Lurch, mitten im grauen 
Mäuseloch und erzählt von 
seiner langen Reise hier­
her. Die Illustration ist hier 
Bühnenbild großer Verän­
derungen, dreidimensio­

nales Erleben, was Fremde so alles be­
wirken können.

Große Überraschungen 
Agnese Baruzzi 
Mindedition 2017

So gar nicht von, dafür 
aber aus Pappe ist dieses 
Klappbilderbuch, das ver­
lockende Fragen stellt: 
Ein kleiner Traktor? Oder 
... Na klar, das muss mehr 
sein, irgendwie ein größe­
res Fahrzeug. Richtig! Es ist 

eine Erntemaschine! Fragen, Antwor­
ten, Wissen: Was wie ein kleines Boot 
aussieht, entpuppt sich nach dem Klap­
pen als Frachtschiff. Klapp, klapp – der 
Wortschatz und die Entdeckerfreude 
wachsen.

Ich bau mir einen großen Bruder. 
Wie unser Körper funktioniert
Anais Vaugelade 
Moritz 2017

Susa baut sich 
mithilfe ihrer 
Stofftiere einen 
großen Bruder: 
Sie geht zur Sa­
che, testet, 
scheitert, baut 
weiter und be­
kommt wertvolle 

Informationen von ihren Stofftieren 
und aus dem Lexikon. Aha, da braucht 
es Gelenkbänder und keine Nägel, aha, 
dann bewegen sich die Knochen. Seite 
für Seite eröffnet dieses großformatige 
Bilderbuch Anatomie, Freude am Expe­
rimentieren – jetzt hat Susa gerade Mus­
keln fabriziert. Zum Anschauen, zum 
Nachmachen, zum Staunen, ach ja, man 
nennt es Naturwissenschaft.

Das ist ein Ball
Beck & Matt Stanton
Klett Kinderbuch 2017

Wenn auf einem 
Cover ein Würfel 
zu sehen ist und 
die Autoren mei­
nen, das sei ein 
Ball, dann heißt 
es: Mitblödeln, 
Widerspruch laut 
äußern, Argumen­

tieren und natürlich den Text ver­
lassen und den Tisch zum Fisch, das 
Buch zur Pizza machen usw. Übri­
gens: Das ist Sprachförderung vom 
Feinsten, originell, fantasievoll.

Fabelhaftes Meer
Willy Puchner  
Nilpferd 2017

Das Meer war 
und ist ein Sehn­
suchtsort; ihm 
widmet Willy 
Puchner Texte 
und Bilder, mit 
Tiefe und hin­
tergründigem 
Charme, in noch 
nie gesehenen 

Farbschattierungen und einem ein­
zigartigen Blick für das Wunderbare. 
Eine großformatige Flaschenpost für 
alle, die mal wieder ans Meer wollen.

Die Geschichte des Kinderbuches  
in 100 Büchern
Roderick Cave & Sara Ayad 
Gerstenberg 2017

Zurück zu 
den Wurzeln 
der Kinder­
literatur, der 
mündlichen 
Erzählung – 
Wiegenlieder, 
Reime, Fa­
beln und My­
then, weiter 
dann zu den 

ältesten Erzählungen, noch weiter 
zu den Kinderbuchklassikern und 
schließlich weiter in die Gegenwart. 
Kompakte Texte, wunderschöne Bil­
der, Geschichte der Kindheit und ih­
rer Literatur. Ein Geschenk für alle 
Kinderbuch-Begeisterten, 100 Bücher 
in einem Buch.

Kinder baden in Sprache, ganz 
ohne Pflegezusätze. Bücher re-
gen sie und die Erwachsenen an, 
mit Sprache zu spielen und dabei 
Regeln auf den Kopf zu stellen. 

Dabei eignen sich die Kleinen ihre 
Welt an: Weltwissen, Welterfah-
rung und Sprachschatz wachsen, 

die Liebe ist immer dabei.

Poesie im  
täglichen Leben
Seitenweise Kunst und 
visuelle Herausforderungen 
für Kleine und Große     

       Büchertipps von Dr.in Christina Repolust                  
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Duhuu? Hast du mich lieb? 
Gabi Kreslehner; Verena Ballhaus 
Innsbruck: Tyrolia 2017. Ab 3 Jahren.

„Hast du mich im-
merimmer lieb?“  
So die Frage, die 
das Buch prägt; 
„Ja“, so die Ant-
wort, die Sta-
bilität schenkt. 
Dazwischen re-
duzierte Illustra-

tionen, keine Sentimentalität, nur 
liebevolle Klarheit. Typografie und  
eine klare Frage-Antwort-Schiene ma-
chen diesen Dialog einzigartig, sind 
nicht auf Niedlichkeit getrimmt, son-
dern bieten für Groß und Klein einen 
nie enden werdenden Dialog.

Lilli und Lotte – Erbse und Karotte
Morag Hood
Stuttgart: Thienemann 2017. Ab 2 Jahren.

Klar kennen wir 
das Duo Erb-
se-Karotte aus 
frühen Reisge-
richten. Aber wie 
war es damals, 
als sich Lilli, die 

Erbse, und Lotte, die Karotte, erst 
einmal anfreunden mussten? Diese 
Geschichte erzählt von einer behut-
samen Annäherung, denn Lotte kann 
nicht alles, was Lilli kann, dafür aber 
viel, was der Erbse gar nie gelingen 
würde. Die Karotte ist eine super Brü-
cke und eine fantastische Rutsche für 
die Erbsenschar. Fazit: Allerbeste 
Freunde müssen sich nie verbiegen, 
verändern und anbiedern.

Die kleine Hexe
Otfried Preußler
Stuttgart: Thienemann Verlag. Ab 7 Jahren.

Der Kinderbuch-
klassiker feiert 
heuer seinen 60. 
Geburtstag! So 
lange schon er-
zählt die kleine 
Hexe mit ihrem 

Raben Abraxas davon, wie man es 
aushält, anders als die anderen, die 
sogenannte Peer-Group, zu sein. Da 
strengt sich die kleine, leider erst 
127 Jahre alte Hexe an, es den großen 
Hexen recht zu machen, und schei-
tert immer wieder kläglich. Doch 
dann erkennt sie ihre Einzigartigkeit 
und zeigt allen Hexen, Kindern und 
Erwachsenen, was in ihr steckt. Alles 
Gute zum Geburtstag!

Das Wimmelbuch der Weltreligionen
Anna Wills; Nora Tomm Weinheim 
Basel: Beltz & Gelberg 2017.  
Für alle Interessierten.

Verständnis be-
ginnt dort, wo 
man etwas er-
lebt hat, und er-
lebt hat man dort 
viel, wo man sehr 
viel schauen und 
staunen konnte. 
Das ist der Ansatz 

dieses Wimmelbuchs. Christentum, 
Buddhismus, Islam, Judentum und 
Hinduismus sind hier auf jeweils ei-
ner Doppelseite in ihren Ritualen, 
Bräuchen und Festen ohne Text dar-
gestellt.

Das passende Leben
Remo H. Largo 
Frankfurt a. M.: S. Fischer 2017.

Der bekannte 
Schweizer Kin-
derarzt und Ent-
wicklungsforscher 
setzt sich auf 479 
Seiten damit aus-
einander, wie es 
gelingt, im Ein-
klang mit sich 
selbst zu leben. 

Dabei gilt sein Postulat „Normal gibt 
es nicht!“ sowohl für Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene.  

 

Welches Bilderbuch passt zu 
meinem Kind? Wie häufig lesen 

und hören wir doch das Märchen 
vom „Passenden“ und vom 
„Richtigen“ und wie häufig 

erliegen auch wir der Versu-
chung, das Große, die Welt, die 
Kinder und die Literatur nor-
mieren zu wollen. Schluss da-
mit! Es lebe die Individualität – 
 im Leben, im Alltag, im Bilder- 
und Kinderbuch: Feiern wir täg-
lich das Fest der Einzigartigkeit 

der Kinder und ihrer Bücher.

NORMAL  
gibt es nicht –  
und das ist gut so
Seitenweise Kunst und 
visuelle Herausforderungen 
für Kleine und Große     

       Büchertipps von Dr.in Christina Repolust                  

Wissenschaftler und Quereinsteiger, 
Psychologen und Buchautoren, Lern-
experten, Professoren und Eltern mit 
einem oder mit vielen Kindern: Die 
Liste der Referenten des JAKO-O Fami-
lien-Kongresses spiegelt die vielfältigen 
Facetten des heutigen Familienlebens 
wider. Denn darin sind Erziehung und 
Politik ebenso Themen wie Medien, Ge-

sundheit und neue Formen des Lernens. 
Gemeinsam ist allen Experten die lei-
denschaftliche Beschäftigung mit Fami-
lienthemen. Viele der Referenten sind 
bereits – gern gesehene – Dauergäste 
der JAKO-O Familienkongresse und ha-
ben jeweils ein Ziel fest vor Augen: ein 
entspanntes, positives Familienklima für 
Kinder und Eltern schaffen!

JAKO-O Familien-Kongress 2017
Spannende Vorträge 
zu Familienthemen 

am 19. November  
im Bad Ischler Kongress- 

& Theater-Haus

Der Kongressbesuch kostet 
pro Person 99,– Euro*. 

16 Vorträge von 11 Experten liefern 
geballtes Wissen für Eltern. Außerdem 
alle schriftlichen Kongress-Unterla-
gen, Komplett-Verpflegung (Mittag
essen, Getränke, Pausensnacks) und 
ein kleines Geschenk als Mitbringsel 
für Ihr(e) Kind(er). 

Anmeldung & Detailinfos im Internet:
www.jako-o.at/familienkongress

*  Mit dem dargestellten Gutschein
	  erhalten Sie 20,– Euro Rabatt!

Einzulösen bei der 
Anmeldung zum 

3. JAKO-O 
FAMILIEN-KONGRESS
am 19. November 2017

Gültig für Familien mit 
Hauptwohnsitz im Land Salzburg. 
Pro Person kann nur ein Gutschein 
eingelöst werden!

GUTSCHEIN

EURO
20,–

✁

*(3–11 Jahre) in Verbindung mit einem 
voll zahlenden Erwachsenen 

Original-Gutschein zusammen mit 
dem Familienpass / der Familienkarte 
beim Erwerb der Eintrittskarten 
an den Kassen im LEGOLAND® 
Deutschland abgeben. In Begleitung 
eines an den Kassen vor Ort voll 
zahlenden Erwachsenen erhält pro 
Gutschein ein Kind (3–11 Jahre) eine 
kostenlose 1-Tageskarte für den 
gleichen Tag. Nicht kombinierbar 
mit anderen Aktionsvorteilen, 
Onlinetickets, Jahreskarten oder 
Übernachtungspauschalen; keine 
Rückerstattung / Barauszahlung; 
Weiterverkauf nicht gestattet. Gültig  
bis 5. November 2017. Bitte Öffnungs-
zeiten beachten! LEGOLAND.de

*(3–11 Jahre) in Verbindung mit einem 
voll zahlenden Erwachsenen 

Original-Gutschein zusammen mit 
dem Familienpass / der Familienkarte 
beim Erwerb der Eintrittskarten 
an den Kassen im LEGOLAND® 
Deutschland abgeben. In Begleitung 
eines an den Kassen vor Ort voll 
zahlenden Erwachsenen erhält pro 
Gutschein ein Kind (3–11 Jahre) eine 
kostenlose 1-Tageskarte für den 
gleichen Tag. Nicht kombinierbar 
mit anderen Aktionsvorteilen, 
Onlinetickets, Jahreskarten oder 
Übernachtungspauschalen; keine 
Rückerstattung / Barauszahlung; 
Weiterverkauf nicht gestattet. Gültig  
bis 5. November 2017. Bitte Öffnungs-
zeiten beachten! LEGOLAND.de

PLU 1770133 PLU 1770134

Gutschein für  
1 x freien Kinder-Eintritt*

Gutschein für  
1 x freien Kinder-Eintritt*
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Schlaf, Kater, schlaf! 
Antje Damm
Hildesheim: Gerstenberg Verlag 2017. 
Ab 1 Jahr.

Da sagt diese 
Katze doch auf 
der ersten Seite 
dieses origi-
nellen Pappbil-
derbuches, dass 
sie ihre Ruhe 
will: Mach das 

Buch wieder zu – das bekommt man zu 
hören, wenn man neugierig zu blättern 
beginnt. Dialoge mit den Leserinnen 
und Lesern, granteln mit ihnen – schö-
ner wurde das Thema Schlafen und 
Aufstehen noch nie gestaltet!

Kunst mit Torte 
Thé Tjong-Khing 
Frankfurt: Moritz Verlag 2017. 
Ab 3 Jahren bis erwachsen.

Das erste Mu-
seum, das Kin-
der kennen-
lernen, ist ihr 
erstes Bilder-
buch. Da gibt es 
viel zu sehen, 
ganz genau zu 
betrachten und 

immer wieder zu einer Szene zurück-
zukehren. Dieses Bilderbuch führt zu 
Werken von Mondrian, Gauguin und 
van Gogh, indem es vom Raub eines 
Bildes erzählt. Das hat übrigens Frau 
Hund gemalt, die jetzt den Dieb mit 
ihren Freunden verfolgt: Kunstge-
nuss, Witz, Details und eine Schule 
des Sehens.

SCHAU! 
Martina Fuchs; Nini Spagl
Innsbruck: Tyrolia 2017. 
Ab 3 Jahren bis erwachsen.

Erzähl mir von der 
Wiese! Erzähl mir 
vom Stein! Es ist 
der Herr Soundso, 
der die Antwort 
des klarsichtigen 
Erwachsenen gibt, 
die ist korrekt, da-
mit kann man die 

Matura bestehen. Und dann gibt Nele 
ihre Antwort: poetisch, fantastisch und 
sprachmalerisch. Ein Bilderbuch, das zu 
kostbar ist, um es an einem Tag bzw. 
Abend vorzulesen, anzuschauen: Tag 
für Tag eine Frage, eine Antwort, eine 
Weltumarmung.

Frühling mit Freund 
Vorlesegeschichten. 
Annette Herzog 
Frankfurt: Moritz Verlag 2017. 
Ab 4 Jahren.

Schneeeule und 
Mumpf werden al-
lerbeste Freunde – 
und das in aller 
Achtsamkeit. Wer 
der Mumpf ist? Das 
ist Frage eins dieses 
originellen Vorle-
sebuchs, eine Ant-

wort: Ein Typ, auf den sich Schneeeule 
bedingungslos verlassen kann. Der macht 
sogar Feuer im Schnee, damit der Früh-
ling mehr Chancen gegen den Schnee 
hat. Ein Mumpf verspricht, was er hält, 
ist da, wenn man ihn braucht, mag ei-
nen, auch wenn man unausstehlich ist.

DIE KLEINSTE FAMILIE DER WELT
Bernadette Conrad 
München: btb 2016.

Eine allein erzie-
hende Mutter und 
zwei Kinder, ein ver-
witweter Mann und 
sein Sohn – die Jour-
nalistin Bernadette 
Conrad hat diese 
kleinsten Familien 
– manche nennen 
sie wohl auch „nicht 

komplette Familien“ – besucht, porträ-
tiert und begleitet. Sie alle brauchen 
Netzwerke, häufig mangelt es an finan-
zieller Sicherheit und an Zeit, Liebe ist 
bei allen aber genug vorhanden. Und 
das ist doch ein gutes Fundament. 

www.europapark.de

NEU AB JUNI 2017 
EUROPAS GRÖSSTES
FLYING THEATER

DIE KOSTENFREIE 
SPIEL- & LERN-
PLATTFORM
www.ep-juniorclub.de

DIE KOSTENFREIE DIE KOSTENFREIE DIE KOSTENFREIE DIE KOSTENFREIE 
SPIEL- & LERN-SPIEL- & LERN-
PLATTFORM
www.ep-juniorclub.dewww.ep-juniorclub.dewww.ep-juniorclub.dewww.ep-juniorclub.de

ZEIT.GEMEINSAM.ERLEBEN. im besten Freizeitpark der Welt

Bilderbücher erzählen  
in Wort und Bild vom Leben. 
Sie machen Kinder zu Helden 
und fordern Konzentration 

und Haltung ein: Kinder dürfen 
rebellieren, erste Schritte ins 
Unbekannte machen. Dabei 

bestärken die Autorinnen und 
Autoren sowohl Erwachsene wie 

Kinder in ihrem Vertrauen in  
die Welt: Probier es aus!  

Sei hartnäckig!  
Schau genau hin! 

Vom Ich 
zum Du 
zum Wir
Seitenweise Kunst und 
visuelle Herausforderungen 
für Kleine und Große                     

Büchertipps von Dr.in Christina Repolust

-10%
auf den regulären 

Eintrittspreis 
Preis gültig pro eingetragener Person im Salzburger Familienpass

ausgenommen Freitags in der Vor- und Nachsaison; 
nicht in Verbindung mit anderen Aktionen.

www.fantasiana.at
Märchenweg 1 - 5204 Straßwalchen +43 06215/8181
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Besser geht es nicht
Seitenweise Kunst und visuelle Herausforderungen 
für Kleine und Große                     

Büchertipps von Dr.in Christina Repolust

Manche Bilderbücher muss man so-
fort anschauen, darin blättern und 
dann wirkt der Zauber der Kunst: 
Zusammenhänge werden erkennbar, 
Gedanken schlagen Purzelbäume und 
dann weiß man, wie ein richtig gutes 
Leben funktioniert: Mit Mitgefühl, 
mit Würde, mit verrückten Ideen und 
irrwitzigen Reimen. Dann wird der 
Perfektionismus auf Kur geschickt, er 
ist nämlich extrem erholungsbedürf-
tig; dafür ziehen der Humor und das 
Wohlwollen in unseren Herzen ein.

Labyrinthe
Théo Guignard
Wien, Jung
brunnen 2017 
(ab 4 Jahren)

Ein Bilderbuch ohne Worte, dafür mit 
unzähligen Wegen, witzigen Szenen und 
klassischen Plänen. Hier spielt das Le-
sealter die untergeordnete Rolle: Wo-
hin wandelt der Tiger? Wie kann man 
die Stadt durchstreifen? Was wollen die 
Schlangen in ihrer Vielfalt? Schauen, 
Erkennen und Einordnen: Das beflügelt 
die Fantasie und fördert die Konzentra-
tion.

Am Tag, als 
Saída zu uns kam
Susana Gómez 
Redondo (Text), 
Sonja Wimmer 
(Ilu.)

Wuppertal, Peter Hammer Verlag 
2016 (ab 4 Jahren)

Saída kommt in eine fremde Stadt und 
es scheint, als habe sie all ihre Wörter 
verloren. Aber da ist ein Mädchen, die 
Ich-Erzählerin, die nach diesem verlo-
renen Wortschatz sucht und allen Men-
schen zeigt, wie es gehen könnte: Neue 
Wörter werden gefunden, zwei Mäd-
chen tauschen sich aus, zwei Kulturen 
verneigen sich voreinander. Ganz ein-
fach. Man sollte es sofort ausprobieren.

Die Kürbiskatze 
kocht Kirsch
kompott
Elisabeth 
Steinkellner, 
Michael Roher 
Innsbruck, 
Tyrolia 2016 

(ab 3 Jahren, manchmal auch früher)

In diesem besonderen Sprachbastel-
buch nascht das Nashorn von der Nu-
delpfanne und akrobatische Affen ha-
ben abends ... Kinder nehmen Reime 
sofort auf und wiederholen sie. Wer 
das Reimen nicht den Werbefachleu-
ten überlassen will, sondern freies, 
ungestümes und mutiges Reimefinden 
fördern will, holt sich hier in Wort und 
Bild geniale Anregungen. Das Zucker-
watte essende Zitronenzebra ist ganz 
meiner Meinung!

Was WÜRDEst 
du tun?
Karin Gruß, 
Tobias Krejtschi
 Minedition 2016
(ab 4 Jahren)

Wie geht es einem 
Mädchen, das im-
mer ausgeschlossen 

wird? Wie fühlen sich Frauen und Män-
ner, die ausgeschlossen sind, nur weil 
sie ein wenig und ein klein wenig an-
ders, ärmer oder anders-anders sind? 
Ein Buch, das Gesprächsanlässe schafft 
und nicht belehrt, sondern Antworten 
sucht.
 

Mein Regenbogen-
kinderzimmer
Yella Schwarzer, 
Gabriele Schröter
Ill. Musik und 
Texte. Incl. CD, 
2016

Zwölf Lieder, die unterschiedlich sind, 
die mit Sprache spielen, die den Reim 
hochleben lassen, der Stundenplan-Song 
erzählt von Mehrsprachigkeit und alle 
Lieder irgendwie auch von der Lebens-
freude. Mitsingen, mittrommeln, zuhö-
ren und sofort beginnen, selber zu rei-
men. Musik liegt in der Luft!

JU
NG

BR
UN

NE
N

Théo Guignard

www.conrad.at

Über 750.000 Artikel online  
auf www.conrad.at

Persönlich für Sie da 
Tel. 050 - 20 40 81 00

Megastore Salzburg
Alpenstraße 95-97, 5020 Salzburg
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Outdoor-Oster-Action! 
Jetzt bei Conrad: neueste Technik-Highlights für draußen

#FrühlingsFit
Besuchen Sie uns auf der
Modellbaumesse Wels
21. - 23.04.2017 / Halle 20, Stand 250/251
• Live-Shows mit dem Modellbau-Actionteam
• Tolles Gewinnspiel
• Große Erlebniswelt
• Reely RC-Actionday mit RC-Führerschein

Gutschein

Pop-Up-Strandmatte
Inkl. Kopfkissen · Abm. 1.800 x
800 mm · 275 g · Schnelles 
Aufklappen und Verstauen.
Best.-Nr. 1436388
Der Gutschein kann nur auf der Modellbaumesse 
(von 21.04. - 23.04.2017) eingelöst werden. Keine 
Einlösung in einem Conrad Megastore. Pro Gut-
schein wird nur eine Strandmatte ausgegeben. 
Keine Barablöse möglich. 

*

bei Abgabe dieses Gutscheins
erhalten Sie eine GRATIS Conrad
Strand- und Liegematte* im Wert
von € 7.99 inkl. MwSt..

Drive™ 40LMT CE
Benutzerfreundliches GPS-Navi mit 4,3 Zoll großem Display · Vorinstallierte Detailkarten 
für Zentraleuropa mit kostenlosen lebenslangen Karten-Updates und unbegrenztem Ver-
kehrsfunkabonnement · Fahrerassistenzfunktionen · Garmin Real Directions™, steuert 
Sie wie ein realer Beifahrer.
Best.-Nr. 1429810
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Jetzt hat doch glatt Bob Dylan den No-
belpreis für Literatur bekommen: Eine 
Überraschung, die viele zu ihren alten 
Platten greifen und andere ihre alten 
Haare raufen lässt. Gute Literatur irri-
tiert, spielt mit den Erwartungen der 
Leserinnen und Leser und lädt sie uner-
müdlich wie nachdrücklich zum Selber-
denken bzw. -fabulieren ein. Witz, Über-
raschung und Irritation zwischen den 
Buchdeckeln: Ein Genuss, so schön wie 
Bob Dylans Lieder zu hören.

Warten auf Goliath
Antje Damm
Moritz Verlag 2016 (ab 3 Jahren)

Wenn ein Bär am frü-
hen Morgen auf ei-
ner Bank sitzt und auf 
Goliath, seinen aller-
besten Freund, wartet, 
warten wir einfach mit. 
Da muss jetzt wohl ein 
ganz großer Freund 

kommen. Oder? Die studierte Architek-
tin und preisgekrönte Autorin und Illus-
tratorin Antje Damm hat dem Bären und 
seinem Freund ein reizvolles Bühnenbild 
gebaut, anstelle von Flächen einfach 
Räume geschaffen. Und Goliath, der 
kommt wirklich.

Der Fluss  
Michael Roher 
Wien: Jungbrunnen Verlag 2016 
(ab 3 Jahren)

Mit diesem Bilderbuch 
reist man durchs Leben: 
Fragen nach Anfang 
und nach dem Ende 
sind hier zurückhaltend 
in Wort und Bild ge-
stellt. Eine erwachsene 
Person und ein Kind, 
verbunden durch ein 
„manchmal“, ins Bild 

gesetzt in vielen Abenteuern, in leisen, 
ruhigen und in bewegten. Stets ist das 
kleine Boot, gefaltet aus Papier, mit da-
bei sowie die Erkenntnis: Liebe endet nie.

Rotkäppchen und der böse Wolf
Margaux Duroux, Kimiko 
Moritz Verlag 2016

(Pappbilderbuch, 	
ab 5 Jahren)
Eine Filzfigur, ja, es ist 
Rotkäppchen, am Co-
ver eines Pappbilder-
buches: Das schafft 
nur Antje Damm und 

das wagt nur der Moritz Verlag. Pappe 
für die ganz Kleinen, zum Reinbeißen 
und so halt. Doch nein, alle handelnden 
Figuren sind hier gefilzt und in den ech-
ten Wald geschickt worden: Daneben 
der Grimmsche Text. Ein Schau-Erlebnis, 
geniale Perspektiven, Fiktion und Reali-
tät: Nie niedlich, aber immer auf höchs-
tem künstlerischen Niveau. 

Ein Garten für den Wal
Toon Tellegen
Mit Bildern von Annemarie van  
Haeringen. Aus dem Niederländischen 
von Andrea Kluitmann
Hildesheim: Gerstenberg 2016

Dieser Wal hat ein 
wirklich gutes Leben, 
so mitten im Ozean, 
nur ein Springbrun-
nen fehlt ihm noch 
und auch ein bisschen 
Besuch hätte er gern. 
Wohl sind Mond und 

Sterne seine Freunde, aber die sind ja 
nicht gerade konstant mit ihrem Zu- und 
Abnehmen am Himmel dort oben. Der 
Wal schreibt schließlich dem Grashüpfer 
eine Einladung und damit nimmt eine 
lange, lange Reise ihren Anfang.

Ist das normal? 
Mar Pavón & Laure du Fay
Aus dem Spanischen von Eva Roth
Zürich: Atlantis 2016
Irgendwie ist es ja schon normal, dass 
der Elefant einen langen Rüssel hat. Aber 
dass dieser Rüssel eine prima Wiege für 
die kleine Antilope ist, das ist eher nicht 
normal. Eine Doppelseite weiter hängt 

das Zebra seine Strei-
fen zum Trocknen auf 
dem gestreckten Ele-
fantenrüssel auf, dann 
krabbeln Ameisen da-
rauf über den Bach. 
Normal? Die Tiere 

diskutieren Normalität, haben kurz Streit 
miteinander und sagen dann einhellig: 
Ach, was ist schon normal!

Für Erwachsene

Kopfsache schlank  
Wie wir über unser Gehirn unser  
Gewicht steuern
Dr. Marion Reddy; Dr. Isis Zachenhofer 
Wien: edition a 2016

Die beiden Auto-
rinnen sind Neurochi-
rurginnen und wissen, 
dass die großen Ver-
änderungen – auch 
bei ihnen selbst – im 
Kopf beginnen. Hier 
werden keine Diät-
märchen erzählt, hier 

wird gelebt, gegessen und reflektiert: 
Frauenleben pur! Wie gelingt es, gute 
Essgewohnheiten nach Nachtschichten, 
während anstrengender Ausbildungen 
und manchmal auch mitten im norma-
len Leben zu implementieren? Es gelingt 
und einmal von der Neuprogrammierung 
der Basalganglien gelesen, weiß jede und 
jeder: Das kann ich auch. Nur zu!� z

Büchertipps
Eine Überraschung nach der anderen 
Dr.in Christina Repolust – Referat für Bibliotheken und Leseförderung der Erzdiözese Salzburg

Spieletipps
Tipps aus der Spielzeugschachtel

Vor- und Nachname eines Erwachsenen (z.B.: Mutter, Vater, Oma ...)

Straße/PLZ/Ort

Gewinnen Sie eines 
der vorgestellten Spiele!

Einsenden an: Referat Kinderbetreuung, Elementarbildung, Familien • Gstättengasse 10 • Postfach 527 • 5010 Salzburg | Einsendeschluss ist der  
15. 12. 2016. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ich erkläre mich einverstanden, dass die von mir angegebenen Daten für die automationsunterstützte 
Datenverarbeitung für Zwecke des Referats Kinderbetreuung, Elementarbildung, Familien des Landes Salzburg und seiner Sponsoren verwendet werden.

GEWINNSPIEL

!

Kerala
Ausgezeichnet von der Wiener Spiele
akademie als „Spiel der Spiele 2016“.
Verlag Kosmos. Ab 8 Jahre, für 2 bis 	
5 SpielerInnen, Dauer ca. 30 Minuten
Willkommen beim Elefanten-Festival 
in der indischen Provinz Kerala! Überall 
ziehen große, bunt geschmückte und 
verzierte Elefanten aus Holz umher. Sie 
geben dem Spiel ein edles Aussehen 
und haptisch angenehmes Spielerleb-
nis. Alle SpielerInnen nehmen teil und 
wollen den prächtigsten Festplatz mit 
möglichst vielen Elefanten gestalten. 
Von jeder Farbe möchte jedeR SpielerIn 
mindestens ein Plättchen abbekommen. 
Alle Plättchen einer Farbe sollen mitei-
nander verbunden sein. Doch aufge-
passt: die MitspielerInnen kommen sich 
ständig in die Quere und schnappen 
sich immer wieder heiß begehrte Plätt-
chen weg. 
Die Regeln sind schnell erklärt und auch 
in der Anleitung übersichtlich formu-
liert. Wer ein schnelles, kurzweiliges 
und taktisches Legespiel für lockere 
Runden sucht, ist mit „Kerala“ gut be-
raten. Glück, Taktik und jede Menge 
Spannung bis zum Schluss!

Rondo Vario 
Verlag Beleduc, ab 3 Jahre (bis 99), 
für 1 bis 4 SpielerInnen, 
Dauer ca. 20 Minuten 
Die kleinen Raupen sind ganz aufge-
regt, denn heute sollen sie neue bunte 
Kleider bekommen. Die Auswahl ist 
groß, es gibt viele verschiedene Farben 
und diese auch noch in unterschiedlichen 
Formen. Da fällt die Wahl nicht leicht 
und so beschließen die Raupen, um die 
neuen Kleider zu würfeln. Je nachdem, 
was die beiden Würfel zeigen, wird ein 
Stück nach dem anderen angezogen. 
Aber aufgepasst: Die richtige Form in 
der richtigen Farbe muss erst noch ge-
funden werden. Jeder sucht sich eine 

Raupe aus und legt sie vor sich, die 42 
verschiedenen Holzformen kommen mit 
den beiden Würfeln in die Mitte. JedeR 
versucht, die Würfelkombination als 
dreidimensionales Gegenstück auf dem 
Tisch zu finden, z. B. Farbe gelb + Form 
Kreis = gelbe Kugel. Wer zuerst sechs 
Formen auf seine Raupe fädeln konnte, 
gewinnt. Es gibt auch eine einfachere 
Variante für die Jüngsten. Rondo Vario 
ist ein vielseitiges Spiel, das Kleinen und 
Großen viel Freude macht, denn neben 
der Schulung der Feinmotorik bei den 
Jüngsten und Förderung der Reaktion 
bei den älteren Kindern unterstützt es 
die Farb- und Formerkennung.� z
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Gewinnen Sie eines 
der vorgestellten Spiele!

Einsenden an: Referat Kinderbetreuung, Elementarbildung, Familien • Gstättengasse 10 • Postfach 527 • 5010 Salzburg | Einsendeschluss ist der  
10. 10. 2016. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ich erkläre mich einverstanden, dass die von mir angegebenen Daten für die automationsunterstützte 
Datenverarbeitung für Zwecke des Referats Kinderbetreuung, Elementarbildung, Familien des Landes Salzburg und seiner Sponsoren verwendet werden.

GEWINNSPIEL

!

Vor- und Nachname eines Erwachsenen (z.B.: Mutter, Vater, Oma ...)

Straße/PLZ/Ort

T I P P S

Wie erklären Eltern ihren Kindern, dass 
sie sich als Paare trennen? Wie zeigen 
wir Kindern, dass Fremdes nach einiger 
Zeit vertraut wird? Wie macht man, also 
Kind, einen Spiegelei-Toast? 
Auf alle Fragen gibt es genau eine Ant-
wort: einfach. 
Der Ausstieg aus der Perfektionismus-
falle beginnt wahrscheinlich mit dem 
ersten verbrannten Spiegelei, dem 
kleinen und dem großen Scheitern: 
Danach kann man entspannt ins Leben 
springen.

Das Gute daran 
Anne Rickert, Sabine Heine
Innsbruck, Tyrolia Verlag 2016
Ab 4 Jahren

Das namenlose Erzähler-
Ich erinnert sich nicht 
mehr an jene Zeit, in der 
es mit Mama und Papa 
gemeinsam in einer 
Wohnung lebte. Jetzt 
haben die beiden eigene 

Wohnungen und Kind pendelt dazwi-
schen und findet enorm viel „Gutes 
daran“: Etwa, dass es bei Mama eine 
Katze und Papa jetzt mehr Zeit hat, dass 
Papa meistens zu spät zum Kindergarten 
kommt und Mama das wiederum zu früh 
macht. Bei Mama gibt es Grießbrei mit 
Kirschkompott und bei Papa Gegrilltes 
– und das von Frühling bis Herbst. Das 
Gute daran ist, dass hier der Fokus auf 
dem Guten liegt.

Alles lief gut ...
Franck Prevot 
Köln, Tintentrinkerverlag 2016
Ab 4 Jahren

Die roten Knöpfe 
staunen, als sie einen 
blauen sehen: Der ist 
neu und wahrschein-
lich komisch. Also be-
obachten die Roten 

die Blauen, auf die Überwachungsphase  
folgt die Freundschaftsphase: Alles ist 
gut, bis plötzlich ein seltsamer, schwarzer, 
fremder Knopf auftaucht. Integration ist 
kein Spiel, aber Spiele helfen Mechanis-
men zu erkennen, und manchmal geht 
einem ein Knopf dabei auf.

Lilli kocht 
Heidi Strobl, Brigitte Heiskel 
Innsbruck, Tyrolia Verlag 2016 
Ab 5 Jahren

Man ist nie zu jung, aber 
auch nie zu alt für ein tol-
les Kochbuch: Hier zeigt 
einem Lilli, wie man er-
kennt, wann eine Avo-
cado reif ist, wie man 
Wiesenbrötchen macht, 

wie Frühlingssalat  und grüne Nudeln ge-
lingen. Die Altersangabe richtet sich nach 
Alter der KöchInnen, nicht der Schlemme-
rInnen. Also los, einfach anfangen! Und 
die, die sich jetzt bei „Brötchen“ aufre-
gen wollen – es gibt ein Glossar Öster
reichisch-Deutsch. Einfach super halt.

PeterSilie
Antje Damm
München, Tulipan 2016
Ab 7 Jahren

Nick und seine Oma 
sind beste Freunde, 
sie kochen miteinan-
der und verstehen sich 
manchmal sogar ohne 
Worte. Dann wird 
Oma schwer, wirklich 
sehr schwer krank, sie 

verstummt. Da müssen jetzt einfach 
zwei Gänse her, denn die prägten 
Omas Kindheit: Nick holt Oma erfolg-
reich aus ihrer stummen Zwischenwelt 
zurück.

Für Erwachsene 

Lesen ist cool! 
Vom Lesen 
zum Selberlesen
Arne Ulbricht 
Göttingen, Vandenhoeck 
& Ruprecht 2016 

Unaufgeregte, gehalt- 
und stilvolle Tipps zum 
Vorlesen, Anregungen, 
die man sofort in die  
Praxis mitnehmen kann, 
Begeisterung, die zu tei-
len ein Genuss ist. Übri-
gens: Auch Erwachsene 

werden beim Vorlesen ein klein wenig 
glücklicher. Einfach mal so.� z

Büchertipps
Einfach ist besser als perfekt
Dr.in Christina Repolust – Referat für Bibliotheken und Leseförderung der Erzdiözese Salzburg

Spieletipps
Tipps aus der Spielzeugschachtel

Stone Age Junior 
Kinderspiel 
des Jahres 2016
Verlag Hans im Glück
Schmidt Spiele
Ab 5 Jahren | 2–4 SpielerInnen
Dauer ca. 30 Minuten
Wie die Menschen in der Steinzeit ihre 
Welt eroberten und gestalteten, stellt 
dieses Spiel sehr einprägsam, spannend 
und kindgerecht dar. Auf den Feldern 
des Spielplans bekommt man Roh-
stoffe, geht in den Tauschhandel oder 
baut Hütten – wofür man allerdings 
ganz bestimmte Materialien benötigt. 

Mit Jono und Jada, den beiden Stein-
zeitkindern, geht es auf eine Reise in 
die Vergangenheit. Dabei gibt es viel zu 
entdecken. Die Kinder spielen nach, wie 
die ersten Menschen sesshaft wurden. 
Der Ablauf dabei ist simpel: Die Spie-
lerInnen wählen eine der verdeckten 
Bewegungsscheiben und bewegen ihre 
Figur entsprechend. Auf dem Feld, das 
sie erreichen, bekommen sie Waren. 
Diese können im Dorf abgegeben wer-
den, um Hütten zu errichten. Der Clou 
des Spiels ist, dass die Bewegungsschei-
ben in unregelmäßigen Abständen wie-
der verdeckt und vertauscht werden. 
Durch dieses Memo-Element haben 
Kinder eine reelle Chance, sich gegen 
ältere Mitspieler durchzusetzen.

Karuba
Nominiert zum 
Spiel des Jahres 2016 
Haba
Ab 8 Jahren | 2–4 SpielerInnen
Dauer ca. 40 Minuten
Edelsteine, Gold und Tempel locken 
auf die Insel Karuba. Um an die Schätze 
zu gelangen, bahnen die SpielerInnen 
Pfade vom Strand durch den Dschun-
gel. Dazu legen sie Wegeplättchen auf 
freie Felder des eigenen Inselplans – und 
zwar gleichzeitig mit Runde für Runde 
identischen Plättchen. Wer führt sein 
Expeditionsteam möglichst clever über 

die Dschungelpfade, achtet auf die an-
deren und hält die Augen nach Gold und 
Kristallen am Wegrand offen? Doch ein 
ausgebautes Netz aus Pfaden allein ge-
nügt nicht. Wer taktisch denkt, braucht 
auch eine Laufstrategie. Wer ein Plätt-
chen abwirft, darf eine Figur voranzie-
hen. Je mehr Pfade auf dem Plättchen 
sind, desto mehr Schritte sind erlaubt. 
Und je früher ein Tempel erreicht wird, 
desto wertvoller sind die dort noch 
verbliebenen Schätze. Doch, lohnt das 
Vorpreschen, wenn dafür andere aus-
gebremst werden oder unterwegs Gold-
nuggets liegen bleiben?� z
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Gewinnen Sie eines 
der vorgestellten Spiele!

Einsenden an: Referat Kinderbetreuung, Elementarbildung, Familien • Gstättengasse 10 • Postfach 527 • 5010 Salzburg | Einsendeschluss ist der  
20. 7. 2016. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ich erkläre mich einverstanden, dass die von mir angegebenen Daten für die automationsunterstützte 
Datenverarbeitung für Zwecke des Referats Kinderbetreuung, Elementarbildung, Familien des Landes Salzburg und seiner Sponsoren verwendet werden.

GEWINNSPIEL

!

Vor- und Nachname eines Erwachsenen (z.B.: Mutter, Vater, Oma ...)

Straße/PLZ/Ort
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Die Erwachsenen nennen sich Wutbür-
gerInnen und toben sich aus, während 
sie ihre kleinen und pubertierenden 
Kinder zur Ruhe mahnen. Doch wo 
man lachen darf, soll man auch brüllen 
dürfen. Wo die Liebe wohnt, da wohnt 
auch der Zorn als Nachbar gleich da-
neben: Große Gefühle in wunderbaren 
Büchern. Lesen ist schließlich auch im-
mer Probehandeln und Erweiterung des 
eigenen Horizonts.

Such mich hier, 
such mich dort! 
Andreas Röckener
Ein Bilderbuch zum genauen  
Hinsehen. Frankfurt: Moritz 2016  
(ab 5 Jahren)

Da wird gedichtet 
und gewimmelt, 
wer genau hin-
sieht, entdeckt, 
welcher Tropfen 
nach oben schaut 
und welche Tiere 
sich im Dschun-

gelgedränge verstecken: Aufmerksam-
keit ist hier gefragt, Dialoge kommen 
in Gang, Buchstaben purzeln über eine 
Doppelseite. Und wer das Vielfelltier 
entschlüsselt hat, ist eindeutig schul- 
reif.

Peters Wutzauber 
Maki und Eva Rust 
Deutsche Fassung 
von Saskia Vennekool
Zürich: Atlantis Verlag 2016 
(ab 3 Jahren)

Peter kocht mit sei-
nem Papa, schenkt 
dem Familienhund ein 
Stück Wurst, knud-
delt seine Schwester 
Lilli und schenkt seiner 
Kindergärtnerin einen 
Blumenstrauß. Doch 

dann spritzt Papa aus Versehen Wasser 
auf Peters Hand: Ende des Idylls rund um 
den braven Peter. Schimpfwörter prasseln 
durch die Geschichte, nehmen Gestalt an 
und bevölkern Peters Umfeld, bis dessen 
Wut beinahe verraucht ist. Beinahe!

Rigo und Rosa 
Lorenz Pauli, Kathrin Schärer 
Zürich: Atlantis Verlag 2016  
(zum Vorlesen ab 4 Jahren)

Gegensätze ziehen sich 
bekanntlich an, daher 
schließen der Zoo-Leo-
pard Rigo und die Zoo-
Maus Rosa 28 Geschich-
ten lang Freundschaft. 
Ja, sie arbeiten daran, 

einander kennen und verstehen zu ler-
nen. Starke Illustrationen mit vielen De-
tails beweisen, dass große Kunst mit nur 
zwei Figuren auskommt. Schöner ist es 
dann wirklich nur noch im Zoo.

Roman für Erwachsene 
und Jugendliche

PaulaPaulTom  
ans Meer 
Gabi Kreslehner 
Innsbruck: Tyrolia 2016 

Hier geht es ums Er-
wachsenwerden, um 
Entwicklung, früher 
sagte man „Bildungs- 
bzw. Entwicklungsro-
man“ zu solchen Tex-
ten, heute Coming-of-
Age-Roman. Paula soll 

ihren Bruder Paul abholen, die Familie 
will den 70er des Großvaters feiern. 
Paul ist 17, er ist anders, wohnt in einem 
Heim und will mit Paula ans Meer. 
Tom? Der ist dazwischengeraten, hat 
sich in Paula verliebt und zudem eine 
Riesenwut auf seine Eltern. Die Reise 
ans Meer hilft drei jungen Menschen, 
vielleicht liegt es doch immer am Hori-
zont.� z

Büchertipps
Vom Lachen & Nachdenklichsein
Dr.in Christina Repolust – Referat für Bibliotheken und Leseförderung der Erzdiözese Salzburg

Spieletipps
Tipps aus der Spielzeugschachtel

10 Games 
Ludattica
Zehn verschiedene Spielmöglichkeiten 
verbergen sich in dieser Spielebox. Eines 
kann man alleine spielen, der Rest ist für 
mindestens zwei und bei sechs haben so-
gar fünf SpielerInnen Spaß: Spiel der Far-
ben (ab 3–6 J.), Spiel der Mannschaften 
(5–7 J.), Spiel der Paare (3–6 J.), Gedächt-
nisspiel (5–7 J.), Errate die Figur (5–7 J.), 
Die fehlende Figur (5–7 J.), Finde das 
Paar (5–7 J.), EineR gegen EineN (4–7 J.), 
Turmspiel (3–7 J.) und Farblotto (3–7 J.).
Bei Farblotto zum Beispiel wählt jedeR 
der Reihe nach eine der fünf möglichen 
Farben aus, indem eine Karte vom Tisch 
aufgenommen und aufgedeckt vor sich 
gelegt wird (alle müssen dabei eine an-
dere Farbe haben). Der oder die Jüngste 
würfelt am Beginn jeder Runde. Der Wür-
fel bestimmt nun das Spiel: Wer die vom 
Würfel angezeigte Farbe gewählt hat, 
nimmt vom Tisch eine weitere Karte der 

selben Farbe auf. Aber Achtung, von je-
der Farbe gibt es 10 Karten. Gewonnen 
hat, wer zuerst alle gesammelt hat. Und 
das war nur eines von „10 Games“!

MonStars
Piatnik
2–4 SpielerInnen, ab 6 Jahren,
Dauer ca. 35 Minuten
Bühne frei für den großen Auftritt!  
45 schaurig-schöne MonStars drängeln 
sich auf der Bühne, um die ganz große 
Show abzuliefern. Nur ein absolut unver-
wechselbarer Style hinterlässt einen blei-
benden Eindruck bei der Jury. Wer schafft 
es unter die Top 10? Vorhang auf für die 
lustige Freakshow mit putzigen Unge-
tümen für kleine Monsterfans! Jedes 
Jury-Mitglied erhält ein farbig gekenn-
zeichnetes Kartenset, beste-
hend aus sechs Monsterkörpern 
plus diversen Accessoires. Durch 
Übereinanderlegen können De-

tails auf den Karten so kombiniert wer-
den, dass unterschiedliche MonStars ent-
stehen. Die bunten Originalabbildungen 
der 45 gruseligen Gestalten werden gut 
gemischt und verdeckt gestapelt. Rasch 
die oberste Karte umgedreht und los 
geht’s! Alle spielen gleichzeitig und versu-
chen, möglichst schnell den auf der Karte 
gezeigten Kandidaten nachzubauen. In 
einer etwas schwierigeren Variante kann 
die Vorlage nach zehn Sekunden wieder 
umgedreht werden. Jetzt müssen die 
MonStars aus dem Gedächtnis nachge-
bildet werden. Wer als Erster fertig ist, 
ruft: „MonStar!“ Sind Vorlage und Abbild 
identisch, darf der Hobbyfrankenstein die 
Karte behalten. Das Spiel endet, sobald ein 
Jury-Mitglied auf diese Art seine persön-
lichen Top 10 präsentieren kann.� z

TI
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1. und 2. 

Oktober 2016
Petersbrunnhof
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Spieletipps
Tipps aus der Spielzeugschachtel

Häuptling 
Bumm-Ba-Bumm 
Haba
Ein rhythmisches Reaktionsspiel 
Ab 6 Jahren 
Trommelschläge hallen durch das Tipi-
Dorf: Der große Häuptling Bumm-Ba-
Bumm sucht den besten Rhythmenleser 
unter den Indianern. Fleißig trommelt er 
die wildesten Rhythmen durch die Prä-
rie, aber nur wer die geheime Botschaft 
dahinter entschlüsselt, wird der Assistent 
des schwerhörigen Medizinmanns. Wer 
die Abfolgen am schnellsten erkennt, 
auf das richtige Motiv klatscht und am 

Ende die meisten Karten hat, kann hier 
gewinnen! Das Spiel fördert unter an-
derem Konzentration, geistige Flexibili-
tät und beinhaltet ein Tamburin plus 5 
Klatschhände.

The Little Prince
Hape 
Holzdomino 
Ab 3 Jahren 
Das wunderschöne Domino besteht aus 
28 farbigen Spielsteinen (ca. 8x4 cm) aus 
Holz. Diese zeigen die beliebtesten Cha-
raktere und Bilder der Geschichte vom 
kleinen Prinzen.� z

Gewinnen Sie eines 
der vorgestellten Spiele!

Einsenden an: Referat Kinderbetreuung, Elementarbildung, Familien • Gstättengasse 10 • Postfach 527 • 5010 Salzburg | Einsendeschluss ist der  
11. 4. 2016. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ich erkläre mich einverstanden, dass die von mir angegebenen Daten für die automationsunterstützte 
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Vor- und Nachname eines Erwachsenen (z.B.: Mutter, Vater, Oma ...)

Straße/PLZ/Ort

T I P P S

Diese bunten Bilderbücher mit den agi-
len, witzigen, herzigen Heldinnen und 
Helden liegen in den Buchhandlungen 
in Stapeln, sind der Renner in den Bib
liotheken: Man weiß, mit denen macht 
man nichts falsch. Und dann liegt da 
ein Bilderbuch, verhaltene Farbe, man 
könnte auch „farblos“ denken, und be-
geistert, weil es die Liebe auf den zwei-
ten Blick ist. Themen, Inhalte und Poesie,  
Illustrationen, die herausfordern, erge-
ben als Gesamtsumme Kunst. Ich halte 
es mit Astrid Lindgren, die stets gefordert 
hat: „Für Kinder nur das Allerbeste!“

Auf meinem Rücken 
wächst ein Garten
Birgit Unterholzner, Leonora Leitl
Wien: Picus 2016 (ab 5 Jahren)

Fido liebt seinen Opa 
und ist für ihn da, wenn 
er wieder einmal sein 
Gedächtnis sucht, in 
allen Schubladen wühlt 
und es dennoch nicht 
findet. Die beiden 
schreiben lange Listen 

mit Dingen, die fröhlich machen: eine 
Eulenfeder (Fido), Worte mit R wie Re-
genbogen (Fido) oder Senioren auf der 
Badewiese (Opa). Sie streifen durch die 
Stadt, gehen zum Hafen und reden übers 
Leben. Starker Text trifft starke Zeich-
nungen, Dynamik in Wort und Bild, ein 
feiner Rhythmus von laut und leise, froh 
und nachdenklich. Auch so kann man 
über Demenz reden, schreiben, zeichnen.

Helga Bansch 
Die Rabenrosa 
Wien: Jungbrunnen 2015 (ab 4 Jahren)

Im Rabennest geht’s 
richtig zu, die Klei-
nen sind geschlüpft, 
alle schauen gleich 
aus. Moment. Nein, 
zwischen all den 

krächzenden Jungraben lag ein kleines 
Mädchen, der Rabenvater besorgt ihr ein 
Kleid und eine Mütze, kalt soll es nicht 

auch noch haben. Anderssein also, anders 
aussehen, keine Flügel haben, das fordert 
deren Anpassungswillen heraus. Doch 
selbst das Einreiben mit Birkenblättern 
sowie tagelanges Krächzen änderten da-
ran nichts. Schließlich die Erkenntnis: Ich 
bin wie ich bin und ich bin die Rabenrosa. 
(Aufgenommen in die Kollektion des Ös-
terreichischen Kinder- und Jugendbuch-
preises 2016)

Willi Virus. Aus dem Leben 
eines Schnupfenvirus 
Heidi Trpak, Leonora Leitl 
Innsbruck: Tyrolia 2015 (ab 5 Jahren)

Sachbücher hier und 
Geschichten dort? Das 
war vorgestern. Denn 
jetzt legt Leonora Leitl 
los! Schlatziggrün wie 
echter Rotz ist das Buch 
außen wie innen, es 
geht um den Rhinovi-

rus und der ist auch schon der Held die-
ser Reisegeschichte. Wer gerade die Ta-
schentücher weggeräumt hat, der muss 
hier lesen „Wir sind überall!“ – diese Aus-
sage wird ausführlich erläutert. Jetzt wis-
sen wir mehr, haben Naturwissenschaft 
und Poesie beim Flirten erwischt und 
können nebenbei auch noch erfahren, 
wie in welchen Ländern „Gesundheit“ 
gewünscht wird. (Österreichischer Kin-
der- und Jugendbuchpreis 2016)

Manchmal dreht  
das Leben einfach um
Kathrin Steinberger
Wien: Picus 2016 (ab 12 Jahren)

Ali ist hochbegabt, das 
macht sie ihren Mit-
schülern suspekt. Sie ist 
allein, fühlt sich unwohl 
und bemüht sich, nor-
mal zu wirken. Kevin, 
der junge Skater, der ins 
Nebenhaus zieht, lässt 

sich von Alis Anderssein nicht abschre-
cken und hat außerdem selbst Probleme. 
Zwei Jugendliche, die gemeinsam skaten 

und snowboarden, die einander zu ver-
trauen beginnen, und als alles gut zu sein 
scheint, wendet sich das Leben und dann 
auch noch einmal und dann ...? (Öster-
reichischer Kinder- und Jugendbuchpreis 
2016)� z

Büchertipps
Lieben auf den zweiten Blick 
Dr.in Christina Repolust – Referat für Bibliotheken und Leseförderung der Erzdiözese Salzburg
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Kinder fragen: „Was ist hinter dem Hü-
gel?“ Erwachsene sorgen sich: „Was ist 
morgen?“ Bilderbücher erzählen von 
den Abenteuern des Erwachsenwer-
dens, zeigen, dass man erst weggehen 
muss, um wiederkommen zu wollen. In 
der Spannung von Autonomie und Ge-
borgenheit agieren Bilder- und Kinder-
buchheldInnen, die Kindern Mut ma-
chen anders zu sein, Fehler zu machen, 
zu träumen und zu erforschen, was sich 
hinter dem Hügel versteckt.

Der Schneeball
Giuliano Ferri
Bargteheide: Minedition 2015

Löcher in Pappbil-
derbüchern sind 
seit Eric Carles „Die 
kleine Raupe Nim-
mersatt“ beinahe 
ein Muss. Da rollt die 
kleine Maus einen 

Schneeball den Hügel hinauf, ein müh-
sames Unterfangen, wenn ihr auch auf 
diesem Weg viele Tiere begegnen, die ihr 
helfen. Die unterschiedlichen Größen der 
Löcher wecken das Interesse, diese Win-
tergeschichte zu begreifen; es kommt, 
wie es kommen muss, falls auch heuer der 
Schnee auf sich warten lässt, holt dieses 
Pappbilderbuch Winterfreuden in Kinder-
zimmer, Bibliotheken und Krabbel- und 
Kindergruppen.

Der rote Mantel 
Die Geschichte vom heiligen Martin 
Heinz Janisch (Text)
Birgitta Heiskel (Ill.) 
Innsbruck: Tyrolia Verlag 2015

Amir träumt und 
wickelt sich dabei in 
den roten, weichen 
Stoff der Decke, 
die ihm ein Mann 
gegeben hat. Heinz 
Janisch erzählt Amirs 
Geschichte ohne 

Pathos, die schöne rote Decke hat der 
Mann einfach mit dem Taschenmesser 

auseinandergeschnitten: Teilen kann 
ohne große Gesten passieren, braucht 
nur den Mut dazu. Diese Aktualisierung 
der Legende des heiligen Martin stellt  
Bescheidenheit und Selbstverständlich-
keit ins Zentrum und entstaubt so ein
gefahrene Rituale.

Kleines Afrika
Antje Damm 
München: Tulipan Verlag 2015

Der Untertitel „Kleiner 
Roman“ klingt doch 
so viel schöner als die 
Klassifikation „Erstlese-
buch“: Der Tulipan Ver-
lag und die großartige 
Autorin und Illustratorin 
Antje Damm bieten hier 

eine Phantasiereise, die die Mühe lohnt, 
lesen zu lernen. Frida will nämlich auf 
einem Elefanten reiten und macht sich 
daher nach Afrika auf – immer nach Sü-
den, das könnte funktionieren. Da bricht 
ein kleines Mädchen aus seinem Alltag 
aus, folgt seinen Träumen und kehrt ein 
Stück erwachsener wieder nach Hause 
zurück. 

Für Erwachsene

Mythos Überforderung 
Was wir gewinnen, 
wenn wir uns erwachsen verhalten 
Michael Winterhoff 
Gütersloh: Gütersloher  
Verlagshaus 2015

Nach einigen prä-
gnanten Fallschilde-
rungen landet der Autor, 
Facharzt für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie, bei 
Narziss: Da spiegelt er 
sich in seiner maßlosen 
Anspruchshaltung und 

kann dabei nur verlieren, vor allem sich 
selbst. Kein Ratgeber, eher eine Expedi-
tion durch den Zeitgeist mit ausgewähl-
ten Episoden. Fazit: „Ich bin es selbst, 
der mich überfordert.“� z

Büchertipps
Die große weite Welt 
Dr.in Christina Repolust – Referat für Bibliotheken und Leseförderung der Erzdiözese Salzburg

Spieletipps
Tipps aus der Spielzeugschachtel

Vor- und Nachname eines Erwachsenen (z.B.: Mutter, Vater, Oma ...)

Straße/PLZ/Ort

Gewinnen Sie eines 
der vorgestellten Spiele!

Einsenden an: Referat Kinderbetreuung, Elementarbildung, Familien • Gstättengasse 10 • Postfach 527 • 5010 Salzburg | Einsendeschluss ist der  
15. 12. 2015. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ich erkläre mich einverstanden, dass die von mir angegebenen Daten für die automationsunterstützte 
Datenverarbeitung für Zwecke des Referats Kinderbetreuung, Elementarbildung, Familien des Landes Salzburg und seiner Sponsoren verwendet werden.
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Memo Primo 
Selecta
Ab 2½ Jahren 
Das erste Memospiel ab 2½ Jahre für 
kleine GedächtniskünstlerInnen ist ein 
klassisches Memospiel in zwei Spielva-
rianten, das mit seinen kindgerechten, 
einfachen Motiven auch kleinen Spiel-
anfängern Spaß macht. Die farbigen 
Motive befinden sich auf 24 Bildtäfel-
chen aus Holz und sind ca. 6 x 6 cm 
groß.

Titus Tentakel
Haba 
Ab 4 Jahren 
Titus Tentakel ist ein neues und „um-
werfend“ packendes Würfelspiel für 
2–4 affenstarke PiratInnen ab vier Jahre. 
Freibeuter und Piraten, setzt die Segel 
und stecht in See! Denn auf einer fernen 

Insel lockt ein sagenhafter Goldschatz. 
Doch der wird von dem riesigen Kraken 
Titus Tentakel bewacht. Jeden Tag ver-
scheucht er die frechen Piraten-Affen, 
die seine Goldmünzen stehlen wollen. 

Also segelt lieber vorsichtig um Titus 
Tentakel herum. Denn wenn er euch 
entdeckt, streckt er seine Krakenarme 
auch nach euch aus und wirbelt alles 
durcheinander.� z
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Büchertipps
Glück kann man teilen 
Dr.in Christina Repolust – Referat für Bibliotheken und Leseförderung der Erzdiözese Salzburg

Wer hat nicht eine Oma gehabt, die 
einem einschärfte: „Hier hast du was 
Gutes, tu es aber teilen!“ Teilen hat 
auch Freude gemacht, vielleicht nicht 
gleich, aber am Schluss war der auf der 
Wiese geteilte Apfelstrudel doch bes-
ser als der, den man drinnen am Kü-
chentisch in sich hineinschaufelte. Die 
Kinderliteratur erzählt regelmäßig und 
geduldig vom Teilen, von Freundschaft 
und davon, dass die Fantasie ein wich-
tiger Begleiter beim Großwerden ist.

Unterwegs, mein Schatz!  
Willy Puchner 
Wien, Nilpferd im G & G Verlag 2015, 
ab 5 Jahren

Sich einfach auf den 
Boden legen, die Augen  
schließen und jene Bil-
der genießen, die aus 
einem selbst kommen. 
Davon erzählt Willy 
Puchner, der Farben 
niemals simpel „blau“ 

nennt, wenn schon, dann ist es ein Him-
melblau: Der Künstler entwirft Bilder-
bücher, er erzählt die Geschichte einer 
einzigartigen Reise und nimmt alle mit, 
die fliegen wollen, die Briefe lieben, die 
ihre Zeit großzügig verschenken wollen. 
Schau-, Vorlese- und Lesegenuss für alle.

Das Buch über uns 
Mo Willems 
Aus dem Englischen von  Monika  
Osberghaus. Leipzig: Klett Verlag 
2015, ab 3 Jahren

Was denken sich 
Schwein und Elefant, 
wenn die LeserInnen 
sie anstarren? Rein-
starren ins Buch? Ja, 
sie merken es und re-
agieren: „Wir werden 
wirklich beobachtet?“ 

Und schon ist es aus mit dem friedlichen 
Reinschauen ins geniale Bilder- und auch 
Erstlesebuch mit Sprechblasen: Die bei-
den Buchhelden treten in Kontakt zu 

den LeserInnen, provozieren sie: Die 
sprechen wirklich all das nach, was wir 
hier zwischen den Buchdeckeln sagen. 
Sag doch noch einmal Banane!!! So 
funktioniert Leseförderung: mit Humor, 
Originalität und – ja, auch mit Bananen.

Wasserbomben und Dosenbrot 
Rosemarie Eichinger 
Wien, Jungbrunnen Verlag 2015

Freundschaft lässt sich 
in 15 Kapiteln erzählen, 
wenn man den Dreh 
raushat wie diese Auto-
rin: Sie stellt schrullige 
Menschen vor, schrul-
lig im allerbesten Sinn. 
Sie lässt Freundschaf-

ten in der SeniorInnen-WG und zwi-
schen Heinrich und Anna wachsen. Tiere 
mit Schrullen gibt es auch und den ober-
schrulligen Nachbarn, der seinen Bun-
ker verteidigt. Die Annäherungen sind 
vorsichtig, erleben auch Rückschläge 
und zeigen, wie Menschen aufeinander  
achten (könnten). 

Buchtipp für Jugendliche 
und Erwachsene

Wo geht’s denn 
hier zum Glück?
Maike van den Boom 
Frankfurt, Fischer/Krüger 2015

Die Autorin bereist 
die laut der „World 
Database of Hap-
piness“ 13 glück-
lichsten Länder der 
Welt (u. a. Panama, 
Island, Mexiko, Nor-
wegen, Kolumbien ...)  
und begegnet Ge-
meinsinn, Wohlwol

len den anderen MitbürgerInnen ge-
genüber, Mut, das zu leben, wozu man 
steht: Reichtum ist kein Garant für Glück, 
Omas Befehl „Kinder, tut’s teilen!“ aber 
schon. Interessante Gespräche quer 
durch alle Bevölkerungsschichten führen 
zu den  Erkenntnissen: „Glück ist eine 
Lebenshaltung“ und „Zum Glück gibt’s 
Werte“.� z

Die Spieletage locken auch dieses Jahr wieder mit vielen Angeboten rund ums Spielen und 
bieten Spielbegeisterten und Spielinteressierten aller Altersgruppen rund 2.500 Brett-, 
Gesellschafts- oder Kartenspiele zum Ausprobieren an.

Deshalb sind die Spieletage auch Treff-
punkt für die ganze Familie und das An-
gebot zieht viele Interessierte an, jährlich 
besuchen über 4.000 Spielerinnen und 
Spieler das größte Salzburger Brett-
spielevent.

Klassische Gesellschaftsspiele  
oder neue „Spiele des Jahres“
Eine breite Palette an Spielen sorgt für 
Tüftelei, Konzentration, Freude, Taktie-
ren und die Lust am Gewinnen. Die Be-
sucherInnen der Spieletage können aus 
Klassikern der Brettspiele ebenso wählen 
wie aus neuen Spielen, die ausprobiert 
werden können. Das Programm kann 
sich auch 2015 sehen lassen: So werden 

das Spiel des Jahres „Colt Express“ und 
das Kinderspiel des Jahres „Spinderella“ 
vorgestellt, es gibt Spieleturniere mit tol-
len Gewinnen, einen stündlichen Spiele-
tauschmarkt u.v.m.
Besonderes „Zuckerl“ für alle Nacht-
schwärmer unter den SpielerInnen, die 
gerne bis spätabends in geselliger Runde 
beisammensitzen, ist die beliebte Spiele
nacht am Samstag, bei der bis „25.00 
Uhr“ früh durchgespielt werden kann. 
Die Spieletage sind keine Verkaufs-
messe, den VeranstalterInnen geht es 
einzig und allein um den Spaß beim Spie-
len und zusammen mit Freunden, Fami-
lie und anderen Spiele-Fans eine schöne 
Zeit zu haben.� z

Salzburger Spieletage
Spielespaß seit über 20 Jahren!

Salzburger Spieletage 2015

Wo?  
Orchesterhaus des Mozarteum
orchesters (Petersbrunnhof),  
Stadt Salzburg / Nonntal

Wann?  
Samstag, 10. Oktober, ab 10 Uhr, 
Spielenacht bis „25.00 Uhr“  

Sonntag, 11. Oktober 
von 10–17 Uhr

Eintritt 
Erwachsene	 E 3,80 
Kinder	 E 2,80

	Ermäßigung mit Familienpass,  
S-Pass, JugendCard BGL,  
Raiffeisen Club-Karte und JULEICA

Infos 
	www.spielzeugschachtel.at 
+43 (0)662/87 31 01

© Salzburger Spieletage
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Pappbilderbücher für die Allerjüngsten 
bieten Farben und Formen, einen ausge-
wählten Gegenstand, der erkannt wird. 
Später dann wird gewimmelt, gefunden 
und vielleicht auch noch gezählt. Das 
ist bei Erwachsenen nicht viel anders: 
Barbara Frischmuth betrachtet ihr Gar-
tengewimmel, beschreibt den Dialog 
der Pflanzen und weckt die Sehnsucht, 
die Hände sofort in die Erde stecken zu 
wollen. Das ist die Macht und die Kraft 
der Literatur, unabhängig wie alt die  
LeserInnen sind.

Nicht von Pappe, aber stabil

Alles im  
Blick: Zahlen
Aleksandra 
Mizielinska 
und Daniel 
Mizielinski 

Frankfurt/Main, Moritz Verlag 2015,
ab 2 Jahren
Pappbilderbücher sind heutzutage Kunst-
werke, das beweist dieses Wimmelbuch. 
Kein Text, alles Bild, viel schauen, viel  
reden und später dann auch zählen. 
Wimmelbücher bieten Gesprächsanlässe, 
über Schlangen, Spinnen und ein Zebra, 
das zum Flugzeug rennt. 

Überall Vierecke 
Yusuke Yonezu 
Minedition 2015,
ab 6 Monaten
Greifen, durchse-
hen, jauchzen. Klare 

Verhältnisse für die Allerkleinsten, keine 
Geschichte, reduzierte Zeichnungen, 
Witz, den die Großen jetzt gleich verste-
hen und die Kinder, die mit diesem Buch 
wachsen, später auch. Klare Illustrati-
onen in den Grundfarben, Schau- und 
Redeanlässe für Groß und Klein.

Bilderbücher

Der Besuch
Antje Damm 
Frankfurt/Main,  
Moritz Verlag 2015,  
ab 4 Jahren
Die studierte Architek-
tin, Autorin und Illus-

tratorin, diese großartige Antje Damm, 
bietet hier Verzauberung von Grau nach 
Bunt, von Angst nach weniger Angst, 
von allein zu hin-und-wieder-Besuch-
bekommen. Graue Pappkulissen hat sie 
für ihr Bilderbuch gebaut, diese Kulisse 
für die Geschichte einer einsamen Frau 
übernommen, die erst durch den Pa-
pierflieger eines kleinen Buben wieder 
„wach“ wird. Perspektive, Räumlichkeit, 
Farbspiel und innerer Wandel: großes, 
feines Theater für alle BetrachterInnen.

Die Wörter fliegen
Jutta Treiber (Text), 
Nanna Prieler (Ill.)
St. Pölten, Nilpferd 
in Residenz 2015
Oma zeigt Pia die Welt, 

nennt den Tisch auch Tisch, in der Zeit, 
in der die Wörter von Oma zu Pia flo-

gen. Oma ist die Frau mit den vielen 
Wörtern. Später sagt Oma „Blume“ zur 
Kaffeetasse, Pia staunt und schaut den 
Wörtern nach, die von Oma wegfliegen. 
Pastellfarben vermitteln Leichtigkeit, 
Hoffnung, prägnante Szenen verdeutli-
chen die Veränderung: Der Schluss bleibt 
offen, das ist wohl auch in Omas Sinn.

Der unwiderstehliche 
Garten – Eine  
Beziehungsgeschichte
Barbara Frischmuth 
Berlin,  
Aufbauverlag 2015
Mit ihrem Roman „Die 

Klosterschule“ hat sie die, die die Wahr-
heit noch nie hören wollten, schockiert, 
mit ihren literarischen Gartenbüchern 
Botanik und Poesie verbunden. Mit 
dem Blick auf das große Ganze, die 
Kommunikation der Pflanzen unterei-
nander und historische Betrachtungen, 
schafft sie wunderbare Dialoge über 
den Raum, der nach einer Bibliothek der 
wichtigste im Leben sein soll. Sagen die 
Philosophen.� z

Büchertipps
Das große Ganze 
Dr.in Christina Repolust – Referat für Bibliotheken und Leseförderung der Erzdiözese Salzburg

Spieletipps
Tipps aus der Spielzeugschachtel

Vor- und Nachname eines Erwachsenen (z.B.: Mutter, Vater, Oma ...)

Straße/PLZ/Ort

Gewinnen Sie eines 
der vorgestellten Spiele!

Einsenden an: Referat Kinderbetreuung, Elementarbildung, Familien • Gstättengasse 10 • Postfach 527 • 5010 Salzburg | Einsendeschluss ist der 
15. 7. 2015. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ich erkläre mich einverstanden, dass die von mir angegebenen Daten für die automationsunterstützte 
Datenverarbeitung für Zwecke des Referats Kinderbetreuung, Elementarbildung, Familien des Landes Salzburg und seiner Sponsoren verwendet werden.
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Stapelspiel Wackelfanten 
Haba
Ab 2 Jahren 
Das ist eine wilde Wackelei … denn die 
Wackelfanten lassen sich sehr lustig 

aufeinanderstapeln. Dabei gibt es viele 
Möglichkeiten. Eine tolle Herausforde-
rung für alle kleinen und großen Stapel-
künstler. Die doppelseitig bedruckten 
Vorlagekarten bieten unterschiedlich 
schwierige Aufgaben.

Unser Baumhaus
Amigo
Ab 5 Jahren
2–6 SpielerInnen
Dauer: ca. 20 Minuten
Im Garten der Kinder steht ein gro-
ßer, alter Baum. In seiner mächtigen 
Baumkrone möchten die Kinder ein 
Baumhaus bauen. Freudig machen 
sie sich ans Werk. Im Schuppen sind 
Werkzeug, Nägel und genug Holz-
bretter und Dachschindeln für bis zu 
drei Stockwerke. Jedes Stockwerk be-
steht aus vier Bauwürfeln. Um einen 
Bauwürfel zum Bauen zu bringen, 
müssen die Spieler drei Bauplättchen 
richtig miteinander kombinieren. Doch 

sie sollten sich beeilen! Am Himmel 
machen sich dunkle Wolken breit und 
ein Sturm zieht auf. Die Kinder haben 
das Spiel gemeinsam gewonnen, wenn 
mindestens eine Etage vollständig ge-
baut werden konnte und das Baumhaus 
ein Dach besitzt. Sie haben leider verlo-
ren, falls nach drei Spielrunden auf dem 
Baumhaus kein Dach errichtet werden 
konnte.� z

TI
P

P

10. und 11. 

Oktober 2015
Petersbrunnhof
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Die fantastische Geschichte „Die Omama 
im Apfelbaum“ von Mira Lobe ist heuer 
50 Jahre alt: Andi findet seine Fantasie-
Oma und wenig später auch eine richtig 
nette alte Dame, die gern die Rolle einer 
Oma einnimmt. Gegenseitiges Helfen, 
sozialer Ausgleich und vor allem offen für 
Neues zu sein, das war die Kernbotschaft 
Mira Lobes. Tun wir alles dafür, dass sie es 
auch heute noch ist: Für uns Erwachsene 
und für die Kinder. 

Ida und das Gürkchen
Brigitte Jünger, Julia Dürr 
Wien, Jungbrunnen 2015
Ab 4 Jahren

Die Neuen in der 
Straße sind immer in-
teressant, die kleine 
Schwester Ida hin-
gegen nervt. Außer-
dem ist immer alles 
anders, wenn man 
vor Publikum auf- 

tritt, da muss man schon Schätze su-
chen und Sprüche machen. Daheim ist 
es schön mit der kleinen Ida und Mamas 
hauchzarten Omeletten. Josef ist wirk-
lich ein begnadeter Straßenprotzer: Ich-
Findung eines Buben mit vielen Brüdern 
oder auch nur mit viel Fantasie, sicher 
ist nur die Schwester und das einsame 
Gürkchen im Glas. Und so ist es ja im  
Leben auch oft.

Die Omama im Apfelbaum 
Mira Lobe, Susi Weigel 
Wien, Jungbrunnen 2014, 30. Auflage

Andi wünscht sich eine 
Oma. Seine Mama 
hingegen übt mit ihm 
die Rechtschreibung. 
Urfad! Und auf einmal 
saß sie neben ihm. Im 
Baum, auf einem Ast: 
Die Oma, wie sie im 
Buche steht, und isst 

unreife Äpfel. Da wird Andi auf einmal 
neunmalklug und erklärt der Oma, dass 
man von unreifem Obst Bauchweh be-
komme. Ab nun ist aber alles anders, 
Gebote und Verbote sind außer Kraft, 
die Oma fährt ihr himmelblaues Auto, 
erzählt vom Reiten eines Tigers und 
weckt in ihrem neuen Enkel viel Selbst-
bewusstsein.

Adalbär & Katzarina
Georg Bydlinski, Katharina Sieg 
St. Pölten, Residenz Verlag 2015
Ab 5 Jahren

Das Tier-Abc hat für 
alle seine Reize, die 
Großen freuen sich 
beim Vorlesen und 
die Kleineren haben 
gleich noch weitere 
Ideen, was sich so alles 
aus einem Ameisenbär 

machen lässt. Und wer mit dem Namen 
Herbert „gesegnet“ ist, der versuche es 
doch gleich als Herbär oder Hubär, das 
trifft vielleicht die älteren Abc-Durchrei-
senden. Der Reim sitzt, die Bilder passen 
und die Illustrationen treiben dynamisch 
durch 26 Buchstaben. Der Typ beim O 
kriegt übrigens zu Recht viel Raum!

Kritzl & Klecks
Renate Habinger, Verena Ballhaus
St. Pölten, Residenz Verlag 2014

Der Kinderbuchpreis 
2015 ist nur eine  
der Auszeichnungen,  
die Frau Klecks und 
Herr Kritzl, die Hel-
den dieses Kunst-
Animations-Buches, 
abräumen. Zu Recht. 
Man muss es erst 

einmal wagen, ein großformatiges Buch 
mit ausklappbaren Seiten zu entwerfen, 
dann auf der Metaebene vom Zeichnen 
und Malen zu erzählen und dann noch 
darauf vertrauen, dass Kinder kreativ 
sind und gern den Saftpackerldruck ver-
suchen. Ein Hoch auf die Fantasie und  
die Wertschätzung der Kinder, indem 
man ihnen auch viel zutraut, indem man  
ihnen einiges zumutet.� z

Büchertipps
Alle haben Platz 
Dr.in Christina Repolust – Referat für Bibliotheken und Leseförderung der Erzdiözese Salzburg

T I P P S

Spieletipps
Tipps aus der  
Spielzeugschachtel

Vor- und Nachname eines Erwachsenen (z.B.: Mutter, Vater, Oma ...)

Straße/PLZ/Ort

Gewinnen Sie eines 
der vorgestellten Spiele!

Einsenden an: Referat für Familien und Generationen • Gstättengasse 10 • Postfach 527 • 5010 Salzburg | Einsendeschluss ist der 30. 4. 2015.  
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ich erkläre mich einverstanden, dass die von mir angegebenen Daten für die automationsunterstützte Daten-
verarbeitung für Zwecke des Referates für Familien und Generationen des Landes Salzburg und seiner Sponsoren verwendet werden.

GEWINNSPIEL

!

Mein erstes XL memory® Tiere 
Ravensburger
Dieses memory® von Ravensburger ab 
21/2 Jahre mit seinen besonders großen 
und besonders dicken Karten eignet sich 
hervorragend zum Spiel auf dem Bo-
den mit kleinen Kindern. Es besteht aus  
12 Bildpaaren, also 24 Karten.

Pick Nick!
Schmidt 
Ab 5 Jahren • 2–4  SpielerInnen 
Dauer ca. 15 Minuten
Nick ist auf Beute aus. Doch die kleinen 
Insekten verstecken sich unter Blättern 
und schleichen von Blüte zu Blüte. „Wer 
war jetzt unter welchem Blatt?“, fragt 
sich Nick und pickt munter drauflos. Was 
für ein Durcheinander! Welche kleinen 
Krabbler mogeln sich geschickt an Nick 
vorbei und können sich als Erste ins Ast-
loch retten?� z

Viel Vergnügen beim Nachlesen!
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Es soll bekanntlich keine dummen Fra-
gen, nur dumme Antworten geben. In 
jedem Fall ist es wichtig, dass die großen 
und kleinen Menschen miteinander re-
den. So kann sich ein roter Faden durch 
den Tag ziehen: Dass Solidarität und 
Miteinanderreden Wünsche wahr wer-
den lässt, erzählt die bekannte Wiener 
Buchhändlerin Petra Hartlieb in ihrem 
Buch für Erwachsene. 

Der rote Faden
Manuela Monari, 
Brunella Baldi 
Innsbruck  
Tyrolia Verlag
Ab 4 Jahren
Da findet ein Kind, 
ein Bub, das Strick-

zeug, den Wollknäuel und erkennt, dass 
seine Um- und Mitwelt miteinander 
verbunden ist. Auf seiner Fantasiereise 
verbindet er mit seinem roten Faden die  
Wälder und die Ozeane, den Himmel 
und die Sterne, die Gedanken mit den 
Ideen und die Ideen mit den Entde-
ckungen. Illustrationen, die viel Raum 
lassen, und Worte, die große Themen 
ansprechen.

Was macht der Mann 
denn da?
Franziska Gehm 
Horst Klein 
Leipzig, Klett Verlag
Ab 4 Jahren
Wer gern korrekt ist, 
muss dieses Buch nicht 

kaufen, wer gern lacht, der und die aber 
dafür unbedingt. Denn auf kluge Kin-
derfragen hagelt es blöde Erwachse-
nen-Antworten, manche hat man auch 
im echten Leben schon gehört. Da soll 
es ja den Mann geben, der den Later-
nenmasten gießt, das Paar, das sich ein 
Zuckerl teilt (Bonbon), und die Frau mit 
dem dicken Bauch, die einen Wasserball 
aufblasen wollte. Wer’s glauben mag!

Klär mich auf 
101 echte Kinder-
fragen rund um ein 
aufregendes Thema
Katharina von der  
Gathen, Anke Kuhl 
Leipzig, Klett Verlag 
Ab 8 Jahren

Einst erregte der Sexkoffer, ja, ich meine, 
die Gemüter erregte er. Dann kam lange 

nichts, man ließ Kinder mit ihren Fra-
gen allein, verwies darauf, dass eh alle 
schon mit 8 Jahren aufgeklärt seien. Ein 
Irrtum. Dafür gibt es jetzt diese Karten, 
mit den Fragen der Kinder und sehr  
klaren, einfachen Antworten. Und wer 
hat sich nicht schon gefragt: Kann ein 
Kind im Bauch furzen? Was ist Selbst-
befriedigung? Wie fühlt sich Sex an?

Buch für Erwachsene

Meine wundervolle 
Buchhandlung  
Petra Hartlieb
Köln, Dumont Verlag
Diese Geschichte be-
ginnt mit dem lapidaren 
Satz „Wir haben eine 
Buchhandlung gekauft“: 

Sie macht ihre LeserInnen zu aktiven 
Menschen, denn sie erzählt von Vernet-
zung, Wohlwollen und hohen Zielen. 
Sie erzählt von einem Paar und seinen 
FreundInnen, vom Widerstand gegen 
Amazon und vom Weihnachtsgeschäft 
in der Buchbranche. Ein Hoch auf die  
Solidarität, ein Hoch aufs Miteinander, 
ein Hoch auf die Autorin! z

Büchertipps
Miteinander reden ist ein Anfang 
Dr.in Christina Repolust – Referat für Bibliotheken und Leseförderung der Erzdiözese Salzburg

T I P P S

Spieletipps
Tipps aus der Spielzeugschachtel

Vor- und Nachname eines Erwachsenen (z.B.: Mutter, Vater, Oma ...)

Straße/PLZ/Ort

Gewinnen Sie eines 
der vorgestellten Spiele!

 | Einsendeschluss ist der 8. 1. 2015.  
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ich erkläre mich einverstanden, dass die von mir angegebenen Daten für die automationsunterstützte Daten-
verarbeitung für Zwecke des Referates für Familien und Generationen des Landes Salzburg und seiner Sponsoren verwendet werden.

GEWINNSPIEL

Honigbienchen 
Amigo

Dauer ca. 15 Minuten
Summ summ summ – doch wo verste-
cken sich die bunten Bienchen? Findest 
du die kleinen Brummer in ihren Bienen-
körben? Sei dir nicht zu sicher, denn sie 
wechseln immer wieder ihre Plätze. Wer 
am Ende die meisten von ihnen einfangen 
konnte, gewinnt das Spiel.

Camel Cup
Pegasus Spiele
Spiel des Jahres 2014

Dauer ca. 20–30 Minuten
Werdet Zeugen des verrücktesten Kamel-
rennens aller Zeiten! Denn wo sich Kamele 
übereinanderstapeln und ganze Pyrami-
den auf den Kopf gestellt werden, da geht  

es im wahrsten Sinne des Wortes drun-
ter und drüber. Als Mitglieder der ägyp-
tischen Oberschicht kommt ihr in der  
Wüste zusammen, um diesem Spektakel 
beizuwohnen. Dabei verfolgt jeder von 
euch das gleiche Ziel: durch geschicktes 
Wetten mehr Geld als die anderen zu 
verdienen. Doch hier spielt nicht nur das 
Glück eine Rolle. Gutes Timing und die 
Fähigkeit, die Dynamik des Rennens zu 
lesen, sind mindestens genauso wichtig, 
wenn es darum geht, auf die richtigen Ka-
mele zu setzen und den Sieg zu erringen. z
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Bilderbücher erzählen von Ich-Findung: 
Vieles muss da ein kleines Tier fragen, 
bis es erkennt, wer es ist. Da kommt ein 
neues Kind und schon muss man sich 
wieder neu orientieren. Da kommt man 
dann in den Kindergarten und heißt so-
gleich „Kindergartenkind“, später „Vor-
schulkind“ und schließlich „Schulkind.“ 
Dann wird es ruhiger um einen, leichter 
wird das Leben aber auch nicht. Selbst-
zweifel nagen an Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen, Märchen erzählen 
seitenweise davon und manchmal helfen 
diese Geschichten.

Das bin ich 
Ich zeig es dir
Heinz Janisch (Text) 
Birgit Antoni (Ill.) 
Innsbruck – Wien: 
Tyrolia 2014 
Ab 1 Jahr
Das Pappbilderbuch 

zeigt, wie vielfältig etwa Ohren sein 
können, beim Kind, beim Hasen oder 
beim Fuchs. Da schaut man gerade die 
dynamischen Bilder an und bekommt 
von Heinz Janisch geflüstert: Lärm kann 

manchmal wirklich stören. Ich will heut 
die Stille hören. Auch eine Botschaft an 
die Eltern, an die Großen, die manchmal 
auch großen Lärm machen. Dass es mit 
Händen besser zu streicheln als zu krat-
zen gilt, ist ein guter Hinweis, der Popo 
wird auch nicht verschwiegen, und am 
Ende können alle BetrachterInnen in  
den Spiegel sehen und sich als Wunder 
begreifen.

Bitte aufmachen!
Michael Ecosffier, 
Matthieu Maudet
Aus dem Franzö­
sischen von Markus 
Weber, Frankfurt 
am Main: Moritz 
Verlag 2014
Ab 3 Jahren

Wenn es finster ist, dann klopft man 
nicht nur bei dem guten alten Wanja 
an die Tür. Hier klopft ein Tier mit 
mächtigem Geweih beim Hasen an. In 
Schwarz-Weiß gehaltene Zeichnungen 
verstärken das Gruselige dieser Nacht. 
Da lässt sich die Tür nach links aufklap-
pen, dort eröffnet ein weiteres Blatt 

neue Möglichkeiten der Interaktion. 
Wer geistert da durch die Nacht? Nein, 
es war nicht der Wolf, der klopft ja  
gerade selber an. Ein Pop-up-Buch, das 
die Neugierde weckt und lange wach 
hält. 

Das Baby ist da! 
Was nun?
Catherine Leblanc, 
Eve Tharlet 
Bargteheide: 
Minedition 2014.
Alles beginnt ganz 
glücklich, das Baby ist 

auf die Welt gekommen und der kleine 
Bär kann es kaum erwarten, bis es end-
lich daheim ist und er mit ihm spielen 
kann. Spielen? Keine Rede davon und 
die Eltern sind auch nicht wiederzuer-
kennen. Eve Tharlet zeigt in ihren Illus-
trationen unterschiedliche Perspektiven 
dieser Geschichte, die aber doch zu 
einem für alle guten Ende kommt. Es 
funktioniert wohl nicht für Bären, dass 
bei Familienzuwachs immer alle Beach-
tung wollen und ihre Rollen suchen und 
finden müssen.

Buch für Erwachsene

Souverän & selbst-
bewusst
Der gelassene 
Umgang mit 
Selbstzweifeln  
Bärbel Wardetzki
München: 
Kösel 2014
Die Autorin nennt 
die Symptome beim 

Namen und eröffnet Perspektiven zur 
Veränderung: Wo nagt der Selbstzwei-
fel und wo lässt es sich gelassener an-
gehen? Wo ist man noch Aschenputtel 
und wo passt bereits der schöne Schuh? 
Kompakt, gut lesbar und sehr auf die 
LeserInnen bezogen, bereitet die aner-
kannte Therapeutin ein großes Thema 
portionsweise auf.� z

Büchertipps
Manchmal bin ich auch ich 
Dr.in Christina Repolust – Referat für Bibliotheken und Leseförderung der Erzdiözese Salzburg

Was fällt unter „fahrzeugähnliches Kin-
derspielzeug“? Dazu zählen etwa Kin-
derfahrräder, Micro-Scooter, Trittroller, 
Skateboards, Kickboards, Snakeboards, 
Waveboards, Dreiräder, Tretautos und 
Sidewalker für Kinder. Ein Kinderfahrrad 
gilt jedoch nur dann als solches, wenn es 
einen äußeren Felgendurchmesser von 
max. 300 mm und eine erreichbare Fahr-
geschwindigkeit von höchstens 5 km/h 
aufweist. Werden diese Werte überschrit-
ten, gilt es rechtlich als Fahrrad und dann 
muss die Fahrbahn bzw. der Radweg be-
nützt werden.
Wo darf man fahren? Mit diesen „Kin-
derspielzeugen“ darf man auf Gehwe-
gen, Gehsteigen, in Fußgängerzonen 
sowie Wohn- und Spielstraßen unter 
der Bedingung fahren, dass dadurch 
weder der Verkehr auf der Fahrbahn 
noch Fußgänger gefährdet oder behin-
dert werden. Bei starkem Fußgänger-
verkehr ist daher unter Umständen das 
Befahren zu unterlassen. Die Benützung 
von Fahrbahn, Radwegen bzw. Rad- 
und Mehrzweckstreifen ist verboten! 
Gibt es eine Aufsichtspflicht? Kinder 
unter 12 Jahren müssen beim Befahren 
von Gehsteigen oder Gehwegen mit 
diesen Kinderspielzeugen sowie beim 
Lenken eines Fahrrades im öffentlichen 

Verkehr immer von einer Aufsichtsper-
son, die das 16. Lebensjahr vollendet 
hat, beaufsichtigt werden. Haben die 
Kinder einen Radfahrausweis, dürfen 
sie ab dem 10. Lebensjahr alleine un-
terwegs sein.  
Gibt es Besonderheiten? Inlineskaten 
(Rollschuhfahren) regelt der Gesetz-
geber extra. Dies ist auf Gehsteigen, 
Radwegen im Ortsgebiet, in Wohn- 
und Spielstraßen und Fußgängerzonen 
erlaubt – auch kombinierte Geh- und 
Radwege dürfen benützt werden. 
Fahrbahn, Mehrzweckstreifen oder 
markierte Fahrstreifen, in denen der 
Radverkehr gegen die Einbahn erlaubt 
ist, sind für Skater tabu.

ÖAMTC-Tipp: Manche Kleinfahrzeuge 
(Roller mit größeren, z.B. luftgefüllten 
Rädern) und Fahrzeuge mit elektro-
nischem Antrieb (E-Scooter) gelten 
rechtlich oft schon als Fahrrad mit ent-
sprechenden Vorschriften hinsichtlich 
Verwendung und Ausrüstung. Klären 
Sie dies vor einem Kauf ab!� z

ÖAMTC
Rechtstipps:
Scooter, Skater & Co – Wer darf wo fahren?

Das Gesetz unterscheidet zwischen Fahrzeugen, mit denen auf der Fahrbahn gefahren wird, 
und fahrzeugähnlichem Kinderspielzeug, das vorwiegend zur Verwendung außerhalb 
der Fahrbahn bestimmt ist. 

Kindersicherheitsbuch

Holen Sie sich das große Kinder
sicherheitsbuch des ÖAMTC! 
Auf über 100 Seiten finden sich  
nicht nur jede Menge Informationen 
rund ums Thema Kindersicherheit  
im Straßenverkehr für Erwachsene,  
sondern auch viele spannende  
Geschichten und Rätsel für Kinder. 
Für Inhaber des Salzburger Familien-
passes jetzt gratis an jedem ÖAMTC-
Stützpunkt in Salzburg.

VERLOSUNG

Das Salzburger Familienjournal und 
der ÖAMTC verlosen diesmal 
20 Kinderwarnwesten!

Schicken Sie uns einfach eine E-Mail 
mit Namen, Adresse und dem Betreff 
„Kinderwarnweste“ an:
familie@salzburg.gv.at

Die ersten 20 Einsendungen erhalten 
je eine Kinderwarnweste.

Martina  
Schlegel-Lanz 
ÖAMTC-Juristin 

„Mit gegenseitiger 
Rücksichtnahme 
lassen sich viele 
Konfliktsituationen 
vermeiden.“
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Bilder- und Kinderbücher erzählen Ge-
schichten vom Werden: vom Mutig-
Werden, vom Frei-Werden, vom Klüger-
Werden. Und das soll auch so sein, das 
ist hilfreich für die erwachsenen Buch-
käuferinnen und -käufer und die jungen 
Leserinnen und Leser: Dadurch haben 
sie stets eine größere Idee von sich selbst 
und vom Leben. Wie es eben so ist und 
auch davon, wie es noch anders sein 
könnte. Die Fantasie erblüht und die 
Liebe wächst, vielleicht sogar Seite um 
Seite.

Ich sehe was und was siehst du?
Eva König 
Weinheim 2013

Beltz Verlag
Ab 2 Jahren
Das ist ein Schnipsel! 
Räum den weg! Das 
alles war gestern. 
Denn heute haben 
auch Erwachsene er-

kannt, was Fingerabdrücke und Kleckse so 
alles sein könnten. Oder sind? Da wird aus 
scheinbarem Gekritzel eine Schafherde, 
aus abgerissenem Papier werden zwei 
Gestalten, und überhaupt, nichts ist mehr 
wie früher. Geschichten in Bildern entde-
cken – ein zeitloses Familienbuch, das Müll 
reduziert und Kunst produziert.

Da kommt der Wolf!
Ramadier & Bourgeau
Frankfurt 2014 

Moritz Verlag
Ab 2 Jahren
Wolf? Angst? Wer 
bisher glaubte, dass 
Bilderbücher Ängste 
schaffen, weiß es 
hernach besser. Aber 
zuerst muss der Wolf 
kommen – und der 

Befehl auf Pappseite 2 lautet: Schnell! 
Blätter um, dann bist du ihn los! Welcher 
Spaß! Aber der Wolf kommt näher und 
der Tipp lautet: Halt das Buch schief ... 

Ja, man kann Bücher zuklappen, dann ist 
der Wolf weg. Ein Buch, das zum Schau-
spielen, zum Schreien und zum Lachen 
verlockt, unverzichtbar eben. 

Kann ich mitspielen?
Jens Rassmus 
St. Pölten 2014
Nilpferd in Residenz • Ab 4 Jahren

Wer ungeduldig ist, 
trinke erst einmal 
einen Kakao, denn 
das Runde kommt 
in dieser Fußball-
geschichte nicht so 
schnell ins Eckige. 
Michi, der einen 
neuen Ball, aber nie-
manden zum Spielen 

hat, spielt zuerst einmal gegen sich sel-
ber. 34:0. Dann kommt Bewegung und 
Beziehung ins Leben, zuerst taucht der 
Hase auf, dann der Bär, dann ein Riese, 
schließlich auch noch eine Spinne. Gabri-
ela und ein Stein kommen auf der Spiel-
wolke auch noch dazu. Und schließlich 
gibt’s noch ein richtiges Match. Kluge 

Vorlesende teilen diese Geschichte in 
drei Teile und halten so die Spannung 
hoch.

Buch für Erwachsene

Ich bin, wer ich war.  
Mit Demenz leben 
Erich Fenninger
St. Pölten 2014
Residenz Verlag

Nach Arno Geigers 
Erfolgsroman „Der 
alte König in seinem 
Exil“ ist Demenz 
auch erzählbar und 
hörbar geworden, 
leise und sensibel. 
Das vorliegende 
Buch erzählt in sei-

nen Porträts von Menschen, die an 
Demenz erkrankten, von ihrem Leben, 
vom früheren und vom jetzigen. Und 
von den Angehörigen. „Auch mit der 
Diagnose bin ich, wer ich war.“ So eine 
wichtige Aussage des hervorragenden 
Bild-Porträt-Informationsbandes.

Büchertipps
Wer man wird und wer man war 
Dr.in Christina Repolust – Referat für Bibliotheken und Leseförderung der Erzdiözese Salzburg

Spieletipps
Tipps aus der Spielzeugschachtel

Vor- und Nachname eines Erwachsenen (z.B.: Mutter, Vater, Oma ...)

Straße/PLZ/Ort

Gewinnen Sie eines 
der vorgestellten Spiele!

Einsenden an: Referat für Familien und Generationen • Gstättengasse 10 • Postfach 527 • 5010 Salzburg | Einsendeschluss ist der 30. 6. 2014.  
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ich erkläre mich einverstanden, dass die von mir angegebenen Daten für die automationsunterstützte Daten-
verarbeitung für Zwecke des Referates für Familien und Generationen des Landes Salzburg und seiner Sponsoren verwendet werden.

GEWINNSPIEL

!

Auf die Weide, fertig, los!
HABA
Von 3–10 Jahren • 2–4 SpielerInnen 
Dauer ca. 15 Minuten		
Die Sonne geht auf und im Stall schar-
ren die Tiere schon ungeduldig mit den 
Hufen: Sie haben Hunger und möchten 
schnell auf die Weide! Doch leider liegt 
Bauer Tim krank im Bett und kann sich 
heute nicht um seine Tiere kümmern. 
Könnt ihr ihm helfen und die Tiere auf 
die Weide bringen?
Zunächst müsst ihr dafür sorgen, dass die 
Tiere genügend Futter auf der Weide ha-
ben. Dazu müsst ihr unter den Blumen-
karten nach Futterkörben suchen. Wenn 
ihr zwei Karten mit der gleichen Anzahl 
von Futterkörben gefunden habt, dürft 
ihr Futter für euer Tier sammeln und 
gleichzeitig einen Weg bauen, damit es 
später zur Weide findet. Wer es dann 
noch mit ein bisschen Würfelglück als 
Erster schafft, sein Tier auf die Weide zu 
führen, gewinnt das Spiel.

Tricky Tracks – ein 
vertracktes Legespiel
Piatnik
Ab 8 Jahren • 2–4 SpielerInnen
Der Gleisbau kann schon manchmal sehr 
verzwickt sein, noch dazu, wenn einem 
die Konkurrenz ständig ins Handwerk 

pfuscht. Schließlich wollen auch die Mit-
spieler mit ihrem Streckenbau punkten. 
Welchem Spieler gelingt es, seine Schie-
nenplättchen so geschickt zu platzie-
ren, dass möglichst alle Marker auf der 
Wertungstafel vorwärtsgezogen werden 
können? Denn Gewinner des Spiels ist 
nur derjenige, dessen letztplatzierter 
Marker die meisten Punkte erzielt! Klingt 
kompliziert, ist es aber nicht.

TI
P

P

27. und 28. 
September 2014

Petersbrunnhof
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Natürlich lesen Sie jetzt keinen Unsinn. 
Aber es gibt eben Bücher, die nicht vor 
pädagogischen Ansprüchen triefen, die 
mit Humor Alltag schildern und einen 
dabei sehr viel verstehen lassen. Kin-
dern vorzulesen, ihnen mit dem ersten 
Selberblättern Texte nahezubringen, ist 
Lebensgenuss, das kann nur ein Super-
espresso überbieten. Und wie viel Kalo-
rien dieser hat, verrät Ihnen dann die 
Buchempfehlung für Erwachsene.

Warte, warte – wo willst du hin?
Komako Sakai (Ill.) und 
Nakawaki Hatsue (Text) 
Frankfurt: Moritz 2014
ISBN 978-3-89565-282-0 • Ab 1 Jahr 

Das Kleinkind staunt: 
über den Schmetter-
ling, über die Eid-
echse, über ... Im-
mer dann, wenn der 
kleine Forscher sich 
den Tieren nähert, 

entwischen sie. Dieses Pappbilderbuch 
fürs erste Staunen und Selberblättern bie-
tet sehr viel Emotionen und Lust, selber 
zuzupacken, und wird damit viele Fragen 
provozieren. Und das nennen wir lernen. 
Die letzte Episode ist für Eltern, ein Trost, 
eine Freude, ein Lächeln!

Der Ballon
Isol, aus dem Spanischen 
von Karl Rühmann
Wien: Jungbrunnen 2014
ISBN 978-3-7026-5856-4 
Ab 3 Jahren

Dieses Bilderbuch 
braucht Mütter mit 
Humor, denn gleich 
auf Seite zwei ver-
wandelt sich eine 
schreiende Mutter 
in einen Ballon, und 
Emilia, die kleine 

Tochter, hat es jetzt recht ruhig in ihrer 
Umgebung. Auf die Ballon gewordene 
Mama gibt sie übrigens sehr acht und 
verbringt viel Zeit mit dem knallroten 

Luftballon. Unpädagogisch? Frauen-
feindlich? Oder doch: selbstkritisch. Eine 
Herausforderung auf Höchstniveau, was 
Idee, Text und Illustration angeht. 

Ich will Nudeln!
Stephanie Blake, aus dem Franzö-
sischen von Tobias Scheffel 
Frankfurt am Main: Moritz 2013
ISBN 978-3-89565-265-3 

Ab 3 Jahren
Es ist ja immer ein 
kleiner Hase, der ge-
nau das nicht essen 
will, was ihm seine 
Eltern anbieten. Nein, 
keine Ähnlichkeit mit 
kleinen Menschen! 

Er weiß, was er will: Nudeln. Der Klang 
von „Schokoladekuchen“, seine Mama 
bietet diesen seinem Papa an, beruhigt 
ihn jedoch. Am nächsten Tag gibt’s dann 
Nudeln für das Häschen. Aber .... Humor 
und klare Illustrationen sind als Gesamt-
paket nahezu unverzichtbare Begleiter 
durch das Leben mit Kindern.

Buch für Erwachsene

Mach das! Die ultimative 
Physik des Abnehmens 
Martin Apolin
Salzburg: Ecowin 2014 
ISBN 9-78311-000538

Selbst wenn es nie 
wieder Winter wird, 
die Bikini-Diäten sind 
im Anmarsch – und 
da tut es gut, dieses 
Buch zu lesen. Der 
Autor ist promovierter 
Physiker und Sport-
wissenschaftler und 
spricht klare Worte: Er 

verfasse kein Abnehm-, sondern viel-
mehr ein physikalisch-medizinisches 
Aufklärungsbuch, das gleichzeitig der 
Psyche guttue. Er beschreibt den Ener-
gieverbrauch des Menschen, erläutert 
Begriffe wie Grundumsatz und Body-
Mass-Index und stellt so manches 
Dogma infrage. Bleibt am Schluss die 
Energiebilanz. Na ja, dann einmal los!

Büchertipps
Seitenweise Unsinn 
Dr.in Christina Repolust – Referat für Bibliotheken und Leseförderung der Erzdiözese Salzburg

© 2006 EUROPACORP – AVALANCHE 
PRODUCTIONS – APIPOULAÏ PROD

Europa-Park 2014 – Arthur ist da!

www.europapark.de
Gewinnspiel
Gewinnen Sie einen 3-tägigen Erleb-
nisaufenthalt für 2 Erwachsene und 
2 Kinder inkl. 2 Übernachtungen im 
parkeigenen 4-Sterne Hotel Resort 
mit reichhaltigem Frühstücks- 
buffet und 3-Tages-Eintritten für  
den Europa-Park mit seinen über  
100 Attraktionen und Shows.

Vom 5. April bis zum 2. November 2014 warten 
mehr als 100 Attraktionen, Shows und 13 euro-
päische Themenbereiche auf einer Fläche von 95 
Hektar auf die Besucher in Deutschlands größtem 
Freizeitpark.

Auf Abenteuerreise durch ganz Europa
Während in Island die Holzachterbahn „WODAN 
– Timburcoaster“, die Familienattraktion „Whale 
Adventures – Splash Tours“ und die Katapult-
Achterbahn „blue fire Megacoaster powered by 
GAZPROM“ locken, geht es in Griechenland mit 
der Wasserachterbahn „Poseidon“ auf eine Reise 
durch die Antike. In Frankreich warten „Silver Star“ 
und „Eurosat“ auf alle mutigen Achterbahnfans 
und direkt nebenan rasen die Gäste im Schweizer 
„Matterhorn-Blitz“ um die Kurven. 
All diejenigen, die es lieber etwas gemütlicher ange-
hen lassen wollen, sollten sich die neu inszenierten 
Show-Programme nicht entgehen lassen. Ob erst-
klassige Artistik, grandiose Tänze und erfrischende 

Comedy im Teatro dell’Arte, Eis-Entertainment 
mit läuferischen Höchstleistungen in der Eisshow 
„Surpr’Ice“ oder spektakuläre Stuns hoch zu Ross 
in der Spanischen Arena – die internationalen Künst-
ler des Europa-Park zaubern, tanzen und jonglieren 
sich in die Herzen aller Besucher.

Neu 2014: „Arthur – Im Königreich der Minimoys“
Ab dem Frühjahr 2014 entführt der Europa-Park in 
einen Mikrokosmos der Superlative. „Arthur – Im 
Königreich der Minimoys“ ist die aufwendigste 
Indoor-Attraktion in der Geschichte des Europa-
Park. In Zusammenarbeit mit der französischen 
Filmbusiness-Größe Luc Besson entsteht ein au-
ßergewöhnliches Glanzstück in Deutschlands größ-
tem Freizeitpark. Auf einer Grundfläche von 3.500 
Quadratmetern gilt es, das einmalige Universum der 
winzigen Minimoys mitsamt der interaktiven The-
menfahrt, dem Freefall Tower und einem großen 
Rutschenparadies zu entdecken. Abenteuerspaß 
ist dabei garantiert! Zusätzlich zu dem atemberau-

benden Themenbereich ist im Magic Cinema 4D der 
neue 4D-Kinofilm „Arthur“ zu sehen, der mehrmals 
täglich Groß und Klein begeistert. 

Süße Träume in den Europa-Park Hotels
Das größte Hotel Resort Deutschlands ver-
spricht traumhafte Übernachtungen in fünf 
Hotels. Im 4-Sterne Superior Hotel „Bell Rock“ 
kann man auf den Spuren der Pilgerväter in Neu-
england wandeln. 
Mediterrane Atmosphäre bieten die vier weiteren 
Europa-Park Hotels. Italienisches „dolce vita“ im 
4-Sterne Superior Hotel „Colosseo“, portugie-
sisches Klosterambiente im 4-Sterne Superior 
Hotel „Santa Isabel“ oder spanische Lebens-
freude in den 4-Sterne Hotels „El Andaluz“ und 
„Castillo Alcazar“ – für jeden Geschmack ist das 
Richtige dabei. Darüber hinaus hält das Camp 
Resort für alle abenteuerlustigen Gäste rustikale 
Übernachtungsmöglichkeiten in Blockhütten, 
Planwagen und Tipizelten bereit.

GGeGe iwiwinnnnenen SSSiieie eeiininenen 333 tt-täägägiigigenen EEE lrlrl bebeb-

GEWINNFRAGE:  

Welche Indoor-Attraktion eröffnet 
2014 im Europa-Park?
Einfach E-Mail mit der richtigen Antwort und dem Kennwort: 
„Europa-Park, Familienjournal Salzburg“ senden an: 
gewinnspiel@mstm.at  –  Einsendeschluss: 9. 4. 2014



34 SalzburgerFamilienjournal 35

T I P P S

SalzburgerFamilienjournal

DOG – Deluxe von Schmidt 
Ab 8 Jahren • 2 – 6 Spieler
Spieldauer 30 – 45 Minuten	
Jeweils zwei Personen (Extraregel für 2, 
3 und 5 Spieler) spielen zusammen und 
bilden ein Team. Alle Spieler versuchen 
die eigenen vier Spielsteine so schnell wie 
möglich vom Start ins Ziel zu bringen. Be-
wegt werden die Spielfiguren durch das 
Ausspielen der Karten. Es ist nicht mög-
lich, als einzelner Spieler zu gewinnen. 
Wenn ein Spieler alle eigenen Steine im 
Ziel hat, hilft er seinem Partner, dessen 
Steine ins Ziel zu bekommen. Erst wenn 
alle acht Spielsteine eines Teams im Ziel 
sind, hat das Team gewonnen.

I YPSY Original – Game Factory 
Ab 5 Jahren • 1 – 4 Spieler
Spieldauer ca. 20 Minuten
Jeder Spieler erhält eine Bildkarte und 
legt sie vor sich ab. Auf Kommando 
„Augen auf!“ drehen alle die Karten 
um und beginnen mit der Suche. Jetzt 
geht es darum, so schnell wie möglich 
das Objekt zu finden, das genau mit 
dem auf der eigenen Karte überein-
stimmt. Der Spieler, der sein Objekt als 
erster gefunden hat, haut auf die Glo-
cke „Ding!“ und ruft den Namen des 
Objektes. Ist es das richtige Objekt, ist 
die Spielrunde beendet. Ansonsten wird 
weitergesucht.

Spieletipps
Tipps aus der Spielzeugschachtel

Vor- und Nachname eines Erwachsenen (z.B.: Mutter, Vater, Oma ...)

Straße/PLZ/Ort

Gewinnen Sie eines 
der vorgestellten Spiele!

Einsenden an: Referat für Familien und Generationen • Gstättengasse 10 • Postfach 527 • 5010 Salzburg | Einsendeschluss ist der 15. 1. 2014.  
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ich erkläre mich einverstanden, dass die von mir angegebenen Daten für die automationsunterstützte Daten-
verarbeitung für Zwecke des Referates für Familien und Generationen des Landes Salzburg und seiner Sponsoren verwendet werden.
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Wenn das Unerwartete eintritt, wird 
man munter. Das, was der erste Blick of-
fenbart, hat noch weitere Überraschun-
gen parat, der Mörder ist wieder nicht 
der Gärtner und das Gedicht will sich 
einfach bis zum Schluss nicht reimen. Bü-
cher wecken ihre Leser und Leserinnen 
manchmal auf, nehmen sie mit durch 
die Geheimnisse der Nacht, führen sie in 
Zwischenwelten und stärken sie. Fangen 
Sie sich jeden Herbst- und Wintertag ein 
neues Wort, das wünsche ich Ihnen.

Überall Linien
Jimi Lee, 
Minedition 
2013,
ISBN 978-3-
86566-170-8
Pappbilderbücher  

können auch Kunstwerke sein: Das Buch 
wird zur Bühne, der Schnitt, der durch 
das Exemplar geht, ist einmal der Stiel ei-
ner Pfanne, ein Essstäbchen, ein Sprung-
brett. Man blättert und staunt. Wenn die 
Zielgruppe, Kinder ab 2 Jahren, Glück 
haben, geben es ihre Bezugspersonen 
auch wieder aus der Hand, sonst einfach 
einmal brüllen. Eine Kostbarkeit, daher 
besonders für Kinder geeignet.

Hannas Nacht
Kamako Sakai,  
Übersetzung: 
Ursula Gräfe
Frankfurt/Main:  
Moritz 2013. ISBN 
978-3-89565-2714
Ab 3 Jahren

Nacht, alles finster: Hanna hat keine 
Angst, als sie aufsteht und sich mit der 
Katze aufmacht, ihre Umgebung zu 
erobern. So geht es zuerst in Richtung 
Toilette, für Hanna und auch für die 
Katze, bevor die beiden Proviant für 
diese Nachtreise aus dem Kühlschrank 
genießen. Blauschattierungen dominie-
ren die hochwertigen Illustrationen und 
schaffen den BetrachterInnen Freiraum 
zum Mitschauen und -entdecken. 

Der Wörterhimmel des Fräulein Dill
Andrea Karimé, Annette von 
Bodecker-Büttner 
Wien: Picus 2013
ISBN 978-3-85452-173-0 
Ab 7 Jahren

Dennis trifft eine äl-
tere Dame mit ihrem 
Rollauto, will heißen 
Rollator. Die beiden 
teilen neue Wörter, 
erzählen einander 
vom Wörterhimmel, 
von Wörterflügeln 
und erfinden immer 
neue Quatschwör-

ter, die sie dann auf die Wörterleine 
hängen. Ein fröhliches Buch, das von 
unterschiedlichen Kulturen und Spra-
chen erzählt und unheimlich Lust darauf 
macht, gleich mitzudichten.

Buch für Erwachsene

alphabet 
Angst oder Liebe 
Erwin Wagenhofer,  
Sabine Kriechbaum, 
André Stern
Salzburg: 
ecowin 2013
Dieses Buch ist weit 
mehr als ein „Buch 

zum Film“: Es beschreibt Aufbrüche, 
Wagnisse und reflektiert auf hohem 
Niveau Leistungsmessungen und -stan-
dards. Dazwischen lebt Antonin, ein 
Kind, dem Zeit und Raum für seine Ent-
wicklung gegeben, nein, gelassen wird. 
Und was ein Freibildungsexperte ist, er-
fährt man neben vielen anderen Überra-
schungen auch. Gleich nach dem Stau-
nen will man dann verändern. Nur zu!

Büchertipps
Überraschungen nicht nur im Winter 
Dr.in Christina Repolust – Referat für Bibliotheken und Leseförderung der Erzdiözese Salzburg
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Der verzauberte Turm 
Kinderspiel des Jahres 2013
Ab 5 Jahren • 2–4 SpielerInnen
Dauer 15–25 Minuten	
„Knirsch, knacks“, heimlich schleicht der 
dunkle Zauberer Rabenhorst durch den 
Wald. „Hi hi, genau hier werde ich ihn 
verstecken, neben der knorrigen Wur-
zel!“ Triumphierend hält er den silbernen 
Schlüssel in die Luft, um ihn gleich darauf 
unter einem Stein verschwinden zu las-
sen. Oh nein, nur Rabenhorst kennt das 
Schlüsselversteck! Wie soll Robin nun die 
Prinzessin befreien?! Los, such schnell 
den Schlüssel ... Doch auch der dunkle 
Zauberer macht sich auf den Weg zum 

Versteck, um Robin zuvorzukommen. 
Am Turm angelangt, ist die Überraschung 
groß! Die Vorhängeschlösser sind verzau-
bert, und nur, wenn ihr den Schlüssel in 
das richtige Schloss steckt, hüpft die Prin-
zessin vor Freude in die Luft.

Hanabi 
Spiel des Jahres 2013
Ab 8 Jahren • 2–5 SpielerInnen 
Dauer ca. 30 Minuten
Hanabi ist ein kooperatives Spiel, das 
heißt, alle Spieler spielen zusammen in 
einem Team. Die Spieler müssen die Feu-
erwerkskarten nach Farben und Zahlen 
geordnet ausspielen. Dabei sehen sie je-

doch ihre eigenen Handkarten nicht, und 
so ist jeder auf die Hinweise seiner Mit-
spieler angewiesen. Je mehr Karten die 
Spieler fehlerfrei ausspielen, desto mehr 
Punkte erhalten sie bei Spielende.

Spieletage-Infos auf Seite 28.

Spieletipps
Tipps aus der Spielzeugschachtel

Vor- und Nachname eines Erwachsenen (z.B.: Mutter, Vater, Oma ...)

Straße/PLZ/Ort

Gewinnen Sie eines 
der vorgestellten Spiele!

Einsenden an: Referat für Familien und Generationen • Gstättengasse 10 • Postfach 527 • 5010 Salzburg | Einsendeschluss ist der 31. 10. 2013.  
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ich erkläre mich einverstanden, dass die von mir angegebenen Daten für die automationsunterstützte Daten-
verarbeitung für Zwecke des Referates für Familien und Generationen des Landes Salzburg und seiner Sponsoren verwendet werden.
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5. und 6. 
Oktober 2013

Petersbrunnhof

Nach den Ferien sind immer alle viel lo-
ckerer. Da lässt es sich dann auch gleich 
viel besser über viele Herzensangelegen-
heiten reden: wie das Leben, den Alltag 
und das Lesen und Schreiben zwischen 
Aufstehen, Bettenmachen und Schla-
fengehen. Lesend wird jede Welt grö-
ßer, starke Bücher stärken Kinder beim 
Wachsen, und auch Große wollen von 
ihrer Lektüre überrascht werden.

Überraschung für Nino
Isol
Annette Betz-Verlag, 2013
Ab 3 Jahren

In einem Tag hat Nino 
Geburtstag, an die-
sem Vorgeburtstags-
Tag findet er beinahe 
zufällig ein riesiges 
Paket. Ist es ein Bär 
im Winterschlaf, ein 
Piratenschatz oder ein 

exotischer Fisch, der da auf ihn wartet? 
Nein, es ist etwas ganz anderes. Ja, das 
dürfen Sie jetzt auch erraten! Die Argen-
tinierin Isol wurde 2013 mit dem Astrid 
Lindgren Memorial Award, dem renom-
miertesten Preis der Kinder- und Jugend-
literatur, ausgezeichnet. Das nur für den 
Fall, dass Ihnen der kühne Strich, die an 
Comics angelehnten Illustrationen auf 
den ersten Blick nicht gefallen sollten. 
Es lohnt sich, sich mit Kindern auf Isols 
Spuren zu machen.

Stecker raus und aus die Maus 
Ann Droyd 
München, Kunstmann, 2012
Ab 3 Jahren

Gute Nacht Lauf-
werk, Datennetz 
und Wii-Spiel. 
So geht der Tag 
in einer technik-
affinen Familie 

zu Ende, die Kinder weinen, denn jetzt 
ist auch die Fernbedienung weg und 
sogar der Bildschirmschoner muss sich 
über Nacht schonen. Der Humor dieser 

gereimten Medienshow wird in Wort,  
Reim und Bild sicht- und genießbar. Am 
Ende der Geschichte, da sitzen dann 
zwei und schauen mit der guten alten 
Taschenlampe noch ein ganz anderes 
Medium an. Abschalten heißt das Zau-
berwort.

Das geheime Leben der Bücher 
vor dem Erscheinen 
Ron Heussen, Anne Mikus,
Micheal Farid Rivas 
Verlag Hermann Schmidt, 2010
Ab 8 Jahren

Wo kommen nur die 
vielen Bücher her? 
Wie kommt die Idee 
ins Buch, wer macht 
Bücher und was ist 
ein Copyright? Die 
drei AutorInnen, Bü-
chermacherInnen ge-

ben ihr Wissen über Bücherwelten gut 
aufbereitet weiter. Was also ist ein Blind-
text? Wie wird das Layout eines Buches 
gestaltet und warum haben manche Au-
torInnen Pseudonyme? Noch eine Frage: 
Wie gelingen gute Geschichten? Mord 
im Einkaufskorb, lautet die Antwort, und 
die Anregung ist auch hervorragend ge-
eignet, wenn man sich z. B. bei der Eis-
diele sehr, sehr lang anstellen muss.

Bücher für Erwachsene

Lesen und Leben 
Ein persönliches Alphabet 
Karlheinz Rossbacher 
Salzburg, Otto Müller Verlag, 2013

Univ.-Prof. Dr. Karl-
heinz Rossbacher 
hat an der Universi-
tät Salzburg unzäh-
ligen Studentinnen 
und Studenten die 
Bedeutung der Le-
seforschung näher- 
gebracht. Er hat über 

den Akt des Lesens Vorlesungen und 
Seminare gehalten, das gelingt ihm jetzt 

auch als Autor hervorragend. Von A – 
Anstelle eines Vorworts – bis Z – Zeit 
nimmt er seine LeserInnen mit auf die 
Zeitreise, lässt sie teilhaben an ersten 
Leseerinnerungen und präsentiert eine 
wunderbare Literaturgeschichte, in der 
alle, die lesen und lesen lernen und leh-
ren, einen reservierten Platz haben.

Eigene Wege
Eine Bergbäuerin erzählt
Theresia Oblasser  
Wien, Böhlau, 2013

Die Taxenbacher Berg-
bäuerin hat in einer 
Schreibwerkstatt er-
fahren, dass ihre Texte 
„ankommen“, d. h. dass 
sich Menschen für ihre 
Texte und das dahinter 
stehende Leben interes-
sieren. Nach ihren Kind-

heits- und Jugenderinnerungen folgt 
jetzt das Erwachsenenleben, denn eines 
will die engagierte Autorin nicht: Das 
eigene Leben verschweigen. Eine Bio
grafie, die Lust auf lesen, schreiben und 
sich einmischen macht.

Büchertipps
Übers Leben und Lesen reden 
Dr.in Christina Repolust – Referat für Bibliotheken und Leseförderung der Erzdiözese Salzburg



30 SalzburgerFamilienjournal 31

T I P P S

SalzburgerFamilienjournal

Flieg mit, kleine Eule! 
Schmidt Spiele
Ab 4 Jahren • 2–4 SpielerInnen
Dauer ca.15 Minuten

Die sechs kleinen Eulen lieben es, nachts 
den Wald zu erkunden. Was es da alles zu 
entdecken gibt! Doch vor Tagesanbruch 
müssen sie wieder zu Hause sein. Helft 
den kleinen Eulen, rechtzeitig ins Nest zu 
fliegen, damit sich Papa- und Mama-Eule 
keine Sorgen machen.

Stomple 
Spin Master
Ab 8 Jahren • 2–6 SpielerInnen

Wer schlau versenkt, gewinnt! 
Stomple ist das spannende Familien-
spiel, bei dem derjenige gewinnt, der 
seine Kugeln so schlau versenkt, dass 
sich seine Gegner nicht mehr bewegen 
können. Es ist einfach zu lernen, kann 
schnell gespielt werden und lässt kei-
nen mehr los! Stomple wird von Spiele- 

Erfolgsautor Reiner Knizia empfohlen, 
der selbst großer Fan von Stomple ist.

Spieletipps
Tipps aus der Spielzeugschachtel

Vor- und Nachname eines Erwachsenen (z.B.: Mutter, Vater, Oma ...)

Straße/PLZ/Ort

Gewinnen Sie eines 
der vorgestellten Spiele!

Einsenden an: Referat für Familien und Generationen • Gstättengasse 10 • Postfach 527 • 5010 Salzburg | Einsendeschluss ist der 15. 6. 2013. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ich erkläre mich einverstanden, dass die von mir angegebenen Daten für die automationsunterstützte Daten-
verarbeitung für Zwecke des Referates für Familien und Generationen des Landes Salzburg und seiner Sponsoren verwendet werden.
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5. und 6. 
Oktober 2013

Petersbrunnhof

Was hat das Enthüllungsbuch des Agrar-
biologen Clemens G. Arvay wohl mit 
einem Pappbilderbuch „Unsere Erde“ 
gemeinsam? Gemeinsam ist ihnen eine 
Vision. Kinder decken nicht nur im 
Andersen-Märchen „Des Kaisers neue 
Kleider“ System-Lügen auf, enttarnen 
die Lügner und MitläuferInnen. Sie tun 
es einfach auch im echten Leben. „Für 
Kinder nur das Beste“, so lautet das 
Credo von Astrid Lindgren. Ihm gilt es 
nach bestem Wissen zu folgen und mit 
Freude danach zu suchen. Hervorra-
gende Texte brauchen ebensolche Illus-
trationen, dynamische Zeichnungen, die 
selbstständig die Geschichte Strich für 
Strich erzählen. Denn gut gemeint, ist 
noch lange nicht gut!

Bettzeit ist’s
Susanne Göhlich
Moritz Verlag
Lena ist willig, ei-
gentlich will sie ins 
Bett: Die erste Papp-
Doppelseite zeigt 

eine Suchende in einem durchschnittlich 
dynamischen Kinderzimmer. Die zweite 
Papp-Doppelseite zeigt ein Schwein im 
Eisenbahnwaggon. Warum ich nichts 
über den Text schreibe? Weil die Ziel-
gruppe nicht lesen, dafür aber exzellent 
schauen und erkennen kann. Lena, das 
Gegenüber der BetrachterInnen, putzt 
dem Krokodil die Zähne, und so wird es 
wohl noch länger dauern, bis alle im Bett 
sind. Dafür sind solche Bücher da: Zum 
Lachen für die Kinder und zum Trost der 
Eltern. Keiner hat es besser, immer dann, 
wenn Bettzeit ist.

Franziska und 
die Elchbrüder
Pija Lindenbaum
Moritz Verlag
Einzelkind?  
Hat doch auch Vor-
teile, aber die kann 
Franziska inmitten 

ihres Zimmers so gar nicht erkennen. Alle 
Sachen gehören ihr, keine kleinen Win-
deln einer kleinen Schwester und laute 
Musik eines großen Bruders dazwischen. 
Da müssen erst drei Elchbrüder auf der 
Matte stehen, dass die Kleine ihr Leben 
zu genießen beginnt. Na ja, die Elchbrü-
der trampeln, schmeißen das Spielzeug 
durch die Luft und legen sich schnell ins 
gemachte Bett. Franziska schaut mit Be-
sorgnis diesen Brüdern zu. Einzelkind? 
Auch nicht so schlecht! 

Unsere Erde
Jimi Lee
Minedition
Ein großes Loch im 
quadratischen Papp-
bilderbuch und rund-
herum Bäume, Häu-

ser und auch ein Regenbogen. Aha, das 
Loch symbolisiert die Erde. Zuerst kom-
men die Bäume, die werden aber abge-
holzt und durch Häuser ersetzt, dann 
kommt wieder ein Schwerfahrzeug: 
Die Häuser sind zu klein und werden 
durch Hochhäuser ersetzt. Keine Men-
schen, nur Bäume, Häuser, Hochhäuser 
und noch mehr Hochhäuser. Und viel 
Schmutz, Rauch und viele, viele Autos. 

Eiszeit und Neubeginn, ein Mädchen 
und ein Bub verstreuen Samen. Ein Sach-
buch vom Feinsten, viele Gesprächsan-
lässe stecken zwischen den Pappseiten 
und bieten ausreichend Symbolsprache 
auch für Schulstunden.

Für große LeserInnen

Friss oder stirb 
Clemens G. Arvay
Salzburg: Ecowin 2013
Wer Bio nimmt, ist im-
mer auf der sicheren 
Seite. Das dachte man, 
bis man zu diesem 
Buch griff. Der Autor 

enttarnt zahlreiche „Bio-Lügen“ und 
zeigt im zweiten Teil, wie „Bio“ bei ech-
ten ökologischen Vorreitern und Prak-
tikern einer kleinstrukturierten Land-
wirtschaft funktioniert. Man kann sich 
die Welt auch mit „bio“ nicht schön-
kaufen, der sich „ursprünglich“ nen-
nende Handel soll mündigen, kritischen 
und aufgeklärten VerbraucherInnen 
begegnen: Ja, natürlich, macht Lesen 
klug und kritisch, unsicher, zornig und 
hoffnungsfroh auch. Aber das ist eine 
andere Geschichte.

Büchertipps
So gar nicht von Pappe 
Dr.in Christina Repolust – Referat für Bibliotheken und Leseförderung der Erzdiözese Salzburg



26

A K T U E L L E S

SalzburgerFamilienjournal 27SalzburgerFamilienjournal 27

T I P P S

SalzburgerFamilienjournal

„Straße ist nicht Kind von Gasse, 
schreibst du Gasse mit Doppel-S!“ So 
empfiehlt Apropos-Verkäufer Ogi O. 
seinem Sprachkurskollegen Rumen, 
die deutsche Rechtschreibung gleich 
als großes Familienfest zu betrachten. 
So habe ich das in meinem Apropos-
Sprachkurs (Apropos ist die Salzburger 
Straßenzeitung!) noch einmal so rich-
tig kapiert: Um eine Sprache zu lernen, 
braucht es Begeisterung. Um vom Spra-
chenreichtum einer Gruppe ein wenig 
zu naschen, Wachheit und Aufmerk-
samkeit. Die vermittelt Silvia Hüsler Kin-
dern und Erwachsenen, bei ihr wird die 
Sprache zum Schatz und nicht zum Hin-
dernis. Menschen lernen, das weiß die 
Hirnforschung, dort am besten, wo sie 
begeistert werden: Krempeln wir also die 
Ärmel hoch, auch die des Winterman-
tels, und lassen uns auf Regenwurmtage, 
kleine Wölfe in Kindergärten und ein ak-
tuelles Sachbuch ein.

Besuch vom kleinen Wolf
Eine Geschichte in acht Sprachen
Silvia Hüsler
Ab 4 Jahren, Lehrmittelverlag Zürich
ISBN 978-3-03713-043-8
Was heißt Wolf auf Türkisch? Aha, Kurt! 
Und wie nennen die FinnInnen den 
Wolf? Aha, Susi! Silvia Hüsler ist vom 
Grundberuf her Kindergartenpädagogin, 
gut, dass sie zu schreiben und zu zeich-
nen begann: So liegt die spannende Ge-
schichte vom kleinen Wolf vor Kindern, 
Eltern, PädagogInnen und allen, die 
sich grundsätzlich für Sprachenvielfalt 
und Bilderbücher interessieren. Die Ge-
schichte ist spannend, noch spannender 
ist es, in diesem interkulturellen Bilder-
buch das Spiel der verschiedenfarbigen 
Tatzen, unterschiedliche Schriftbilder 
zu erforschen und gleich einmal seine 
Bezugspersonen zu fragen, ob man die 
Geschichte nicht einmal in einer ande-
ren Sprache vorlesen könnte! So hat ein 

kleiner Wolf viel im Kindergarten erlebt 
und viele LeserInnen haben dabei ih-
ren Schatz an Sprachen ganz nebenbei 
erweitert. Und was passiert eigentlich, 
wenn sich Kurt und Susi einmal treffen?

Tom und der König der Tiere
Manfred Spitzer (Hrsg.), Heinz Janisch 
(Text), Carola Holland (Ill.) 
Ab 5 Jahren, Galila Verlag 2012
ISBN 978-3-902533-4-32
Was eine renommierte Illustratorin, ein 
berühmter Autor und ein geschätzter 
Mediziner wohl für Gründe hatten, ge-
meinsam eine Serie zu starten, deren 
Titel heißt „Leben lernen“? Im vorlie-
genden Band zaubert sich der Tom mit 
seinem Zauberstab einfach mitten in ein 
Märchen hinein. Im Nachwort erfahren 
die Erwachsenen Wissenswertes über 
kognitive Entwicklungssprünge, etwa 
die Fähigkeit, beim Hören einer Ge-
schichte unterschiedliche Perspektiven 
wahrzunehmen. Daher lieben Kinder 
auch Geschichten, die von den Abenteu-
ern anderer Kinder erzählen. Und wie ist 
das dann mit den „bösen“ Märchenge-
stalten, etwa der „bösen“ Hexe? Dar
über gibt der Experte ebenfalls mit zahl-
reichen griffigen Beispielen Auskunft.

Regenwurmtage 
Antje Damm
Ab 6 Jahren, Frankfurt/Main
Moritz Verlag, ISBN 978-3-89565-233-2
Schule also, Regeln also: Wie man 
sich meldet, hinsetzt, dass man nur zu 
zweit aufs Klo gehen kann. Ida ist jetzt 
ein Schulkind und aufgeregt, so viele 
Regeln, so viele neue Kinder! Neben 
ihr sitzt Faruk, eigentlich nett, aber ei-
gentlich auch ein Bub! Nur die Regen-
würmer, die können Ida noch wirklich 
überraschen: So viele begegnen ihr nach 
dem Regen auf dem Schulweg, dass 
sie beschließt, Regenwurmretterin zu 
werden. Gemeinsam mit Faruk rettet 

sie 15 Regenwürmer: Wenn das nicht 
Freundschaft ist und ein Lobgesang auf 
den Schulweg zu Fuß! Das Nachwort 
der bekannten Autorin wird Eltern und 
LehrerInnen begeistern; wer hat schon 
im echten Leben einmal einen Eintrag 
wegen Zuspätkommens wegen „Regen
wurmsammelns“ bekommen? Eine ver-
gnügliche, stille, witzige Geschichte zum 
Vorlesen für SchulanfängerInnen, zum 
Gemeinsamlesen und schließlich zum 
Selberlesen.

Krank ohne Befund
Eine Anklageschrift
Manfred Stelzig
Salzburg – Ecowin 2013
ISBN 978-3-7110-0028-6
Primar Dr. med. Manfred Stelzig ist Me-
diziner und Bestsellerautor, der jetzt laut 
wird, der sich damit ungemein erleichtert: 
Ambitioniert schildert er in vier Groß
kapiteln Krankheitsbilder und -verläufe, 
Gespräche mit Betroffenen, die unter 
Schmerzen leiden und das mitunter jah-
relang. Welche Ursachen haben diese 
Schmerzen, wenn die behandelnden 
Ärzte bisher keine Krankheitsdiagnose 
stellen konnten? Stelzig gelingt es mit 
Fallbeispielen, „Begeisterung für die 
Seele, für die Psyche“ zu wecken, psy-
chosomatische Erkrankungen ernst zu 
nehmen und damit wohl auch sich selber!

Büchertipps
Der Zauber der Geschichten  
und der Wert der Sprache 
Dr.in Christina Repolust – Referat für Bibliotheken und Leseförderung der Erzdiözese Salzburg

GenerationenLernen

In einer Bildungspatenschaft unterstüt-
zen und begleiten Erwachsene oder äl-
tere Menschen als Pate bzw. Patin junge 
Menschen mit ihrer Erfahrung und ih-
rem Wissen. Paten sind Vertrauensper-
son, AnsprechpartnerIn und Vorbild. Sie 
helfen den Kindern und Jugendlichen 
zu entdecken, was in ihnen steckt. Dem 
Projekt geht es also nicht nur um schu-
lische Angelegenheiten. Das gemein-
same Arbeiten und Bewältigen von 
Aufgaben ermöglicht eine Beziehung 
von jungen und älteren Menschen, von 
„NeuösterreicherInnen“ und „Altöster-
reicherInnen“. 
Neben dem Lernen und der Unterstüt-
zung bei Hausaufgaben sind die Pa-
tInnen oft auch „Kulturvermittler“, sie 
können aus ihrer reichhaltigen Erfahrung 
schöpfen und den Kindern bzw. Jugend-
lichen viele Dinge erklären, die sich den 
Kindern beim Heranwachsen stellen. 
Auch Unternehmungen wie Museums
besuche, „Generationenfischen“ oder 
der Besuch der Berufsinformations-
messe können, je nach Möglichkeit der 
PatInnen, die Beziehung erweitern und 
bereichern.

Bildungspatenschaften – 
ein Gewinn für beide Seiten 
Aber nicht nur die Kinder profitieren 
dabei, auch die Paten gewinnen. Kin-
der machen das Leben bunter, reicher, 

lebendiger! Die Unterstützung eines 
jungen Menschen kann eine persön-
liche Bestätigung bedeuten. Bei Gene-
rationenLernen kommen Menschen in 
Kontakt mit Gleichgesinnten und leisten 
einen wertvollen Beitrag für unsere Ge-
meinschaft. 
Barbara Omtvedt ist seit fast einem Jahr 
begeisterte Lernpatin von Razia, einem 
inzwischen 13-jährigen afghanischen 
Mädchen. „Der schulische Erfolg ist 
sichtbar: Razia schaffte auf die letzte 
Schularbeit ein ,Gut’ und wir waren 
beide mächtig stolz. Ich lerne aber auch 
von Razia, indem ich viel über ihre Hei-
mat erfahre. Nicht messbar, aber ebenso 
wichtig ist die persönliche Beziehung, 
die wir gleich zu Anfang aufgebaut und 
inzwischen vertieft haben. Mir schenkt 
meine Aufgabe als Lernpatin viel Freude 
und menschliche Bereicherung!“
Und Razia meint: „Ich bin dankbar, 
dass ich über GenerationenLernen eine 
Lernpatin bekommen habe. Mir gefällt 
es sehr, und Frau Barbara macht gerne 
Mathe mit mir.“

Bildungspatenschaften – 
ein Gewinn für die Gesellschaft
Es gibt eine Reihe von gesetzlichen Re-
gelangeboten, die die Bildungschan-
cen von Kindern und Jugendlichen mit 
Migrationshintergrund verbessern und 
ihre Integration fördern, wie Sprachtests 
oder Integrationskurse. Es liegt aber in 
der Natur der Sache, dass solche Regel
angebote nur in begrenztem Umfang 
auf individuelle Belange eingehen kön-
nen. So entsteht eine Lücke, die mit Pa-
tenschaften geschlossen werden kann. 
Patenschaften bieten eine längerfristige 
und sehr persönliche Begleitung, die sich 
ganz gezielt daran orientiert, was das 
einzelne Patenkind/der einzelne Men-
tee braucht. Im Gegensatz zu instituti-

onellen Angeboten, können Patinnen/
Paten viel individueller auf ihre Paten-
kinder/Mentees eingehen und auch 
stärker in deren persönliches und sozi-
ales Umfeld hineinwirken. Damit leisten 
sie einen bedeutenden Beitrag, um die 
Bildungschancen junger Menschen mit 
Zuwanderungshintergrund zu erhöhen 
und somit deren gesellschaftliche Teil-
habe und Integration zu verbessern.
Bisher wurden durch GenerationenLer-
nen etwa 240 Kinder und Jugendliche 
gefördert, aktuell sind 60 PatInnen in 
der Stadt Salzburg, in Hallein, Grödig 
und Wals aktiv.	 z

Kinder und Jugendliche brauchen Menschen, die ihnen zuhören und neue Anregungen geben. 
Oft brauchen sie auch eine Unterstützung beim Lernen und bei den Hausaufgaben. Das Projekt 
GenerationenLernen des Verein Einstieg hat sich zum Ziel gesetzt, Kinder und Jugendliche in Form 
von Bildungspatenschaften zu unterstützen.

Bildungspatenschaften fördern die Integration

Information:

Wenn Sie sich dafür interessieren, 
eine Patenschaft zu übernehmen 
oder für Ihr Kind eine solche Paten-
schaft wünschen, setzen Sie sich 
bitte mit uns in Verbindung:

Salzburg Stadt/Umgebung
Mag. Peter Ruhmannseder 
Tel.: 0650/943 85 85
generationenlernen@einstieg.or.at

Bezirk Hallein
Sirikit Reuchlin
Tel.: 0664/14 25 255
sreuchlin@hotmail.com

Raum Grödig
Michael Schmeikal
Tel.: 0664/840 44 26
juz.groedig@aon.at



35

T I P P S

SalzburgerFamilienjournal34 SalzburgerFamilienjournal

Magicus
beleduc
Ab 4 Jahren, 2–4 Spieler, 
Spieldauer 10–15 Minuten
Zauberei ist es nicht, die dabei hilft, den 
eigenen Turm verschwinden zu lassen, 
aber Aufmerksamkeit, Beobachtungs-
gabe und Erinnerungsvermögen ver-

helfen den kleinen Zauberern zum Sieg. 
Mehrere Spielvarianten bieten Abwechs-
lung und machen das Spiel auch für etwas 
ältere Kinder spannend.
Abrakadabra und weg damit! Wie 
toll wäre es, wenn man einfach etwas 
wegzaubern könnte, dachte Lilly Ma-
rie, als sie die Unordnung in ihrem Kin-
derzimmer überblickte. Es half nichts, 
sie musste dringend aufräumen, doch 
dabei entdeckte sie eine unbekannte 
Spielschachtel. Nanu, sollte sie jetzt 
vielleicht doch ein bisschen zaubern 
können? Die Zauberhüte und die Ha-
sensteine in der Schachtel sahen ganz 
danach aus. Jetzt musste sie nur noch 
ein paar Mitspieler finden und das Auf-
räumen … das würde sie einfach auf 
morgen verschieben.

Tetris Link 
Asmodee
Ab 6 Jahren, 2–4 Spieler, 
Spieldauer 15–20 Minuten
Tetriminos ausspielen und Punkte sam-
meln! Um Punkte zu erhalten, verbin-
den Sie Ihre Tetriminos in Gruppen von 
drei (oder mehr) Spielsteinen. Oder aber 
Sie blockieren Ihre Gegner, sodass diese 
keine eigenen Gruppen bilden können 
und damit keine Punkte erhalten. Wenn 
der Turm gefüllt ist, gewinnt derjenige mit 
den meisten Punkten das Spiel.

Spieletipps
Tipps aus der Spielzeugschachtel

Vor- und Nachname eines Erwachsenen (z.B.: Mutter, Vater, Oma ...)

Straße/PLZ/Ort

Gewinnen Sie eines 
der vorgestellten Spiele!

Einsenden an: Referat für Familien und Generationen • Gstättengasse 10 • Postfach 527 • 5010 Salzburg | Einsendeschluss ist der 15. 12. 2012. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ich erkläre mich einverstanden, dass die von mir angegebenen Daten für die automationsunterstützte Daten-
verarbeitung für Zwecke des Referates für Familien und Generationen des Landes Salzburg und seiner Sponsoren verwendet werden.
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Erwachsene können ein Bilderbuch in 
Überschallgeschwindigkeit durchblät-
tern. Das nennen sie dann „anschauen“ 
und wundern sich darüber, wie lange 
Kinder auf eine Illustration starren kön-
nen. Was gibt es da alles zu sehen: Das 
Wildschwein, das einen Rüschenrock 
trägt, flächig gemalte Seerosen und 
pointiert gesetzte Farbakzente rund um 
einen kleinen Pinguin. Diesmal präsen-
tiere ich feine Striche, originelle Bilder 
und Reime, die Lust auf mehr, mehr Lyrik 
und mehr Zeit für Bücher machen. 

Was schmeckt 
wem?
Yusuke Yonezu
Minedition 
ISBN 978-3-
86566-193-7
Die Raupe Nim-

mersatt ist ein Klassiker: Millionen von 
Fingern haben sich in die Löcher gebohrt. 
Jetzt gibt es einen würdigen Buchkolle-
gen dieses Klassikers: ein Pappbilder-
buch, in dem mit Wonne geschmatzt, 
verzehrt und genossen wird. Dabei soll 
es jetzt niemanden wundern, dass Bären 
gerne Beeren essen, Fips, der Affe, ver-
schlingt gerade eine Banane: Ein quad
ratisches Pappbilderbuch zum Be-grei-
fen, zum Be-fühlen, zum Be-schnuppern 
und, na ja, wenn das Buch nicht gerade 
aus der öffentlichen Bibliothek stammt, 
auch zum Anbeißen.

... 6, 7, 8, Gute Nacht
Michael Roher 
Luftschacht Verlag
ISBN 978-3-
902373-91-5
Wer geht schon 
gern und freiwillig 
schlafen? Der Autor 

und Illustrator Michael Roher spielt mit 
dem Wunsch „gute Nacht“ in Wort 
und Bild: Er lässt dem Elefanten Flü-
gel wachsen, lässt Seejungfrauen ganz 
frech Donald Duck anschauen, setzt in 
fein gestrichelten, beinahe monochro-

men Bildern deutliche Akzente: Wer 
diese Kunstwerke anschaut, geht noch 
länger nicht schlafen! Wenig Text, 
witzige Reime, starke Bilder, originelle 
Szenen: Keine Altersangabe, denn das 
Buch sollen alle lesen, auch ganz sacht, 
gute Nacht!

Der allerbeste Papa
Sueli Menezes (Text), 
Annika Siems (Bilder) 
Michael Neugebauer-
Edition, ISBN 978-3-
86566-146-3
Die Autorin spielt mit 

den Erwartungen der BetrachterInnen: 
Wann kommt endlich der allerbeste 
Papa? Ein Indianerbub fährt mit seinem 
Großvater zum Fischen, sie paddeln 
durch den Dschungel. Der Bub will ei-
nen großen Fisch fangen und damit 
seinen Freunden imponieren. Doch der 
allerbeste Fang ist ein Aruana, ein ganz 
besonderer Fisch. Eine Geschichte vom 
Wachsen, von Werten, von echten 
Kerlen, ab 3 Jahren bis hin zu ganz er-
wachsen – ein Schauerlebnis.

Passt das? 
Meike Teichmann
Bajazzoverlag 
ISBN 978-3-
905871-31-9
Da kommt der 

kleine Pinguin mit seinem Koffer da-
her und weiß schon wieder nicht, wer 
er ist. Er will bei den Giraffen bleiben, 
einer von ihnen sein. Der Text dieser 
Geschichte ist knapp, dafür die Illus-
trationen sehr, sehr sprechend: Ein Bil-
derbuch vom Allerfeinsten, die Illustra-
tionen wechseln in Perspektive, Groß- 
und Kleinformat, halten wunderschöne 
Details mit Situationskomik bereit. Wer 
mit Kindern Texte nachspielt, hat hier 
eine Schatzkiste gefunden, wer selber 
nicht immer weiß, wer er ist, findet hier 
Anregungen. Mira Lobes Klassiker „Das 
kleine Ich bin Ich“ hat hiermit einen 
würdigen Enkel bekommen!

Für Erwachsene
Poesie und 
brutale Realität
Wovon wir träumten 
Julie Otsuka
Anfang des 20. Jahr-
hunderts wurden junge 
Japanerinnen um ihre 
Hoffnungen betrogen: 

Heiratsvermittler lockten sie in die USA, 
um angeblich wohlhabende, attraktive 
Japaner zu ehelichen. Nichts ist so, wie 
es ihnen versprochen wurde. Ein kol-
lektiver Missbrauch von Menschen als 
namenlose Arbeitstiere, Überlebens-
strategien von Frauen und ihrer Fami-
lien machen dieses preisgekrönte Buch 
zu einem Stück bisher verschwiegener 
Zeitgeschichte. Sie kamen mit falschen 
Erwartungen, schufteten und gingen als 
Außenseiterinnen. Ein intensiver Text, 
lyrisch und hartnäckig, politisch, beein-
druckend.

Büchertipps
Die Fantasie führt die Feder 
Dr.in Christina Repolust – Referat für Bibliotheken und Leseförderung der Erzdiözese Salzburg
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Kingdom Builder 
QUEEN GAMES
Spiel des Jahres 2012 
Ein Spiel von Donald X. Vaccarino 
für 2–4 Spieler ab 8 Jahren
Jeder Spieler erschafft durch den ge-
schickten Bau von Siedlungen sein eige-
nes Königreich mit dem Ziel, dafür am 
Ende das meiste Gold zu bekommen. Die 

Kingdom Builder-Karten zeigen die Be-
dingungen, für die es in der Schlusswer-
tung das begehrte Gold gibt.

Schnappt Hubi!
Ravensburger
Kinderspiel des Jahres 2012
Eine gespenstische Verfolgungsjagd 
für 2–4 Spieler von 5–99 Jahren
Oh je! Schon wieder hat Hubi, das hung-
rige Gespenst, heimlich eure Leckereien 
gehamstert. Jetzt ist es aber genug! 
Schlüpft in die Rollen der wagemutigen 
Hasen und tapferen Mäuschen und fangt 
gemeinsam das freche Gespenst in seinem 
Spukhaus. Leider ist die Aufgabe nicht 
ganz einfach, denn das Haus ist ein rich-
tiges Labyrinth und die Wände darin sind 
tückisch: Mauer, Hasenfenster oder Mau-
seloch? Erst wenn ihr mit den tierischen 
Bewohnern sprecht, erfahrt ihr, vor 

welcher Wand ihr steht. Mal kommt ihr 
durch, mal müsst ihr euch einen anderen 
Weg suchen. Außerdem gibt es im Haus 
eine Zaubertür. Erst wenn ihr sie gefunden 
und geöffnet habt, wird ihr Knarren Hubi 
wecken. Jetzt könnt ihr ihn verfolgen. 
Bleibt ihm alle auf der Spur! Doch keine 
Sorge, die tierischen Bewohner des Spuk-
hauses und der Zauberkompass werden 
euch helfen. Wenn ihr Hubi gefunden 
habt, bevor die Geisterstunde beginnt, 
habt ihr das Spiel gemeinsam gewonnen.

Spieletipps
Tipps aus der Spielzeugschachtel

Vor- und Nachname eines Erwachsenen (z.B.: Mutter, Vater, Oma ...)

Straße/PLZ/Ort

Gewinnen Sie eines 
der vorgestellten Spiele!

Einsenden an: Referat für Familie und Generationen • Gstättengasse 10 • Postfach 527 • 5010 Salzburg | Einsendeschluss ist der 31. 10. 2012. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ich erkläre mich einverstanden, dass die von mir angegebenen Daten für die automationsunterstützte Daten-
verarbeitung für Zwecke des Referates für Familien und Generationen des Landes Salzburg und seiner Sponsoren verwendet werden.
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Erzählen ist gut. Fabulieren ist die Meis
terklasse. Und es gilt das Wort von Astrid 
Lindgren: Für Kinder nur das Allerbeste. 
Daher lohnt es sich immer, auf die Be-
sonderheiten in der Kinder- und Bilder-
buchproduktion zu achten, diese auch 
bewusst zu suchen. Michael Roher bei-
spielsweise ist ein Geheimtipp, der so-
wohl zu fabulieren als auch zu illustrie-
ren versteht. Wir als LeserInnen müssen 
dann nur noch das Buch aufschlagen. 
Vielleicht auch über Askese nachdenken, 
denn dann wird selbst der Stau erträg-
lich. 

Fridolin Franse 
frisiert
Michael Roher
Picus Verlag 2011
Kinder- und 
Jugendbuchpreis 
2010 für das beste 

Bilderbuch, ab 3 Jahren
Fridolin ist Friseur und was für einer! Die 
Frau mit den langen Haaren wünscht 
sich von Fridolin Franse eine Fantasiefri-
sur: Sie bekommt das volle Programm 
und die BetrachterInnen dieses Erstlings- 
werks Rohers ein Wimmelbuch der be-
sonderen Art. Michael Roher schafft mit 
feinem Strich, in schwarz-weißen Tusch-
arbeiten mit bunten Collagen kombiniert, 
 Zauberwelten im Alltag. Sprachwitz und 
Stilmix zeichnen die Arbeiten des 1980 
in Niederösterreich geborenen Künst-
lers und ausgebildeten Sozialpädagogen 
aus. Und noch etwas: Mitten in einer 
Haarmähne finden die BetrachterInnen 
interessante Details, witzige Szenen und 
sicher kein Haar in der Suppe.

Ist 7 viel? 
44 Fragen für 
viele Antworten
Antje Damm 
Moritz 2011, 7. Aufl., 
ab 4 Jahren

Antje Damms Bücher kommen bereits 
als Klassiker in die Bücherwelt. „Wozu 
sind Ideen gut?“, frägt sie oder lässt sie  

fragen oder gibt sie den Fragen ihrer 
LeserInnen ab 4 Jahren Ausdruck. Sind 
Schnecken manchmal traurig? Diese 
Frage ist weder witzig, noch sonder-
bar. Nur, dass Erwachsene so selten 
über Schnecken nachdenken, dabei 
wäre das manchmal durchaus hilfreich. 
Nach Donata Elschenbroichs Klassiker 
„Weltwissen der 7-Jährigen“ finden 
Antje Damms Bücher besonderen Zu-
spruch: Ein Animationsbuch, ein philo-
sophisches kleines Buch für Menschen 
ab 4 Jahren.

Piratenkater Pavarotti 
und die wilden Männer
Isabel Abedi und Ale-
xander von Knorre (Ill.)
Arena 2012, ab 7 Jahren
Was ist, wenn Piraten 
einen Wortschatz fin-

den? Was ist, wenn LeseanfängerInnen 
am Ende des ersten Schuljahres endlich 
erfahren, mit welchen Niederlagen Pi-
raten zu kämpfen haben? Piratenkater 
Pavarotti freut sich jedenfalls über den 
Wortschatz, diese Schatztruhe voller 
goldener Buchstaben, und lässt „seine“ 

Piraten gleich einmal Wörter legen. Pi-
raten sind Helden, darüber muss man 
sich einfach im Klaren sein. Leseanfän-
gerInnen brauchen Helden und dann ist 
das Lesen- und Schreibenlernen auch 
schon fast ein Abenteuer, in jedem Fall 
mit diesem Buch lustvoll.

Für Erwachsene
Die Sinn-Diät. Warum 
wir schon alles haben, 
was wir brauchen – 
Philosophische Rezepte 
für ein erfülltes Leben
Rebekka Reinhard
Heyne 2011
Die Philosophin Rebekka 

Reinhard beherrscht die Sprache, die 
Kunst des tiefgründigen Fragens und 
den Mut, die Wahrheit über den Perfek-
tionismus im Alltag und in der Lebens-
gestaltung zu schreiben. Rezept 14 „Das 
Leben mit Respekt behandeln“ stellt den 
LeserInnen die große Frage nach dem 
Sinn des Lebens bzw. nach dem, was am 
Ende des Lebens übrig bleiben soll. Die 
Autorin lädt ein, über Askese zu philoso-
phieren – und das mitten im Stau.

Büchertipps
Fabulieren in Wort und Bild 
Dr.in Christina Repolust – Referat für Bibliotheken und Leseförderung der Erzdiözese Salzburg
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Pampa Blues
Rolf Lappert
Hanser 2012
ISBN 978-3-446-23895-4

Ben ist 16 und eigentlich 
Opas Lehrling in der Gärtne-
rei. Aber Opa Karl ist geistig 
immer häufiger und länger 
abwesend, also einfach an-
derswo. Kein Wunder, wer 

will auch noch geistig in Wingroden, die-
sem Kaff, anwesend sein? „Ich hasse mein 
Leben“ – so beginnt dieser Jugendroman, 
der die Wahrheit so einzigartig skizziert, 
der von kleinen und großen Fluchten, 
nach Afrika oder sonstwohin erzählt. 
Auch ein Ufo kommt vor und die Liebe, 
die das allergrößte Wunder von allen ist!

Tierisches von A bis Z
Erwin Moser
Ab 3 Jahren, Nilpferd im Residenz 2012
ISBN 978-3-7017-2075-0

Selten reimen sich Worte so 
schön wie bei Erwin Moser, 
der auch noch so zeichnen 
kann, dass Erwachsene ihre 
Erwin-Moser-Bücher nie 
weggeben. Moser lässt den 

Dachs Schnaps trinken und den Bär eine 
Pfeife paffen, während „Affen von der 
Eiche gaffen“. Schöner sprechen und poli-
tisch korrekter reimen sollen die Faden, An-
gepassten und Durchschnittlicheren: Hier 
kommt die Sprache zu Wort, der Humor, 
die Situationskomik – für alle Salzburg-Fans 

von Erwin Moser noch ein letzter Reim: 
„Der Orang-Utan brüllt im Wald, damit 
es bis nach Salzburg hallt.“ Also: hinhören, 
Buch kaufen, vorlesen, Freude an der Spra-
che genießen und weitergeben.

Kinder fragen nach Gott
Anselm Grün, Jan-Uwe Rogge 
Rowohlt 2011

Zwei Philosophen beschreiben 
Kinder als spirituelle Wesen, 
die ihren Weg suchen und 
dabei Erwachsene um Unter-
stützung bitten. Pater Anselm 

Grün und der Pädagoge Jan-Uwe Rogge 
wollen in diesem gemeinsamen Buch keine 
Ratschläge erteilen, sondern anhand zahl-
reicher Beispiele über das lustvolle Schei-
tern reden. Unvollkommenheit als Lebens
prinzip zu begreifen, ist keineswegs Auf-, 
sondern vielmehr Hingabe – ans Leben, an 
sich selbst, an die eigenen Kinder und En-
kel. „Sei einfach“, so die Hauptbotschaft, 
egal, wie Sie sie betonen mögen!

Die Katze tritt die Treppe krumm
Mein großes Buchstabenspiel-Buch 
Matthias Duderstadt (Text)
Wiebke Hasselmann (Ill.)
Ab 3 Jahren, Sauerländer 2011
ISBN 978-3-7941-7651-9

Wenn es einen Frühling 
gibt, dann muss es auch 
einen Spätling geben, der 
Großvater sucht schon 
lange seinen Kleinvater und 

die Hochzeit die Tiefzeit. Na ja, die ist 
vielleicht noch am ehesten zu finden! 
Mit Silben locken Autor und Illustrato-
rin die Treppe runter, denn nach dem 
Maulwurf auf „f“ kann nur die „Fleder-
maus“ folgen. Mit 26 Buchstaben kann 
man die Welt erobern, Wörter formen 
und Unsinn treiben. Von hinten nach 
vorn, von unten nach oben und dann 
wieder in die andere Richtung: Nicht 
nur Berta Bandwurm und Bellender Bär 
wundern sich, was ein Stoppeldockbett 
ist. Ein Lesevergnügen in schillernden 
Farben und munteren Lauten.

Bulle und Pelle 
Eine Geschichte über den Tod 
Kilian Leypold
Ab 7 Jahren, Gabriel 2011
ISBN 978-3-522-30263-0

Wohin kommt das Kanin-
chen, wenn es gestorben 
ist? Diese Frage stellt sich 
der kleine Bulle, dessen Ka-
ninchen Pelle stirbt. Ist das 
Kaninchen dort, wo der 

Opa ist? Oma glaubt, dass ihr Mann 
nun auf einer Wiese sitzt – und das bei 
Bier und Wurst, also doch recht gemüt-
lich. So, wie es Opa zu Lebzeiten so sehr 
genossen hat. Große Fragen brauchen 
einfache Antworten, die nicht simpel, 
sondern die Intelligenz der Kinder sehr 
wohl wahrnehmen und versuchen, ihr 
in der Bildsprache, in den Symbolen und 
Geschichten gerecht zu werden.

Büchertipps
Einfach sein – Bücher sind stets auch Lebenshelfer
und das in vielfältiger Weise 
Dr.in Christina Repolust – Referat für Bibliotheken und Leseförderung der Erzdiözese Salzburg

Es gibt Jugendromane, die sollten auch 
Erwachsene lesen. Es gibt Reime, die ge-
ben die Eltern nur mehr widerwillig her, so 
sehr fühlen sie sich mit ihnen zurück in die 
eigene Kindheit versetzt. Infantil? Wohl 
kaum, denn der Begriff „All-Age-Lite-
ratur“ öffnet die Grenzen der Lesealter, 
ordnet Buchrücken neu und hofft, dass 
möglichst viel gemeinsam gelesen und ge-
schaut wird. In diesem Sinne: Viel Freude 
beim Lesen – für alle Generationen.

Öffnungszeiten: Tägl.  09.00 bis 21.00 Uhr, 

Do-Sa 09.00 bis 22.00 Uhr

Nähere Infos: 

Alpentherme Gastein

S.W. Wilflingplatz 1, 5630 Bad Hofgastein

Tel. 06432/8293-0, info@alpentherme.com

www.alpentherme.com

365 TAGE
BADESPASS
für Kinder & Familien

Alpentherme Gastein Sen.W. Wilfl ingplatz 1, A-5630 Bad Hofgastein, Tel.: +43 (0)6432/8293-0, www.alpentherme.com
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KINDERFREITAG & KINDERSAMSTAG
Von 23. März bis 23. Dezember 2012
•  Kinder (6. bis 16. Geburtstag) zahlen nur € 5,00 für den Thermeneintritt
•  Gasti-Kombi: Eintritt + Pommes +Getränk + Eis nur € 10,00

ZEUGNISAKTION
06. und 07. Juli 2012
Gegen Zeugnis-Vorlage erhalten Kinder zum € 5,00 Kinderfreitags- & 
Samstagseintritt die Gasti-Kombi GRATIS

JEDEN SONNTAG
FAMILIEN SAUNA SONNTAG
Kinder ab 3 Jahren haben am Sonntag kostenlosen Zutritt zur Sauna 
World in Begleitung der Eltern

VERRÜCKTER
KINDERSOMMER
von 30. Juni bis 08. September 2012
•  Jeden Mittwoch & Samstag kostenlose Kinderanimation
•  Spieleparcours, Wettbewerbe, Bastelstationen u.v.m.

Auch im € 5,00 Kindersamstags-Eintritt inklusive!

Scannen Sie
diesen Code
mit Ihrem
Smartphone

Mehr FaMilien Badespass in der 
alpentherMe Gastein
Die Alpentherme in Bad Hofgastein ist das ideale 

Ausflugsziel für Familien, die gemeinsame Erho-

lung, Spaß und Abwechslung suchen. Bei jedem 

Wetter ist der Besuch hier ein Vergnügen für Groß 

und Klein – geöffnet an 365 Tagen im Jahr.

Mit Innen- und Außenbecken, Multi-Media-Dom, 

Strömungskanal,  Wasserrutschen und Kleinkinder-

bereich lässt die Family World keine Wünsche offen. 

Im Außenbereich stehen ein großer Spielplatz sowie 

ein Beachvolleyball-Platz zur Verfügung. Gelegen-

heiten zum Entspannen finden Eltern eben-

falls genügend, z.B. in der Relax World, der 

Sauna World oder unserer Beauty Residenz.

Neben den zahlreichen Attraktionen gibt’s für 

Familien viele tolle Vorteile: Kinder bis 6 Jahre ha-

ben freien Eintritt in die Alpentherme (ausgenom-

men Sauna World). Vom 6. bis 16. Geburtstag gelten 

günstige Kindertarife. Beim Kauf einer Familienkarte 

für 2 Erwachsene und 2 Kinder hat jedes weitere 

Kind freien Eintritt. Von 23. März bis 23. Dezember 

2012 ist jeder Freitag & Samstag Kindertag mit 

Thermeneintritt um nur € 5,00. Der Familien Sau-

na Sonntag lädt zum gemeinsamen Saunieren ein, 

denn alle Kinder ab 3 Jahren haben in Begleitung 

der Eltern ohne Aufpreis Zutritt zur Sauna World. Mit 

kostenlosen Leihkinderwägen ist man auch mit den 

Kleinsten in der Therme bequem unterwegs. 

TIPP: 

Wer sich in den Sommerferien nicht aufs Badewet-

ter verlassen will, ist mit der Sommerferienkarte 

der Alpentherme gut beraten. Kinder (€ 84,00 

Therme) 

und Erwachse-

ne (€ 177,00 Therme & Sauna) haben damit von 

30. Juni bis 09. September 2012 täglichen Zutritt 

zur Alpentherme Gastein. Für Kinder gibt’s beim 

Kauf ein Wasserspielzeug gratis!
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Märchen für Kinder? Diese Frage löst 
noch immer Diskussionen aus. Bruno 
Bettelheim stellte fest: Kinder brau­
chen Märchen. Autoren wie Heinz Ja­
nisch spielen mit einem ausgewählten 
Märchen und der Verlag minedition 
investiert in ein Kunst-Märchen-Buch, 
das ein wahres Familien-Stammbuch 
werden könnte. Dass Kindsköpfe auch 
100 Jahre alt sein können, beweist ein 
Bestseller aus Schweden – ja, auch der 
beinahe ein Märchen. Viel Freude beim 
Lesen!

Kindskopf
Antje Damm, Gerstenberg 2011
Ab 2 Jahren

Kindskopf wird man 
ja schnell genannt, 
doch im Kopf wirk­
lich nachgeschaut, 
das haben die Eltern 
noch nie. Doch so 
ein Kindskopf ist 

doch viel zu schade, ihn nur den Hirn­
forscherInnen zu überlassen. So also 
nimmt Antje Damm in Wort und Strich 
die LeserInnen mit auf Entdeckungs­
reise: Die Flausen sind auch schon da, 
surren als Fliegen durch den Kopf und 
machen auch die Großen wieder ein 
bisschen flausiger und damit leben­
diger. Die Zeichnungen entsprechen 
dem kühnen Vorhaben und regen zum 
langen Betrachten an: Viel werden die 
Zweijährigen hier erkennen und be­
nennen, immer wieder hinschauen wol­
len. Die 30-Jährigen werden schmun­
zeln und alle anderen BetrachterInnen 
gleich einmal ihren Kindskopf spazieren 
führen.

Hänsel und Gretel 
Gebrüder Grimm, illustriert von Sybille 
Schenker, Bargteheide: minedition 2011 
Ab 6 Jahren

Der Band kostet 30 Euro. 
Die Aufmachung ist 
kostbar, edel und lässt 
der Farbe Schwarz viel 
Raum. Wenn Märchen 
polarisieren – zu brutal 

und nichts für Kinder, oder doch? –, dann 
treibt dieses Kunstbuch diese Diskussion 
mutig voran. Eine kreative Umsetzung 
des Grimm’schen Märchens, für alle Er­
wachsenen, die sich heuer, im Jubiläums­
jahr der Grimm’schen Märchen, etwas 
Besonderes anschauen wollen. Ein Kunst­
werk, zweifelsohne, und eine reizvolle 
Anschaffung obendrein: Erwachsene 
können es sich schenken, das Spannungs­
feld von Wunsch und Realität beschreiten 
und blätternd neue archaische Einsichten 
erhalten.

Die Froschkönigin 
Heinz Janisch, ill. von Barbara Korthues 
Betz 2012 • Ab 4 Jahren

Wenn DER österrei­
chische Kinderbuchau­
tor Heinz Janisch zum 
Stift greift, dann gelingt 
sogar die Umkehrung 
eines Grimm-Märchens 
ohne Peinlichkeit. Es ist 
die Prinzessin, die nicht 

länger alleine in ihrem Schloss sitzen will, 
und es ist der Frosch, der sich ihrer er­
barmt. So muss sie zur Fröschin werden. 
Das Spiel mit dem Märchenmuster ist für 
Kinder und Erwachsene gleichermaßen 
reizvoll, witzig und vielleicht ein Anlass, 

die Vorlage, das Original also, gleich im 
Anschluss zu lesen.

Für Erwachsene

Mann & Vater sein
Jesper Juul, Freiburg, Kreuz-Verl. 2011

Der Familientherapeut aus 
Dänemark ist vielen Salzbur­
gerInnen durch seine Semi­
nare bekannt. Jetzt wendet 
sich der Experte ausdrück­
lich an die Väter und zeigt 
18 Kapitel lang, welche 

Chancen „gelebte Vaterschaft“ bietet. 
Der Vater ist hier nicht die stumme Instanz 
in der Familie, sondern gleichberechtigter 
Akteur im familiären Beziehungsgeflecht: 
Keine Reservebank mehr zu haben, heißt 
auch, stets präsent sein zu müssen. 13 Vä­
ter kommen hier zu Wort und motivieren 
dazu, die eigenen Kompetenzen wahrzu­
nehmen und weiterzuentwickeln.

Der Hundertjährige, der aus dem 
Fenster stieg und verschwand
Jonas Jonasson, Carl’s Book 2011

Ausgerechnet zum 100. 
Geburtstag nimmt Allan 
Karlsson Reißaus und gerät 
gleich in unglaubliche Ver­
strickungen. Dieser Schel- 
menroman zeigt, wie weit 
wackelige Beine noch tra­

gen können, wenn der Kopf nur will.  
Und Allan will: Sein Weg ist mit Leichen 
gepflastert und selbst das verzeiht man 
ihm. Ein großer Roman, der Generationen 
verbindet, Kleinganoven und Frauen 
mit Elefanten auf einmal zur Normalität  
erhebt. Ein Genuss.

Büchertipps
Kindsköpfe, Froschköniginnen und andere Wunder 
Dr.in Christina Repolust – Referat für Bibliotheken und Leseförderung der Erzdiözese Salzburg

5 vor 12 – Wer die Zahl hat, 
hat die Wahl! 
Ravensburger
Ab 8 Jahren • 2–4 SpielerInnen

Jeder Spieler versucht, als Erster seinen 
Spielplan vollständig mit Zahlenplätt­
chen zu belegen. Dabei muss aber stets 
darauf geachtet werden, dass alle Zahlen 
in jeder Reihe bzw. in jeder Spalte nur 
aufsteigend zueinander angeordnet sein 
dürfen.

Flinke Flieger – 
Der turbulente Balancier-Wettlauf
Ravensburger
5–10 Jahren • 2–8 SpielerInnen 

Gemeinsam Spaß an Bewegung mit 
„Spiel Aktiv“! Bei „Flinke Flieger“ startet 
ihr einen rasanten Eierlauf in zwei Teams. 
Bewegt euch dabei auf die angegebene 
Weise vorwärts. Doch ihr punktet nur für 
euer Team, wenn ihr schnell seid und ge­
schickt balanciert! Zwei Möwen-Familien 

haben so viele Eier gelegt, dass ihr Nest 
zu klein geworden ist. Sie wetteifern nun, 
wer seine Eier am schnellsten ins neue 
Nest umziehen kann, bevor die Küken 
schlüpfen. Doch es ist ein Wettflug mit 
Hindernissen: Mal müssen die Vögel ganz 
tief fliegen, eine Windböe lässt sie trudeln 
oder sie kommen rückwärts ans Ziel. Hier 
ist viel Geschick gefragt!

my first puzzles 
Ravensburger 
Puzzle für die Kleinen
9x2 Teile, ab 2 Jahren

Spieletipps
Tipps aus der Spielzeugschachtel

Vor- und Nachname eines Erwachsenen (z.B.: Mutter, Vater, Oma ...)

Straße/PLZ/Ort

Gewinnen Sie eines 
der vorgestellten Spiele!

Einsenden an: Referat für Familie und Generationen • Gstättengasse 10 • Postfach 527 • 5010 Salzburg | Einsendeschluss ist der 13. 4. 2012. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ich erkläre mich einverstanden, dass die von mir angegebenen Daten für die automationsunterstützte Daten­
verarbeitung für Zwecke des Referates für Familie und Generationen des Landes Salzburg und seiner Sponsoren verwendet werden.

!

GEWINNSPIEL
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In ein richtiges Weihnachtsbuch gehö­
ren Schnee und klirrende Kälte. Dann 
klopft jemand an, und ein anderer Je­
mand macht die Türe auf, zeigt Liebe. 
So beginnen die großen Geschichten 
von Menschlichkeit und kleinen Wun­
dern. Diese Geschichten vorzulesen ist 
ein Vergnügen: Für die Lesenden und 
die ZuhörerInnen. Allen wird warm ums 
Herz, und das kann nicht oft genug  
geschehen!

Wo hört das Meer auf?
Heinz Janisch (Text)/
Linda Wolfsgruber (Ill.) 
Wien: Wiener Domver-
lag 2011
Schau! Das ist das neu 
geweckte Staunen und 

Weltwissen des Erwachsenen. Schau – 
wie die Nacht leuchtet! Das sagt wohl 
ein Großer. „Und wie bringen wir den 
Tag zum Leuchten?“ Das antwortet 
ein Kleinerer, eine und einer, der ge­
rade dabei ist, die Welt zu begreifen. 
Die Dialoge laden zum Weiterfragen 
und -antworten ein, die Illustrationen 
zum Staunen und Eintauchen. Wenig 
Text, viel Inhalt, viel Frei-Raum und viel 
Kunst, Lebenskunst. Ein wunderbares 
Bilderbuch ab 3 Jahren.

Es klopft bei Wanja 
in der Nacht
Tilde und Reinhard 
Michls. Hamburg: 
Ellermann 2009
Wanjas Haus steht am 

Waldesrand in einem kalten Land, 
vom Sturm in finstrer Nacht ist Wanja 
schließlich aufgewacht. In Reimen und 
detailreichen Bildern erzählen Tilde 
und Reinhard Michls die Begegnungen 
in dieser Zeit, in dieser Nacht: Zuerst 
kommt der Hase rein und Wanja macht 
Feuer, dann folgt der Fuchs. Der über­
zeugt den Hasen, dass er ihm in dieser 
besonderen Nacht wirklich nichts, gar 
nichts tun werde ... Die Tiere rücken zu­
sammen und setzen die Hackordnung 
außer Kraft. Nur die Spuren im Schnee 
erzählen davon, dass in dem kleinen 
Haus am Waldesrand eine Nacht lang 
die Liebe den Ton angab (ab 3 Jahren).

Die Botschaft der Vögel
Kate Westerlund (Text) 
und Feridun Oral (Ill.). 
Bargteheide: Michael 
Neugebauer Edition 2011

Es ist die Eule, die den Vögeln die Weih­
nachtsgeschichte erzählt. Manche Men­
schen können sie leider nicht mehr hören 

und schon gar nicht verstehen: Die Vögel 
schwärmen aus, um die frohe Botschaft 
zu verbreiten, besonders den Kindern, 
denen wollen sie sie vorsingen, denn 
Kinder tragen die Sprache der Herzen 
in sich. Wenig Text und viel Farbe so­
wie Atmosphäre pro Seite machen dieses 
Bilderbuch bereits für kleine Betrach­
terInnen ab 3 Jahren empfehlenswert.

Nero Corleone 
kehrt zurück
Elke Heidenreich und 
Quint Buchholz 
München: Hanser 2011
Wann hört die Liebe zwi­
schen zwei Menschen 

auf? Ist noch genug davon da, wenn die 
räumliche Distanz vergrößert wird? Was 
ist Treue? Das sind die großen Fragen, 
die Elke Heidenreich Szene um Szene, 
Dialog um Dialog beantwortet. Nicht 
eindeutig natürlich, aber verständlich, 
Hoffnung gebend. Wo ist die Resonanz, 
die Frau und Mann und Mensch und 
Katze suchen? Ein Buch für Jugendliche, 
die ihre romantische Seite nicht verste­
cken, für Ehepaare und Frischverliebte 
und Altverliebte – ein Weihnachtsge­
schenk für Menschen, die Katzen lieben 
und das Leben sowieso!

Büchertipps
Wenn es draußen so richtig kalt ist 
Dr.in Christina Repolust – Referat für Bibliotheken und 
Leseförderung der Erzdiözese Salzburg

Die verbotene Insel
Schmidt Spiele
Ab 10 Jahren • für 2–4 Spieler
Spieldauer 30 Minuten
Alle oder keiner! In diesem abenteuer­
lichen Spiel müssen alle Mitspieler zu­
sammenarbeiten. Nur so kann die ver­
botene Insel möglichst lange vor dem 
Untergang bewahrt werden. Durch die 
unterschiedlichen Fähigkeiten der Aben­
teurer gilt es genug Zeit zu gewinnen, 
um die 4 Artefakte (den Stein der Erde, 
die Statue des Windes, den Kristall des 

Feuers und den Kelch des Wassers) zu 
finden. Wurden alle Artefakte eingesam­
melt, bleibt immer noch der beschwer­
liche Rückweg zum Landeplatz, wo der 
Helikopter zur Evakuierung bereitsteht. 
Wenn alle Abenteurer die Insel mit den 
4 Artefakten sicher verlassen konnten, 
gewinnt die Gruppe. Wenn die Insel al­
lerdings versinkt, bevor die Aufgabe er­
füllt wurde, endet die Mission mit einer 
Niederlage für alle.

Kullerei mit Drachenei
Selecta
Ab 5 Jahren • für 2–4 Spieler
Spieldauer ca. 10–20 Minuten

Da, ein Schatz! Vorsichtig schleichen 
die Ritter durch den Drachenwald und 
sammeln ein paar der Schätze ein, die 
der große Drache Magnus verloren hat. 
Hört ihr? Der Drache schläft! Das wäre 
jetzt doch eine hervorragende Gele­
genheit, den großen Drachenschatz zu 
stehlen? 
Aber Vorsicht: Der kleine Drache 
schlüpft bald aus Magnus’ Drachenei 
und zappelt immer wieder in seinem 
Ei herum. Huch, jetzt kullert es wieder 
wild durch den Wald! Lasst euch bloß 
nicht erwischen ... Ziel ist es, als Erster 
mit seiner Spielfigur die Drachenschatz­
truhe zu erreichen.

Spieletipps
Tipps aus der Spielzeugschachtel

Vor- und Nachname eines Erwachsenen (z.B.: Mutter, Vater, Oma ...)

Straße/PLZ/Ort

Gewinnen Sie eines der beiden vorgestellten Spiele!

Einsenden an: Referat für Familie und Generationen • Gstättengasse 10 • Postfach 527 • 5010 Salzburg | Einsendeschluss ist der 9. 1. 2012. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ich erkläre mich einverstanden, dass die von mir angegebenen Daten für die automationsunterstützte Daten­
verarbeitung für Zwecke des Familienpasses Salzburg und seiner Sponsoren verwendet werden.

!

GEWINNSPIEL
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Es gibt sie noch, die einst verbotenen Bü-
cher, die dann zu preisgekrönten Bestsel-
lern werden. Die Dänin Janne Teller hat 
mehrere Jahre als Beraterin für EU und 
UNO gearbeitet, bevor sie das Schreiben 
zum Beruf machte. Ihr Buch „Nichts“ 
war im Jahr 2000, gleich nach seinem 
Erscheinen, in dänischen Schulen ver-
boten. Heute wird diese Geschichte als 
wichtiger Beitrag zu Selbstbewusstsein 
und Frieden gesehen. Die multikulturelle 
Identität setzt bei den Beteiligten Identität 
voraus, Lesen ist Teil dieses Ichs, das mit 
einem Du ein Wir schaffen kann und es 
mit Respekt und Neugierde auch schaf-
fen will. Davon erzählen die folgenden 
Bücher.
 

Elisabeth 
Schawerda (Text)
Helga Bansch (Ill.)
Das Geheimnis 
ist blau
Wiener Domverlag 
2011
Politik und Phi-
losophie liegen 

ganz nah beisammen: Das weiße Blatt 
wünscht sich bunte Farben. Auch in die-
sem Bilderbuch geht es um Grenzen, um 
Identität und um Bereicherung durch 
das andere. Das kann das Türkis sein, 
das zwischen Blau und Grün hin und her 
schwebt. Inzwischen fliegen im Rosarot 
die Bienen ein und aus. Und nur Kinder 
und jene Erwachsenen, die sich vor Viel-
falt nicht fürchten, können in diese Farb
geheimnisse so richtig eintauchen.

Nichts. Was im 
Leben wichtig ist
Janne Teller
Hanser 2010
Der Mitschüler Pi-
erre Anthon pro-
voziert die Klasse: 
Nichts, was die 
Klasse tut, sei von 

Bedeutung. Die 14-Jährigen kontern 
mit einer geheimen Sammlung, jeder 
und jede muss etwas beisteuern, was 
ihm/ihr wichtig ist. Ole bringt seine 
Boxhandschuhe, Hussein den Gebets-
teppich, Frederik die dänische Flagge, 
andere den Hamster, die eigene Adop-
tionsurkunde... Der Berg der Bedeu-
tung wächst und auch das Ausmaß der 
Bedeutsamkeit. Ein wichtiges Buch für 
Erwachsene und Jugendliche, strecken-
weise schockierend, sagen wir besser: 
aufrüttelnd, wachmachend, elektri-
sierend, neugierig machend auf diese 
jungen Bedeutsamkeits-Sammler. Ein 
wichtiges Buch für Erwachsene und Ju-
genliche ab 15.

Krieg. Stell dir vor, 
er wäre hier
Janne Teller
Hanser 2010
Dieses Buch hat das 
Format eines Reise-
passes, unverdächtig 
und dabei so wich-
tig. Was wäre, wenn 

in Europa Krieg herrscht, Familien ins Aus-
land – im konkreten Fall nach Ägypten – 
flüchten müssen: Die Autorin stellt viele 
eindringliche Fragen. Und die Antworten, 
die sind wir uns alle selbst schuldig und 

ganz besonders den SchülerInnen und 
unseren Kindern. Eine große Geschichte, 
die von Krieg, jahrzehntelangen Sehn-
süchten und Heimatsuche erzählt, die 
man am besten gemeinsam mit den  
eigenen Kindern lesen sollte. 

Das kleine Ich 
bin Ich 
in vier Sprachen 
Mira Lobe 
Wien 	
Jungbrunnen 2010
Klar, ein Klassiker, 
der von Generation 
zu Generation wei-

tergeschenkt wird. Dieser Sprachrhyth-
mus der Suche nach Identität, dieser 
Witz der einzelnen Dialoge des kleinen 
bunten Tieres mit anderen Tieren – da 
geraten nicht nur BibliothekarInnen und 
KindergartenpädagogInnen ins Schwär-
men. Schwärmen Sie weiter, diese Aus-
gabe erzählt diese Selbstfindung nun auf 
Deutsch, Kroatisch, Serbisch und Tür-
kisch. Die Originalzeichnungen von Susi 
Weigel wurden beibehalten, das Mehr 
an Text grafisch wunderbar be- bzw. 
verarbeitet: Ein Lesegenuss, ein Vorlese-
genuss, ein kleines Fest der Mehr- bzw. 
Vielsprachigkeit im Fokus von „Und wer 
bin ich?“.

Büchertipps
Starke Bücher 
Dr.in Christina Repolust – Referat 
für Bibliotheken und Leseförderung 
der Erzdiözese Salzburg

Da ist der Wurm drin
Zoch Spiele – nominiert für das Kinder-
spiel 2011 • für 2–4 wühlfreudige Wür-
mer ab 4 Jahren • Dauer 15–20 Min.

In die Erde, fer-
tig, los! Die erste 
Wurmwühlrallye 
durch Nachbars 
Garten ist eröff-
net. Lasst eure 
Würmer im Erd-
reich verschwin-
den und schätzt, 

welcher Wurm unterwegs wohl am 
schnellsten ist. Wer das gut macht, darf 
seinen Wurm mit Gänseblümchen und 
Erdbeeren füttern, was ihn noch schnel-
ler wühlen lässt. Der Wurm, der als Erster 
beim Kompost seinen Kopf aus der Erde 
streckt, gewinnt.

Qwirkle
Schmidt Spiele – Spiel des Jahres 2011 • 
für 2–4 Spieler ab 6 Jahren • Dauer 	
30–45 Min.

Einfach begonnen, 
schnell gewonnen!
Auch wenn die Re-
geln von QWIRKLE 
denkbar einfach sind, 
so erfordert es doch 
taktisches und stra-

tegisches Denken. Beim Anlegen der 108 
großen Holzsteine müssen sich bei glei-
cher Farbe die Formen unterscheiden oder 
bei gleicher Form die Farben. Dabei gilt 
es, möglichst viele Punkte abzustauben. 
Aber Vorsicht, denn die lieben Mitspieler 
sitzen nicht untätig herum! Beim Warten 
auf eine lukrative Lücke heißt es aufzupas-
sen und selbst keine Steilvorlage zu liefern. 

QWIRKLE ist ein schnell zu erlernendes 
Spiel, das lang anhaltenden Spielspaß bie-
tet. Ein Spiel mit Suchtcharakter!

Spieletipps

Gewinnen Sie eines der beiden 
vorgestellten Spiele!

GEWINNSPIEL

Senden Sie eine Postkarte mit dem Vor- und 
Nachnamen eines Erwachsenen (z.B.: Mut-
ter, Vater, Oma ...), Ihrer Adresse und dem 
Kennwort „Spiele“ an: Referat für Familie und  
Generationen • Gstättengasse 10 • Postfach 
527 • 5010 Salzburg

Einsendeschluss ist der 31. 10. 2011. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ich erkläre 
mich einverstanden, dass die von mir angege-
benen Daten für die automationsunterstützte 
Datenverarbeitung für Zwecke des Referates  
für Familie und Generationen und für Sponsoren 
des Salzburger Familienpasses verwendet werden.

GRATISABO jetzt bestellen!

Mehr Information | Mehr Unterhaltung | Mehr Ermäßigungen

Salzburger Familien haben’s gut. 

4 x jährlich erscheint das Familienjournal des Landes Salzburg. Information, Unterhaltung 
und jede Menge Ermäßigungen. 
Das sollten Sie sich nicht entgehen lassen!

Abschnitt ausfüllen und senden an:

Referat für Familie und Generationen
Gstättengasse 10 • Postfach 527 • 5010 Salzburg
Fax: 0662/8042-5403 • E-Mail: familie@salzburg.gv.at

Familienname/Vorname

Strasse

plz/Ort

Unterschrift

Ich erkläre mich einverstanden, dass die von mir angegebenen Daten für die automationsunterstützte Datenverarbeitung für Zwecke des Referates für 
Familie und Generationen des Landes Salzburg und seiner Sponsoren verwendet werden.

ich möchte ab sofort das Salzburger Familienjournal völlig kostenlos zugestellt bekommen.Ja,

✁
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*Aktion gültig bis 31.05.2011, solange der Vorrat reicht.

statt 1.899,–
1.699,-

Jetzt
*

Alle Modelle auf www.electrodrive-salzburg.at

Kostenlose Hotline:
0800 810 102

Aktion gültig bis 31.05.2011, solange der Vorrat reicht.

statt 1.899,–
1.699,-

Jetzt
*1.699,-*1.699,-

Alle Modelle auf www.electrodrive-salzburg.at

Kostenlose Hotline:

Inkl. 2 Jahre Gratis-Ökostrom an öffentlichen Ladestationen

Auch Leasing möglich

Inkl. 2 Jahre Wartung und Service vor Ort

Frühlingsaktion 
Elektro-Fahrräder!
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„Mini-Salzburg“ ist eine Spielstadt für 
Kinder und Jugendliche zwischen 7 und 
14 Jahren. Hier kannst du arbeiten, mit-
bestimmen, studieren, Theater spielen, 
heiraten, Radio machen, Sachen erfin-
den, Geld verdienen, Firmen gründen, 
Filme drehen, Kochrezepte ausprobie-
ren, dir die Haare stylen lassen, Cocktails 
mixen, Internet surfen und jede Menge 
Spaß haben, wie die Welt der Erwachse-
nen mit Regierung und Bürgermeister/
in, Ämtern, Führerscheinprüfung, Arbeit 
und Jobsuche, Geldmangel, essen gehen 
und Zeitung lesen – aber eben doch ein 
bisschen anders.
„Mini-Salzburg“ findet dieses Jahr zum 
fünften Mal statt – und dieses Jubiläum 
wird natürlich auch ordentlich gefeiert 
mit ein paar Extra-Veranstaltungen, z. B. 

mit einem eigenen Zirkusprogramm. In 
den Werkstätten werden für alle echten 
Fans Mini-Salzburg-Souvenirs herge-
stellt.   Partnerkinderstädte aus Luxem-
burg, Italien und Deutschland werden 
mit eigenen Botschaften vertreten sein 
– Mehrsprachigkeit ist wieder ein großes 
Thema. 
Eisarena und Volksgarten werden also 
auch diesen Sommer vom turbulenten 
Treiben der Mini-Salzburger/innen ergrif-
fen werden. Die jungen Stadtbewohner/
innen werden sich wieder mit gewohnten 
und ungewohnten Situationen konfron-
tiert sehen und in verschiedenen Rollen 
in ihrer Stadt leben und arbeiten. Sie tref-
fen Entscheidungen und übernehmen 
Verantwortung für sich und andere. Aus 
pädagogischer Sicht steht die Salzburger 

Kinderstadt für Kinderrechte, politische 
Bildung, Partizipation, Spiel und Kultur. 
Für die Kinder ist es Erlebnis, Experiment, 
Abenteuer und Spaß. Für sie wird die Kin-
derstadt zu einer Realität, in der sie leben 
und die sie schätzen.	 z

Mini-Salzburg 2011 – 
Kinderstadt wird fünf!

29. Juni–16. Juli 2011
in der Eisarena / Volksgarten 

täglich von 11–18 Uhr 
(außer Sonntag und Montag)

Kugelblitz – Noris
Ab 4 Jahren • 2–4 SpielerInnen
Die Spieler haben eine Kunststoffröhre 
in der Hand, die am unteren Ende eine 
elastische Öffnung hat. In einem runden 
Pool befinden sich viele Kugeln in den 
Farben rot, grün, blau und gelb. Zusätz-
lich zu den Farben sind auf alle Kugeln 
auch noch Zahlen von 0–9 aufgedruckt. 
Ein rascher Stoß auf eine der bunten Ku-
geln – und schon befindet sich diese in 
der Röhre. Es macht nicht nur Kindern 
riesig Spaß, auf diese Weise die bunten 
Kugeln im Pool aufzusammeln. Im Spiel 
wird mit Karten gespielt, die für jedes der 
kurzen Spiele eine bestimmte Reihenfolge 
vorschreiben, in der die Kugeln eingesam-
melt werden müssen.

DKT Dynamic – Piatnik
Ab 8 Jahren • 3 SpielerInnen
Jeder Spieler ist ein Geschäftsmann, der 
Kredite aufnimmt und damit Grundstücke 
kauft, um zu verdienen. Die Spieler versu-
chen, ihre Grundstücke durch den Kauf 
von Hotels und Häusern lukrativer zu 
machen, um ihr Geld zu vermehren und 
schuldenfrei zu werden.
Sobald ein Spieler seinen letzten Kredit 
an die Bank zurückgezahlt hat, endet das 
Spiel. Dieser Spieler gewinnt.

Spieletipps
Gewinnen Sie eines der beiden 
vorgestellten Spiele!

GEWINNSPIEL

Senden Sie eine Postkarte mit dem Vor- und 
Nachnamen eines Erwachsenen (z.B.: Mut-
ter, Vater, Oma ...), Ihrer Adresse und dem 
Kennwort „Spiele“ an: Referat für Familie und  
Generationen • Gstättengasse 10 • Postfach 
527 • 5010 Salzburg

Einsendeschluss ist der 30. 6. 2011. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ich erkläre 
mich einverstanden, dass die von mir angege-
benen Daten für die automationsunterstützte 
Datenverarbeitung für Zwecke des Referates  
Familie und Generationen und für Sponsoren 
des Salzburger Familienpasses verwendet werden.

Büchertipps
„Ich bin Flonx – ich kann alles!“ 
Dr.in Christina Repolust – Referat für Bibliotheken und Leseförderung der Erzdiözese Salzburg

Die nachstehenden Bücher erzählen von 
Kindern und Tieren, die viel können.

Ich bin Flonx 
Heinz Janisch (Text) und 
Selda Marlin Soganci (Ill.) 
Residenz Verlag.

Florian Norbert Xa-
ver Müllheimer. Wer 
will so und wer will 
so lange heißen? Also 
Flonx und der, der 

kann alles. Er kann in den Himmel stei-
gen, am besten gleich als Drache. Er kann 
Planeten mit der Hand fangen – auch 
wenn diese Planeten sich in der Illustra-
tion von Selda Marlin Soganci dann als 
Glasmurmeln zeigen. Wie schön ist es, 
den mutigen Ich-Erzähler von Doppel-
seite zu Doppelseite zu begleiten und 
seinen Kosmos kennenzulernen. Beschei-
denheit, sicher eine Zier: Flonx – ein wirk-
sames Gegenmittel gegen Kleinmachen, 
Kleinhalten und ein Zauberwort für Ich-
Stärkung und Selbstwirksamkeit.

Was ich alles kann, sagt die Kuh
Poetische Tiergeschichten 
Folke Tegetthoff (Text) und
Brigitte Smith (Ill.) 
Annette Betz Verlag

Folke Tegetthoff, Mär-
chenerzähler und Motor 
der „Schule des Zuhö-
rens“, hat wieder ein 
Buch, ein Buch für Kin-
der und Erwachsene ge-
schrieben. Ausgehend 

von einem Tier, geht der Autor hin zu 
den LeserInnen und fragt: Was kannst 
du?! Dann folgt die nächste Einladung 
an Kind und Vorleser/in „Lass uns doch 
überlegen, was wir gemeinsam tun kön-
nen.“ „Wenn die Leute meinen Käse es-
sen, schmecken sie, wie schön das Leben 
ist“, philosophiert die Ziege, die – so er-
zählt sie weiter – wunderschöne, schwarz 
schimmernde Perlen kackt. Ein ehrliches 
Buch, ein anregendes Buch für daheim, 
für Kindergärten und Schulen. Ein Buch 
eben, das selber viel kann!

Mehr Affen Als GiRaffen
Anne & Paul Maar (Text) und 
Verena Ballhaus (Ill.) 
Oetinger

Lyrik oder Reim oder auch 
Gedicht? Freude, Klang, 
Wohlklang und -gefühl 
oder Angst vor Interpre-
tationsfehlern, Sorge, die 
AutorInnen nicht zu erken-

nen.Dabei kann es so leicht, so heiter, so 
intelligent und hintergründig beginnen: 
Mit Nonsens-Reimen, mit Geschichten in 
Geschichten, mit der Suche nach Buchsta-
ben, die gleich sind. „Giraffen, welche sich 
verstecken, kann man ziemlich leicht ent-
decken.“ Also nichts da mit Unschuldsver-
mutung, hinein in dieses besondere Buch. 
Und wissen Sie gleich auf Anhieb, welches 
Tier sich in Eiswaffel versteckt oder in 
Drehtür? So bekommt der österreichische 
Begriff „Wortklauberei“ gleich einen ganz 
charmanten Beigeschmack, versuchen Sie 
es doch auch noch mit „Schrebergarten“ 
und „Rentenbescheid“.
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Familienstaatssekretärin 
besuchte Frauenhilfe

In den alterwürdigen  Räumlichkeiten in 
der Franziskanergasse 5a diskutierte die 
Frau Staatssekretärin angeregt mit der 
neuen Vorsitzenden des Vereines „Frau-
enhilfe“ Dr. Andrea Eder-Gitschthaler, 
der Ehrenvorsitzenden Annemarie Scho-
besberger, den Damen des Vereinsvor-
standes und den Angestellten.
Die „Frauenhilfe“ wurde vor mittlerweile 
49 Jahren von Stadträtin a. D. Martha 
Weiser gegründet und kümmert sich um 
Salzburger Familien in Notsituationen. 
Sie betreibt ein Elternkindservice (Kin-

derbetreuung, wenn die eigentliche Be-
treuung ausfällt , oder das Kind erkrankt) 
und einen Seniorenbesuchsdienst. Au-
ßerdem finden in der Karwoche und im 
Advent beliebte Kunsthandwerksmärkte 
statt und es wird eine Galerie für Salzbur-
ger Künstlerinnen betrieben.	 z

Informationen unter:  
Verein Frauenhilfe: 
www.frauenhilfe-salzburg.at
Kinderschutzzentrum: 
www.kinderschutzzentrum.at 

Im Februar war die neue Familienstaatsekretärin Mag. Verena Remmler in der Stadt Salzburg unter-
wegs. Unter anderem besuchte sie das Kinderschutzzentrum in seinen neuen Räumlichkeiten und die 
Frauenhilfe im St. Peter Bezirk.

Manche Gegenstände aus meinem „Frü-
her“ besitze ich noch, von einigen habe 
ich mich zwar getrennt, sie sind mir aber 
noch immer sehr nah: Die alte Teekanne, 
mit der ich zwölfmal umgezogen ist. Die 
kleine rote Brosche, die meine Groß-
mutter bei ihrer Flucht aus Schlesien in 
die Schürzentasche gesteckt hatte. Ich 
schmücke mich so gut wie nie mit ihr, 
aus Angst, sie zu verlieren.
Es gibt in jeder Biographie Gegenstände, 
die Auslöser für Geschichten sind und die 
viel vom Leben zu erzählen wissen. 
 
Mamas Wundertasche
Christine Rettl (Text) 
Selda Marlin Soganci (Ill.) 
Residenz-Verl. 2010; ab 4 Jahren

In dieser Tasche ist 
alles, was die Heldin 
der Geschichte für 
ihre diversen Aben-
teuer braucht, ja, 
Vogelfutter ist auch 
darin zu finden. Der 
Kosmos der Mama-
Tasche ist von Chri-

stine Rettl findig zu kleinen Szenen gestal-
tet, in denen es um Reisen, um Geheim-
nisse, um das Besondere im Alltag geht. 
Wie gut es in Mamas Wundertasche 
duftet, wer sich hier mit wem triff! Auf 
wen wartet das Heftpflaster denn? Auf 
den Kamm, der gar kein lausiger ist? Die 
Illustrationen wimmeln vor lauter Gegen-
stände, beim zweiten Blick ist die Struktur 
gut zu erkennen. „Zimmer, Küche, Ka-
binett“, habe sie in der Tasche, sagt die 
Bilderbuch-Mutter und wird damit mehr 
als Recht haben. Die kleinen Mädchen 
und die kleinen Buben auch, finden in 
Taschen und Bilderbüchern wie diesen 
die Motivation dazu, Geschichten hinter 
Gegenständen zu hören und manchmal 
sogar auch zu erfinden.

Ein Tag mit mir
Isabel Pin
Zürich; Bajazzo Verl. 2010;

Es ist beinahe eine 
Beleidigung, dieses 
Kunstwerk zuerst 
einmal als Papp-
bilderbuch vorzustel-
len. Aber das mögen 
ja die Erwachsenen, 

dass die Bücher für die ganz Kleinen wi-
derstandsfähig sind. Pappe also und Kunst, 
sehr viel Kunst und sehr viel zu bewegen! 
„Ich habe einen Freund“, das ist der erste 
Satz dieses Kunstwerkes. Das „Ich“ hat 
einen großen Kopf mit sehr vielen Ge-
sichtern, so vielen Gesichtern, dass die Be-
trachterInnen zu jedem Gefühl der Haupt-
person den richtigen Gesichtsausdruck 
herbeiblättern können, diese Vielfalt ist 
nämlich beweglich und – richtig! – wider-
standsfähig gegebenüber heftigem Blät-
tern. Gefühle sind hier im wahrsten Sinne 
aufgeblättert, Kinder und Erwachsene 
können den kleinen Kosmos einer Freund-
schaft und die Wechselbäder der Gefühle 
stündlich, vielleicht auch nur täglich, be-
greifen, erforschen und lieben lernen. 

Für Erwachsene:
Die Dinge. Expeditionen zu den  
Gegenständen des täglichen Lebens
Donata Elschenbroich 
München: Kunstmann Verl. 2010.

Die Forscherin der frü-
hen Kindheit spricht 
von Schatzkammern, 
von Wunderkammern, 
die Elternhäuser bieten, 
während rundum von 
Frühförderung die Rede 
ist. Kein Widerspruch, 

ganz im Gegenteil, findet die Expertin, 
schließlich seien Kinder die geborenen 
ForscherInnen und WeltentdeckerInnen, 

die dem Wesen der Dinge, die sie umge-
ben, sehr sehr gerne auf den Grund ge-
hen. Eltern sind hier als Bildungsbegleiter 
wertgeschätzt, der Alltag ist hier als „Bil-
dungsort“ erkannt und die Atmosphäre 
sehr entspannt. Was erzählen die Dinge 
und was wissen Kinder über die Dinge 
ihres täglichen Lebens zu erzählen? Boh-
nenschote, Pfadfindertuch, Schiefertafel 
und Tee-Ei – all diese Dinge haben Bedeu-
tung und erzählen Geschichten man muss 
nur genau hinhören.
 
Einfach so – Manchmal findet mich ein 
Roman, der mich lange beschäftigt. In-
mitten des Romangeschehens begegnen 
mir dann Aussagen zur Pädagogik, zum 
Lernen, zur Integration, wie ich sie ein-
drücklicher selten fand.

Alle Farben des Schnees
Angelika Overath 
München; Luchterhand 2010.

Die Autorin und ihre 
Familien haben ihren 
Ferienort zur Heimat 
gemacht und sind nach 
Sent ins Unterengadin 
gezogen. Hier scheinen 
Dinge noch möglich zu 
sein, die im „früheren 
Leben“ vernachlässigt 

wurden, etwa das Klavierspiel der Au-
torin. Auch Mattias, der Schulanfänger, 
findet die Schule in Sent, das Zusam-
mensein mit den rätoromanischen Dorf-
kindern „viel besser“ als Tübingen: Druck 
ist von ihm abgefallen, die Gruppe der 
Dorfkinder ist überschaubar, die Sprache 
scheint hier leicht zu erlernen. Hier ein 
Haus voller Bücher und dort ein Kind, das 
vor diesen Regalen steht und erzählt: Wir 
haben über 200 Schafe daheim. Ein be-
sonderer Roman, der von Annäherungen 
erzählt und vom Lernen an sich.

Büchertipps
Vom Zauber 
der Dinge 
Dr.in Christina Repolust – Referat 
für Bibliotheken und Leseförderung 
der Erzdiözese Salzburg

ANTALYA  SIDE

TÜRKEI
5* PEGASOS WORLD
Ab allen österreichischen Abflughäfen vom 09.07. – 24.08.11 
z. B. ab Salzburg am 23.07.11

Dieser Preis ist gültig bei Buchung bis 28.02.11, Buchungen ab 01.03.11 Familienpreis ab € 2956,–

1 Wo, Familienzimmer ohne Balkon, Alles Inklusive, 
Familienpreis (2 Erw + 2 Kinder 2 – 15 J.) ab € 2.558,–
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MEIN FAMILIENURLAUB
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